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The American Journal of Comparative Law. Vol. 2, 1953

M e i j e r s E. M.: The Benelux Convention on Private International Law

(S., 1-11).
M c W b i n n e y Edward: Judicial Positivism in,Australia - The Communist

Party Case (S. 36-53). Verf. behandelt die Rechtsprechungstendenz des australischen

High Court an Hand der Entscheidung Australian Communist Party v. Common-

wealth (1951, 83 C.L.R. 1), in der die Gültigkeit des Communist Party Dissolution

Act, No. 16 of 1950 erfolgreich angefochten wurde.
G a I i n,d e z Jes de: Recent Constitutional Developments in Latin America

(S*54-59). Behandelt die am 25. 7. 1952 verkündete Verfassung von Puerto Rico,
das am 1. 3. 1952 erstmals in Uruguay als Government Council in Erscheinung ge-
tretene Kollegialorgan sowie das einstweilige Statut vom 4. 4. 1952, das die kuba-
nische Verfassung nach einem Staatsstreich abgelöst hat.
W a-. g n e r, W. J.: The New Constitution of Poland (S. 59-63). Behandelt die

Verfassung vom 22. 7. 1952.

M a r g a I i t b, Haim: Enactment of a Nationality Law in Israel (S. 63-66).
F i k e n t s c b e r, Wolfgang: Political Strikes under German Law (S. 72-78).
Finkelstein, Herman: The Universal Copyrigbt Convention (S. 198-204).
Vergleicht die Konvention vom 6.,9. 1952 mit der von 1886.

Auch die Zeitschriftenschau wird durch die Bandregister nach Sachgebieten auf-
geschlossen.
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RJ c e, William G.: Tbe Hongrin River Diversion - A Recent Swiss Case,Con-
cerning Intercantonal Water Rigbts (S. 318-333j.
H a r t, H. L. A.: Pbilosopby of Law and jurisprudence in Britain (1945-1952)
(S.35
Schiller, A. Arthur: Eritrea: Constitution and Federation witb Etbiopia
(S. 375-383).
S e i d 1 - H o b e n v e 1 d e r n Ignaz: Austria: Restitution Legislation (S. 3
-389).
S c b 1 e s i n g e r Rudolf B.: Western Germany: Recognition and Enforcement
of Soviet Zone Criminal judgments (S. 392-399). Bericht über die Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts vom 13. 6. 1952 (NJW 1952, S. 1129). Ut

The American Political Science Review. Vol. 46, 1952
B r i g g s, Herbert W.: New Dimensions in International Law (S. 677-698).
V.erf. tritt der von George K e n n a n (American Diplomacy, 1900-1950) und
Hans. M o r g e n t h a u (In Defense of the National Interest: A Critical Exami-
nation of American Foreign Policy) vertretenen Ansicht entgegen, dag v6lkerrecht-
liche Verpflichtungen dem nationalen Interesse weichen müßten, und bestreitet die
behauptete Ohnmacht desVölkerrechts unter Hinweis auf das Verhältnis der USA
zu Westeuropa, Lateinamerika und den neuen Staaten Asiens. Selbst im Verkehr
mit Sowjetrußland stelle das Völkerrecht, vor allem die UN-Charta, den Rahmen
der Beziehungen dar, wenn auch die Auslegung oft verschieden sei. Verweist ;auf
die Fortentwicklung des Völkerrechts in den letzten Jahren, so hinsichtlich der An-

erkennung bisher abhängiger Staaten als Völkerrechtssubjekte, auf die wachsende
Bedeutung der Menschenrechte und auf die geplante Errichtung eines internatio-
nalen Strafgerichtshofes, ferner auf die Ausweitung des Völkerrechts durch Grün-

dung und Tätigkeit zahlreicher internationaler Organisationen, wie die Weltgesund-
heitsorganisation und die International Law Commission.
K o b n, Hans: Pan-Slavism and World War II (S. 699-722). Der Panslawismus
habe im zweiten Weltkrieg durch Sowjetrußland eine Wiederbelebung erfahren.
Verf. beschreibt Entwicklung in den slawischen Ländern bis zur Gegenwart.
L e i b b o 1 z Gerhard: The Federal Constitutional Court, in Germany and the
Southwest Case (S. 723-731).
P e n n 6 c k, j. Roland: &apos;Responstveness, &apos;ResPonsibility, and Majority Rule

(S.790-807).
M o r g e n t b a u Hans J.: Anotber &quot; Great Debate&quot;: The National Interest of
the

&gt;

United States (S. 961-988). Verf. stellt die Debatte, die anläßlich seiner und
K e 4 n a n s &apos;Veröffentlichung über das Primat des nationalen Interesses vor dem
Völkerrecht entstanden ist, in die Reihe. der großen Kontroversen der amerika-
nischen. Geschichte, so der Kontroverse über Intervention oder Neutralität 1793&quot;
internationale Zusammenarbeit oder Isolation in den zwanziger Jahren, Nicht-
Intervention oder Unterstützung Englands mit allen Mitteln short of war zu

Anfang des 2. Weltkriegs, verteidigt die Realiste.n gegen Kritiker, die ihn und
Kennan politischer Unmoral bezichtigen, und meint, daß die realistische Be-
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trachtungsweise eine bessere Garantie für die Sicherheit der USA und damit für die
Freiheit der Welt darstelle als die utopische.
P o I I o c, k James K.: The Electoral System of the Federal Republic of Germany
A Study in Representative Government (S. 1056-1068).

D e e n e r, David: judicial Review in Modern Constitutional Systems (S. 1079
-1099).

Vol. 47, 1953
C o o k, Thomas J.; Malcolm M o d s: The American Idea of International
Interest (S. 28-44). Seit Bretton Woods habe die amerikanische Politik internatio-

nalen, kooperativen Zielen gedient. Die Verfolgung nationalen Interesses im Sinne

einer Macht- und Sicherheitspolitik sei aus moralischen und praktischen, Erwägungen
zu verurteilen. Das nationale Interesse der USA sei heute gleichbedeutend mit inter- -

nationalem Interesse.

d a m s, John Clarke; Paolo B a r i 1 e : The Implementation of the Italian

Constitution (S. 61-83).
F e 1 Im a n, .David: Constitutional Law in 1951-1952 (S. 126-170).
H o s k i n s, Halford L.: Some Aspects of the Security Problem in the Middle

East (S. 188-198).
L i p s o n Leslie: The Two-Party System in British Politics (S. 337-358).
H o 1 c o m b e, Arthur N.: An American Wew of European Union (S. 417-430).
Behandelt die Fortschritte und Hindernisse des Zusammenschlusses der europäischen
Staaten. Die arnerikanische Politik, habe eine Vereinigung Europas, zunächst aus

wirtschaftlichen, aus militärischen Gründen gefördert. Das Ziel müsse eine

Stärkung der UN durch ein föderativ geeinigtes Europa sein.

Thomp s o n Kenneth W. : Collective Security Reexamined (S. 753-772). Das

Prinzip der kollektiven Sicherheit führlt Verf auf Henry L. S t 1 m s o n zurück,
der als erster die Forderung vertreten habe, daß kriegführende Mächte sich nicht

länger einer unparteiischen und neutralen Haltung des Restes der Staatengemein-
schaft erfreuen durften. Die meisten westlichen Staatsmänner hätten sich seitdem

zu dieser These bekannt. Kollektive Sicherheit bedeute, daß ein Angriff auf einen

Staat als Angriff auf alle Staaten betrachtet werde. Um kollektive Sicherheit durch-

zusetzen, müßten sich die führenden Mächte über die Aufrechterhaltung des status

quo einig sein; ferner müßten die Verfechter des status quo gewillt und in der Lage
sein, gegebenenfalls überlegene Streitkräfte zur kollektiven Verteidigung einzu-

setzen. Schließlich müßten wenigstens die Großmächte ein Minimum an politischer
und moralischer Übereinstimmung aufweisen. Dies sei bei der Ausarbeitung der

.UN-Charta vorausgesetzt worden. Die politische Entwicklung in den vergangenen
Jahren habe erwiesen, daß ein Festhalten an dem in der Charta verankerten Prinzip
der kollektiven Sicherheit problematisch sei. Es müsse deshalb ein neuer, wenn auch

anspruchsloserer Weg gefunden werden, um die geistigen Grundlagen dieses Prinzips
zu erhalten und nutzbar zu machen. Mr

Annales de Droit et de Seienees Politiques. T. 13, 1953
-: La Rgvision de la Constitution (N. -3 1, S. 3-47). Fortsetzung der, Vorträge und
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Diskussionen der XlIe journee Interuniversitaire vom 21. 6. 1952, u. a. zur Frage
der Anpassung der belgischen Verfassung an die aus der internationalen Lage be-
stehenden neuen organisatorischen Bedürfnisse im zwischenstaatlichen und supra-
nationalen Bereich (vgl. oben S 332 f.).
W a u t i e r L. A.: La dicentralisation par services en droit belge (S. 89-108).
M a s t Andre J.: De souvereiniteitsopdrachten en de herziening der grondwet I I

(N. 52, S. 1-36). Verf. untersucht, welche Anderungen der belgischen Verfassung
I

die übertragung von Hoheitsrechten erfordere. Er empfiehlt Zusätze und Ande-

rungen (z. B. des Art. 25), wonach supranationale Behörden in Belgien ihre Kompe-
tenz nur dann ausüben können, wenn diese sich aus mit Belgien,abgeschlossenen
Verträgen ergebe, die vom Parlament genehmigt worden sind. Grundsätzlich
sollen Verträge, die die Übertragung von Hoheitsrechten zum Gegenstand haben,
nur mit Zustimmung beider Kammern eventuell mit qualifiZierter Mehrheit ab-

geschlossen werden können.

Ganshof van der Meersch, W.J.; Diderich: Lesetatsd&apos;exception
et la Constitution belge (S. 49-124). Die Verfasser untersuchen das Recht des, Aus-
nahmezustandes nach positivem belgischem Recht und schlagen eine Neuregelung
in der &apos;Verfassung vor. Sie unterscheiden drei Formen des Ausnahmezustandes-
Krisenzustand, Kriegszustand und Zustand der ArbeitSverhinderung des Parla-
ments (gtat d,e carence parlementaire). Sowohlwährend des Krisen- wie während
des Kriegszustandes soll der König durch das Parlament ermächtigt werden können,
während einer bestimmten Zeit für bestimmte, Sachgebiete Recht zu setzen und
dabei auch geltende Gesetze aufzuheben oder abzuändern, selbst wenn es sich um
Materien handelt, die durch die *Verfassung dem Parlament vorbehalten sind. Wenn
eine Kammer nicht zusammentreten kann, soll die Gesetzgebungszuständigkeit
beim König und der anderen Kammer gemeinschaftlich, bei der Unmöglichkeit des
,Zusammentritts beider Kammern beim König allein liegen. Abschließend formu-
lieren die Verfasser neue Verfassungsartikel über den Notstand.
M a s q u i n, lean: Vaction reciproque des traites et des lois (S. 133e-156). Die
soziale Ordnung beruhe auf zwei verschiedenen&apos;Normativsystemen: auf Gesetzen
und völkerrechtlichen Verträgen. Vprf. untersucht, wie im Falle des Konflikts

I

zwischen, beiden Normgruppen zu entscheiden ist. Ein ratifizierter, aber nach. inner-
staatlichem Recht nicht ordnungsgemäß abgeschlossener Vertrag (z. B. übergehung
des Parlaments) habe keine völkerrechtliche Verbindlichkeit, doch könned
tragspartIner, gegen den die Nichtverbindlichkeit geltend gemacht wird, unter Um-
ständen vor dem IGH einen Schadensersatzanspruch. geltend machen.

La Revision de la Constitution. XIII-e journee Interuniversitaire d&apos;etudes
juridiques. Gand [Gentj, 30 mai 1953 (S. 299-330). Referate von M a s t und
Ganshof van der Meersch.
Y a k e m t c b o u k Romain: La place du droit international&apos;regional&apos;dans le
droit international general (S. 389-406). Verf. ist der Ansicht, daß mehrere inter- I

I

nationale Rechtssysteme nebeneinander bestehen. Er zeichnet die rechtstheoretische
Entwicklung dieses Gedankens seit A 1 v a r e z nach und wirft die Frage auf, wie
man dennoch zu einem nicht nur theoretischen universalen Völkerrecht kommen
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könne. Er meint, daß dazu eine Angleichung des Ideengefüges der Völker notwendig
sei, die erst nach einer langen Erziehungsperiode erreicht werden könne. Vom Um-

erziehungsprozeß hänge es ab, ob jemals.ein universales Exekutivorgan geschaffen
werden könne. Das bedeute aber weder Resignation noch Vertrauen auf die Auto-

matik der Entwicklung auf das Ziel der universalen Rechtsgeltung. Man müsse viel-

mehr durch Kodifikation des Völkerrechts auf regionaler und nicht sofort auf uni-

versaler Ebene die Entwicklung steuern. Der alte Plan einer Regionalkodifikation
des Völkerrechts von F a u c h i 11 e müsse erneut aufgegriffen werden und nach

seiner Realisierung schließlich ein Universalsystem von wirklicher, praktischer Wirk-
samkeit gefunden werden. Bli

Annales de la Facult6 de Droit de l&apos;Universit6 de Bordeaux. Sirie Juri.
dique. Ann6e 4, 1953

M 9 r i g o t 1.-G.: Les francs coloniaux et l&apos;unitg monitaire de lUnion franVaise
(S.79-99). Bli

Annales Universitatis Saraviensis. Rechts. und Wirtschaftswissenschaften.
T. 1, 1952

L a n g r o d, Georges: Methode comparative et sciences administratives (S. 25

-36). Vergle,ichende Verwaltungswissenschaft ist dem Verf. mehr als vergleichendes
Verwaltungsrecht; insbesondere wendet er sich gegen ein blößes Aneinanderreihen

der Darstellungen der Verwaltungsorganisation in den verschiedenen Staaten. Ihm

kommt es auf ein &apos;Verstehen des Verwaltungshandelns und der Institutionen aus

dem spezifischen Klima ihres Ablaufs und ihrer Existenz an. Er will so zu allge-
mein geltenden Erkenntnissen kommen.
L u c b a i r e, Franvois: LInstitution Wun 74ribunal Administratif en Tunisie

(S. 37--48). Verf. behandelt Fragen der Organisation, der Zuständigkeit und des

Verfahrens einer tunesischen Verwaltungsgerichtsbarkeit.
L a c h a r r i i r e Ren Vaccord des grandes puissances dans la Charte des

,Nations Unies (S. igi-2o1). vetf. zeigen, daß der Gedanke der übereinstim-

mung der Großmächte kein Postulat, sondern ein Ziel ist. Sei die Übereinstimmung
der Großmächte nicht vorhanden, könrie ein Mehrheitsbeschluß den Zielen der UN

ebenfalls nicht dienen.

A z carraga y de Bustamante, jos Luis de: Die Theorie des Gerecb-

ten Krieges in der spanischen Völkerrechtslehre (S. 202-212). Verf. zeigt die Ein-

stellung der Kirche zum Krieg und die Behandlung des Kriegsproblems durch die

Scholastik usw., insbesondere aber durch -die spanische Völkerrechtsschule des

16. Jahrhunderts. Bli

The Annals of the American Academy of Political and Social Science. 1953

Vol. 285: Puerto Rico. A Study in Democratic Development

E m e r s o n, Rupert: Puerto Rico and American Policy toward- Dependent Areas

(S. 9-15). Behandelt die Rechtsstellung Puerto Ricos, der -Virgin Islands, Guams,
Alaskas und Hawaiis zu den USA.
F e r n 6 s - I s e r n, Antonio: From Colony to Commonwealth (S. 16-22).
Am at o Pedro Mufioz: Congressional Conservatism and the Commonwealth
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Relationsbip (S. 23-32). Behandelt die Einstellung des amerikanischen Kongresses
gegenüber der Selbständigkeit Puerto Ricos und die vorgenommenen Regelungen
.hinsichtlich der staatsrechtlichen Stellung des Landes und dahingehende Pläne.

Gu tie rrez-Franqui, Victor; Henry Wels: The Commonwealth Con-
.stitution (S. 33-41).
F r i e d r i c b Carl J.: The World Significance of the New Constitution (S. 42
-47).
Vol. 288: NATO and World Peace

S t r e i t, Clarence K.: Atlantic Union - Freedom&apos;s Answer to Malenkov (S. 2

-12).
H a n a n i a, Farid S.: Tension in the Arab Near East (S. 56-62).
L a g a r d e jean de: The Meaning of NATO foi France and Europe (S. 63-66).
Nag Io r s k i Jr., Zygmunt: NATO and the Captive Countries (S. 74-81).
W a r b u r g, James P.: Which Way to Liberation? (S. 82-92). Er8rtert die Mag-
lichkeit einer Befreiung der Länder hinter dem Eisernen Vorhang.
F o x William T. R.: NATO and Coalition Diplomacy (S. 114-118).
M a c k a y, R. G.: NATO and U.N. (S. 119-125).
M a c d, o n a I d Austin F.: Politics in the Union of South Africa (S. 140-152).
Behandelt die Rassenfrage und das Verh9ltnis der burischen und englischen Bev;31-

kerungsteile zueinander.

Vol. 289: Congress and Foreign Relations

G r i i t h Ernest S.: The Place of Congress in Foreign Relations (S. 11-21).
G o e b e I Dorothy Burne: Congress and Foreign Relations before 1900 (S. 22
-39).
B r&quot;a d s b a w Mary E.: Congress and Foreign Policy since 1900 (S. 40-48).
G i I I e t t e, Guy M.: The Senate in Foreign Relations (S. 49-57).
W i I e y j Alexander: The Committee on Foreign Relations (S. 58--65).
R i c b a r d s James P.: The House of Representatives in Foreign Affairs (S. 66
-72).

h i p e r I i e I d, Robert B.: The Committee on Foreign Affairs (S. 73-83).
a r do z o Michael H.: Committees Touching Foreign Relations Indirectky

(S. 84-9.1).
B u r d e t t e Franklin L.: Influence of NoncongressiOnal Pressures on Foreign
Policy (S. 92-99).
B r o w n Jr., Ben H.: Congress and the Department of State (S. 100-107). Be-
handelt die Zusammenarbeit der beiden Organe und weist auf die Notwendigkeit
zu gegenseitiger vorheriger Fühlungnahme hin.
K e f a u v e r, Estes: Executive-Congressional Liaison (S. 108-113). Weist auf die
fehlende wirksame Verbindung von Exekutive und Legislative hin.
M a n s f i e I d, Mike: The Meaning of the Term &quot;Advice and Consent&quot; (S. 127

-133). Behandelt die Probleme der Exekutive, die sich aus der Notwendigkeit
schneller Entscheidungen, andererseits aus der schwerfälligen Fühlungnahme mit
dem Kongreg ergeben. Das&apos;Cberhandnehmen der executive agreements ohne vor-
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herige Unterrichtung des Kongresses sei zu verurteilen. Es sei besser, Differenzen

zwischen Präsident und Kongreß vor Abschluß eines Vertrags festzustellen.

Bricker, John W.: Making Treaties and Other International Agreements
(S. 134-144). Behandelt die am 7. 1. 1953 vorgeschlagene Verfassungsähderung zur

Verhütung des Mißbrauchs der treaty-making power und der international agree-

ment-making power.
Nobleman, Eli E.: Financial Aspects of Congressional Participation in

Foreign Relations (S. 145-164). Berichtet über Fälle, in denen der Kongreß auf

Grund seiner Etatbefugnis die Kontrolle über die auswärtigen Beziehungen ausübt.

V o r y s, John M.: Party Responsibility for Foreign Policy (S. 165-171).
K a I i j a r v i Thorsten V.: The Future of Congress in Foreign Relations (S. 172

-177).Verf. meint, der Kongreß müsse trotz der Schwierigkeiten infolge der schnell

wechselnden politischen Lage an seiner ihm allmählich entgleitenden Kontrollmacht

festhalten.

Vol. 290: The Impa&apos;et of Atomie Energy

F r a s e, Robert W.: International Control of Nuclear Weapons (S. 16-26). Be-

handelt den von den USA 1945/46 aufgestellten Plan und die Gründe seines

Scheiterns. Er untersucht die Gefahren des jetzigen Zustandes und die Möglichkeiten
seiner Behebung. jedenfalls sollte immer wieder eine vertragliche Regelung ver-

sucht werden.

J a c k so n, Henry M.: Congress and the Atom (S. 76-81). Behandelt die Funk-

tionen und die Tdtigkeit des Joint Committee on Atomic Energy. Ut

The Annals of the Organization of American States. Vol. 4,&apos;1952
-: The Council (S. 113-176; 221-256; 357-393). Berichte über die Tätigkeit des

Rates der OAS.
Pan-American Union (S. 177-202; 258-283; 394-413).

-: Specialized Conferences (S. 207-217). Berichte über verschiedene interameri-

kanische Konferenzen (Verkehr, Urheberschutz, Autostraßen, Gesundheitswesen).
-: Inter-American Peace Committee (S. 218-219). Bericht über Lage im kari-

bischen Raum.

Inter-American Specialized Conferences (S. 284-310; 414-438). Mr

L&apos;Ann Politiqueet Economique. Ann 25, 1952

D e b r e Michel: La Communaute europeenne de Defense (S. 401-404).
L a v e y g n e, Bernard: La Petite Europe, succedane imprevu du Saint-Empire
romain germanique, but de la politique clericale de MM. Robert Schuman, Adenauer

et de GasPeri (S. 421-458). Verf. lehnt eine Vereinigung Europas auf dem bisher

,eingeschlagenen Weg ab, da sie eine Hegemonie Deutschlands bewirken würde.

Außerdem seien die Vorhaben mit der französischen Verfassung nicht zu verein-

baren. Er befürwortet Bildung einer Koalitionsarmee mit Waffenstandardisierung,
gemeinsamer Rüstungsplanung und gemischten RüstungskontrollkomMissionen.

Ann6e 26, 1953

Hours, loseph:LlidDie
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Vorstellung eines Vereinten Europa sei eine unglückliche Fortsetzung des Heiligen
Römischen Reiches Deutscher Nation.
L a v e r g n e Bernard: La politique germano-americaine et la 3e guerre mon-

diale: les FranVais seront-ils obliges un jour de mourir pour Dantzig? (S. 16-40).
L a v e r g n e, Bernard: La ngcessitg dune politique nouvelle en Afrique du Nord:
la double souverainete en Tunisie et au Maroc (S. 69-103).
L a v e r g n e Bernard: Le miracle de la detente internationale et la grande
esperance de, paix de tous les peuples. Le crepuscule du projet dArmee Euro-

pLa necessite logique du non-rearmement allemand (S. 105-118).
G a s q u e 1 lacques: Du danger des equivoques que suscite le mot Europe.
L&apos;Europe des Six, le Saint-Empire romain germanique et lhegemonie allemande

(S. 124-131).
N a g 9 i a r ,Paul-Emile: Les Etats-Unis et l&apos;Extrgme-Orient (S. 177-200).
L a v e r g n e Bernard: Le projet de politique de la &apos;Petite

Europe ou la France livree aux ambitions pangermanistes (S. 201-310). Verf4
analysiert den Plan der Europäischen Gemeinschaft und lehnt ihn als mit den fran-
zösischen Interessen unvereinbar ab.
D e b r e, Michel: Au Maroc le changement de Sultan (S. 310-316).
L a v e r g n e Bernard: La grande victoire actuelle des adversaires de PArmee
Europeenne J l&apos;Assemblee Nationale et au Senat franVais, (S. 333-363).
G a s c u e 1 lacques: L&apos;Europe et les projets de Communautes Europeennes
(S.367-378).
F r a s e r Geoffrey: La Grande-Bretagne naura jamais ni participation, ni
association avec l&apos;Armee Europeenne. - L&apos;Allemangne et la Cornmunaute Euro-

peenne de Defense (S. 391-402).
L a v e r g n e Bernard: M. Konrad Adenauer, promu dictateur de l&apos;Allemagne,
sera-t-il aussi maitre de la Petite Europe, donc suzerain de la France? - Les panger-
manistes franVais (S. 420-433). Bh

Annual Law Review. Vol. 2, 1951/53
R a rn a s w a m y M.: The Supreme Court of India (S. 2&apos;13-244). Schildert Ver-
fassung und Zuständigkeit des Obersten Gerichtshofs von, Indien und berichtet über
dessen I&apos;ätigkeit in den ersten zweieinhalb Jahren, soweit sie sich auf öffentlich-
rechtliche Fragen bezog. Betont die Ausführlichkeit, Mit der die seit 26..1. 1950 in
Kraft befindliche indische Verfassung die Aufgaben jenes Gerichtshofs regelt, unter

denen, im öffentlichen Sektor, die Entscheidung und, auf Anforderung des Staats-

präsidenten, auch gutachtliche Klärung der Beziehungen zwischen Bundesstaat und
Gliedstaaten oder dieser untereinander an erster Stelle steht. Zieht Vergleiche mit
Aufgaben und Rechtsprechung des Supreme Court der USA.
Da v i s S. R.: A Unique Institution (S. 350-404). Behandelt Entstehung, Auf-
bau, Verfahren, Befugnisse und Funktionen des australischen Loan Council. Ws

Anuario Juridico Interamericano. 1948
Pan American Union. Washington D.C. 1949.
A c c i o 1 y Hildebrando: 0 Pacto de Bogota (S. 3-9). Verf. schildert die im Pakt
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von Bogotä zur friedlichen Beilegung von Streitfällen vom 30. 4.1948, der den

Gegenseitigen Beistandspakt von Rio de Janeiro vom 2. 9. 1947 ergänzt, vor-

gesehenen Mittel zur&apos;Streitbeilegung und das auf südamerikanischer Tradition be- 1, -

ruhende Schiedsverfahren.
C,6 r d o v a Roberto: EI Tratado Americano de Soluciones Pacificas - Pacto de

Bogota (S. 10-17). Verf. zeigt die Grenzen der vertraglichen Schiedsgerichtsbarkeit.
Der Pakt von Bogota sei ein großer Fortschritt gegenüber der UN-Charta, da auch

politische Fragen dem Schiedsgericht vorgelegt werden können.

F e n w i c k Charles G.: The Problem of the Recognition of de facto Govern-

ments (S. 18-39).. Aus der Erfahrung zahlreicher Staatsstreiche haben die ameri-

kanischen Juristen genaue Bedingungen formuliert, welche eine Regierung vor ihrer

Anerkennung erfüllen,muß: tatsächliche Ausübung der Regierungsgewalt, Zustim-

mung von seiten des Staatsvolkes und Bereitschaft zur Erfüllung internationaler

Verpflichtungen. Wilsons Forderung nach Legitimität ist nach allgemeinem süd-

amerikanischem Widerstand von den USA fallen gelassen worden. Die Interameri-

kanischen Konferenzen, auf denen das Problem ausgiebig diskutiert wurde, haben

noch zu keinem Ergebnis geführt. Dem mit der weiteren Behandlung betrauten

Interamerikanischen juristenkomitee legt Verf. 16 Leitsätze als Diskussionsgrund-
lage vor.

C, an y es, Manuel S.: La CodificacMn del Derecho Inurnacional en America

(S. 40-60). Die Anregungen und Versuche, das amerikanisch-regionale Völkerrecht

zu kodifizieren, gehen bis auf den ersten Kongreß amerikanischer Staaten 1826

zurück. Verf. umreißt die Schwierigkeiten, die einer Kodifikation des Völkerrechts

überhaupt entgegenstehen, und erläutert den Begriff des amerikanischen Völker-

rechts. Anschließend berichtet er über die Tagungen der Interamerikanischen ju-
ristenkommission und des Sachverständigenausschusses für die Kodifikation des

Völkerrechts bis zur überleitung in das Interamerikanische juristenkomitee.
T o r r e s B o d e t jaime: TransformaciOn del Panamericanismo (S. 61-70). In

dem am 1. 6.1948 in Mexico gehaltenen Vortrag würdigt der damalige mexikanische

Außenminister die Fortschritte; die in der Charta der OAS gegenüber der UN-

Charta erzielt wurden, z. B. bezüglich der unterschiedslosen Stimmenbewertung.
Der Pakt von Bogota steht für den Redner am Beginn des 4. Abschnitts in der Ge-

schichte des Panamerikanismus, die er in die Perioden 1826-1889, 1889-1938 und

1939-1947 einteilt.

F e n w i c k Charles G.: The Ninth International Conference of American

States (S. 71-85). Wiedergabe des im American journal of International Law

Vol. 42 (1948), S. 553 ff., veröffentlichten Berichts.

B e r n a r d i n o Minerva: Significado e Importancia de las Convenciones Inter-

americanas sobre ConcesiOn de Derechos Civiles y Derechos Politicos a la Mujer

(S.86-90).
F e n w i c k, Charles&apos;G.: The Voting Procedure in Inter-American Conierences
(S.91-94).
Q a i n t a n i 11 a Luis: La Comision Interamericana de Metodos para la Solu-

ciOn Pacifica de Conflictos 97-100). Die 1940 auf der 2. Außenministerkonfe-
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renz gegründete Kommission ist erstmals bei der Beilegung des kubanisch-domini-
kanischen Streitfalles tätig geworden. über ihre Weiterführung soll der 10. Kongreß
in Caracas 1954 entscheiden.
K e I b a u g b Paul R.: The Present Status of Official and Unofficial Inter-
American Organizations (S. 101-114). Die StraffUng der Organisation Amerika-
nischer Staaten führte auch zu einer Oberprüfung interamerikanischer Organisa-
tionen, deren Zahl Verf. mit etwa 40 amtlichen und etwa 100 nichtamtlichen angibt.
Diese Bereinigung, mit der schon auf der 7. Panamerikanischen Konferenz 1933

begonnen wurde, führte nach eingehenden Beratungen bereits zur Auflösung
mehrerer interamerikanischer Institutionen, die Verf. im einzelnen beschreibt.
C o r r e a lose A.: EI Arreglo Pacifico de Controversias como Principio Mico
de la Cooperaci6n Internacional en el Campo Politko (S. 179-184). Bericht über die
Tätigkeit der Interimskommission der UN&apos;(A/AC. 18).

1949 (Washington, D.C., 1950)
A c c i o 1 y Hildebrando: 0 Princtpio de Näo-Interven e a C.onven. de
Havana söbre Lutas Civis (S. 3-8). Das Prinzip der Nichteinmischung ist im ameri-.

kanisch&apos;en Völkerrecht schon lange anerkannt und besonders in der Konvention von

Habana über die Rechte und Pflichten der Staaten im Bürgerkrieg bestätigt. Die

jüngsten Erfahrungen der Staatenpraxis geben Verf. Anlaß, fünf neue Thesen bzw.

Anderungen vorzuschlagen, die u. a. das Verbot staatsfeindlicher Propaganda mit

beliebigen Mitteln, die Pflicht der Staaten zur Unterbindung jedes hochverräte-
rischen Unternehmens gegen einen Paktstaat und die Funktionen des Rates der
OAS präzisieren. Die Entscheidung über die Grenze zwischen legitimer Selbst-

und verbotener Intervention sollte von einem überstaatlichen Organ
gefällt werden, dessen Errichtung für den Verf. aber noch in weiter Ferne liegt. -

P o d e s t a C o s t a L. A.: La Revision de la Convenci6n Interamericana sobre
Derechos y Peberes de los Estados en caso de Luchas Civiles (S. 9-20). Verf., der an

der Vorbereitung der Konvention von 1928 maßgebend beteiligt war, berichtet über
die Motive der damaligen Formulierung und schlägt Verbesserungen vor, die auf
den bisher gemachten Erfahrungen beruhen.
F e n w i c k Charles G.: The Competence of the Council of the Organization of
American gtates (S. 21-39). Die Stellung des Rates der OAS sei nicht vergleichbar
mit dereines der Organe der UN und entspreche auch nicht dem Governing Board
der Panamerikanischen Union. Verf. schildert die Entwicklung bis zur Charta von

Bogota und die ersten Belastungsproben, denen der neue Rat ausgesetzt war. Die
Kontroversen zwischen Costa Rica und Nicaragua, zwischen Haiti und der Domini-
kanischen Republik und die von Chile vorgelegte Rechtsfrage einer Asylrechts-
verletzung durch Venezuela gaben Veranlassung, den Juristenausschuß mit der

Prüfung der Competenzen des Rates zu betrauen. Verf., Direktor der Völkerrechts-

abteilung, der Organisation, vertritt in 16 Punkten seine Ansichten über die juri-
stischen Begrenzungen der Zuständigkeit des Rates nach der Charta, die vo&apos;rr den
durch besondere Abkommen verliehenen Kompetenzen zu trenhen ist.

U 11 o a, Alberto: EI Asilo Diplomatico (S. 40-46). Der humanitäre Gedanke des
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Schutzes, des Individuums stehe dem Verbot des Eingriffs in die Rechtspflege eines
fremden Staates gegenüber. Das Verschwinden der Kapitulationen im Lauf der

jüngsten Vergangenheit habe auch das damit verwandte Asylrecht nicht unberührt

gelassen. Dessen Beibehaltung scheint Vgrf. unerläßlich. Um aber Schwierigkeiten
der verschiedenen Qualifikationen einer Tat durch zwei Staaten und anderenPro-
blemen zu entgehen, verlangt Verf. eine internationale Regelung, die den Weg zu

einem Gerichtsverfahren eröffnet, ohne dabei die Gefahren eines zwischenstaatlichen
Konflikts heraufzubeschwören.

G a r c i a A m a d o r, F. V.: Ei Reconocimiento de Gobiernos de facto y la
Protecci6n Internacional de los Derechos del Hombre (S. 47-60). Drei wesentliche
Postulate des modernen Völkerrechts: die Unterstellung der Staatengemeinschaft
unter die Regeln des Völkerrechts, die Pflicht zur Achtung der Menschenrechte und
die Pflicht zur Teilnahme an kollektiven Maßnahmen weist Verf. auch in der inter-
amerikanischen Völkerrechtsentwicklung seit 1936 nach. Die solidarische. ameri-

kanische Demokratie werde jedoch auf die Probe gestellt bei der Frage der Aner-

kennung von de facto&apos;-Regierungen, die vom Problem der Intervention scharf zu

trennen sei. Hierbei habe sich die Konsultation der Regierungen untereinander als

gutes Mittel gezeigt, als deren, Grundlage der Interamerikanische juristenaUsSchuß
einen Konventiorisentwurf für die 10. panamerikanighe Konferenz ausarbeiten
soll., Neben der Zustimmung der Bevölkerung zur Regierungsbildung werde auch

auf die Bereitschaft zur Erfüllung völkerrechtlicher Pflichten des Staates abzuheben

sein.

K e 1 b a u g b Paul R.: Developments in the Field of Inter-American Organi-
zations (S. 63-71). Bericht über die Tätigkeit einzelner Interamerikanischer Organi-
s.ationen und Institute.

0 r t i z &apos;Santiqgo: La Comisi6n Interamericana de Paz. (S. 72-75).
F e n w i c k Cbarles G.: The American Committee on Dependent Territories

(S.83-92I). Viedergabe eines im American journal of International Law, Vol. 44

(1950), S. 363 ff., veröffentlichten Aufsatzes.

C 0 1 b o r n, Paul A.: Privileges and Immunities of the Organization of Amer-

ican States (S. 96-102). Bericht über die weitere Entwicklung der interamerika-
nischen Abkommen und die Ausführungsgesetze der amerikanischen Staaten.

P i a z z a, Luis Guillermo: The Argentine Constitution and its 1949 Reform
(S. 140-147).
Y u e n - L i L i a n g : The First Session of the International Law Commission,

Review of its work by the General Assembly (S. 177-195). Wiedergabe eines im

American journal of International Law, Vol. 44 (1950), S. 527 ff., erschienenen
Aufsatzes (vgl. diese Zeitschrift Bd. 14, S. 358).

1950-1951 (Washington, D.C., 1953)
P o d e s t 4 C o s t a L. A.: La jurisprudencia de los Tribunales de Arbitraje como

Fuente del Derecho (S. 3-13). Während nach den ersten Schiedsverträgen (seit dem
Jay-Abkommen zwischen USA&apos;und Großbritannien von 1794) die Entscheidung
ex aequo et bono, in Übereinstimmung mit justice and equity, erfolgen sollte, seien
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in späteren Verträgen stets die Prinzipien des Völkerrechts an erster Stelle genannt.
Trotz dieser Entwicklung dürfen die Schiedssprüche nur mit Vorsicht als &apos;Völker-
rechtsquelle angesehen werden.

K e 1 s en, Hans: Tendencias Recientes en el Derecho de las Naciones Unidas
(S. 14-26). Wiedergabe des in dieser Zeitschrift Bd. 14, S. 679, angezeigten Aufsatzes.
Y o u n g Richard: The Continental Shelf in the Practice of American States

(S. 27-36). Verf. stellt die Gesetze und Erklärungen von 14 südamerikanischen
Staaten zusammen, die seit 1942 veröffentlicht wurden. Eine kurze Analyse zeigt
die verschiedenen Auffassungen, die nur durch eine internationale Konvention auf
einen Nenner zu bringen seien.

F e n w i c k Charles G.: Reservations to Multilateral Treaties (S. 37-47). In dem
Bericht der Völkerrechtsabteilung der Panamerikanischen Union stellt Verf. zu-

nächst die Praxis amerikanischer Staaten, dar, die auf der Konvention von Habana

(1928) und den vom Governing Board der Panamerikanischen Union am 4. 5. 1932

angenommenen Riclitlinien beruht. Der Teil des Berichts &apos;über die Arbeit der Inter-

national Law Commission und die Beschlüsse der UN-Generalversammlung wurde
Auch im American journal of International Law, Vol. 46, 1952, S. 119 ff., 296 ff
veröffentlicht (vgl. diese Zeitschrift Bd. 14, S. 863, 864).

Consejo, Interamericano de jurisconsultos: Informe del Secretario Eiecutivo
(S.51-76).
-: Inter-American Council of jurists: Report of the Executive Secretary (S. 77-
101). Bericht über die Tätigkeit des Interamerikanischen juristenausschusses, beson-
ders über die erste Sitzung in Rio de janeiro vom 22. 5. bis 15. 6. 1950. Von beson-
derer Bedeutung sind die Arbeiten zur Kodifikation des internationalen öffentlichen
und privaten Rechts, wobei sich die Völkerrechts-Unterkommission schließlich auf
nur 2 der 26 vorgeschlagenen Materien, konzentrierte, nämlich auf das Regime der

Territorialgewässer und die Rechtsverhältnisse der Staatenlosen. Erwähnenswert
sind ferner die Beschlüsse über die Anerkennung von de facto-Regierungen, das
Widerstandsrecht und die Errichtung eines interamerikanischen Gerichtshofs zum

Schutz der&apos;-Menschenrechte.

Developments in the Field of Inter-American Organizations (S. 185-191).
Inter-American Meetings in which,the Governments P.articipated. 1950-1951

(S. 191-215). Sr

Außenpolitik. Jg. 4, 1953
H o r n, Walter: Das Deutschlandproblem in finnischer Sicht (S. 27-32). Die Ein-
gliederung des westdeutschen Wehrpotentials in den :Westblock mache ein Nach-
,geben der UdSSR in der Frage der deutschen Wiedervereinigung unmöglich. Die

Forderung der USA, Gesamtdeutschland dem Westen einzugliedern, sei, von vorn-

herein und bewußt auf eine politische Unmöglichkeit gerichtet. Verf. befürwortet
ein im Verhältnis von Ost- und Westblock neutrales Gesamteurop.a und eine unter

diesem Gesichtspunkt zu vollziehende Einigung zwischen Frankreich und Deutsch-
land.

R h e i n b a b e n, Werner Freiberr von: Deutsche Ostpolitik in Locarno (S. 33

49 Z. ausl. öff. R. u. VR., Bd. 15
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-4 0). Verf zieht aus der Entwicklung nach dem ersten Weltkrieg die Lehre, daß auch
heute eine einseitige nur westlich gerichtete Politik unzweckmäßig sei.

D ü r r e n. m a t t Peter: Die Politik des neutralen Kleinstaates (S. 88-94). Be-

trachtungen an Hand des Status der Schweiz.
L ä t k e n s Gerhart: Betrachtungen zu einem Deutschlandvertrag (S. 141-151).
Verf. befürwortet, unter Ablehnung der EVG, neue Verhandlungen.
S a 11 e t

1
Richard: Wie das Foreign Office arbeitet (S. 171-179). Berichtet über

die Reform von 1943, Auswahl und Ausbildung der Anwärter, die Rangstufen und

Organisation.
R e v e n t 1 o w Roll: Internationale Gewerkschaflspolitik (S. 179-189).
je b b Sir Gladwyn: Warum noch Vereinte Nationen? (S. 234-240). Verf.,
britischer Chefdelegierter bei den UN, tritt für deren Fortbestand ein.&apos;
F i s c b e r, Alfred Joachim: Die israelisch-arabischen Waffenstillstandskommis-
sionen (S. 241-248).
K a s t e r, H. L.: Griechen, TUrken und die englische Besetzung (S. 249-254). Be-

handelt den Stat.us Cyperns und die diesbezüglichen politischen Strömungen.
L a n d s b e r g, William H.: Grupp.enmord als internationales Verbrechen. Das

Genocidee-Abkommen der Vereinten Nationen (S. 310-321).
D e b i o Ludwig:. Das sterbende StaatensYstem (S. 345-354).
B e n d h e i m, Erich: Apartheidpolitik&quot; in Südafrika (S. 363-371). Verf. er-

läutert die Rassenfrage und hält eine Annäherung der extremen Auffassungen für

möglich.
T a r a k n a t,b D a s : Ein indisches Problem der Wzedervereinigung (S. 371-375).
R o h a n, Karl Anton: Österreichische Frage und Einigung Europas (S. 426-432).
B e y e n Johan W.: Die europäische Zollunion (S. 433-435).
M e s s e r s c h m i d t, Ernst A.: Pakistan und seine politischen Kräfle (S. 446
-459).
Bechtoldt, Heinrich: Koreanische&apos;Bilanz (S. 481-488).
.C o n z e, W e r n e r : Tschechen und Deutsche in Mitteleuropa. Aus der Sicht der
Sudetenkrise von 1938 (S. 508-517).
F r e u n d, Michael: Der Alptraum der Bündnisse. Das Rätsel der britischen Poli-

im Frühjahr 1939 (S. 549-561).
J u n g k, Robert: Ein weltpölitisches Führungsinstrument. Der &quot;National Secu-

rity Council&quot; der Vereinigten Staaten (S. 575-583).
A b e n d r o t b, Wolfgang: Die völkerrechtliche Situation Deutschlands. Ein Bei-

trag zur Diskussion über die Deutschlandnote der UdSSR (S. 645-657). Behandelt
die Bedeutung der, Note vom 15./16. 8. 1953.

W i 1 m o t, Chester: Die Rhein-Armee und Europa (S. 712-7j6). England fühle
sich mit dem Schicksal Westeuropas mehr verbunden als je. Gerade seine Nicht-

beteiligung an der Verteidigungsgemeinschaft sei geeignet zu verhindern, daß ein
wiedererstarktes Westdeutschland eine Vormachtstellung einnehme.
M ä 11 e r, Wolfgang D.: Formosa.- Völkerred;,tliche Fiktion und politische Reali-
tät (S. 726-732).
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L o d g m a n v o n A u e n Rudolf: Ein deutsches und europäisches Ostpro-
gramm (S. 770-778).
B e c h t o 1 d t Heinrich: Moskau und die, Meerengen (S. 786-797). - Dg
Außenwirtschaft. Zeitschrift für internationale Wirtschaftsbeziehungen.

jg. 8, 1953

K Ü n g, Emil: Probleme der westeuropäischen Landwirtschaflsintegration (S. 84
-107).
A 11 e n s p a c b Heinz: Die Abkommen Über die deutschen Auslandsschulden
(S. 108-119). Bh

The Australian Outlook. Vol. 6,1952
H i 11, M. R.: The International Bank (S. 202-210).
- Vol. 7, 1953

T o w n s I e y W. A.: The Schuman Plan: An Experiment in Union (S. 22-35).
Übersicht über Entstehung und Aufbau der Montanunion und die politischen Reak-
tionen auf den Plan.
R o w I e y C. D.: The United Nations, Colonialism and Australia (S. 120-128).
Reynolds, J.: The Dutch New Guinea Border (S. 129-131). Geschichte und
Kritik* der Grenze zwischen Niederländisch-Neuguinea und dem australischen Teil

Neuguineas, die eine willkürliche Teilung der Insel bedeute.
L e y s e r, J.: Treaties of Friendship, Commerce and Navigation (S. 132-135).

- Skizzierung des Standard-Inhalts von Freundschafts-, Handels- und Schiffahrts-

verträgen, deren größere Krisenfestigkeit gegenüber politischen Verträgen hervor-

gehoben wird. ws

The Australian Quarterly. Vol. 25, 1953

N i c b o I a s, H. S.: The Coronation and the Monarchy (S. 7-12).
W b e e I w r i g b t E. L.: Trade Unions and the State (S. 26-36).
B I a n d, F. A.: Parliamentary Control of the Purse (S. 43-52). Ws

The British Year Book of International Law. Vol. 29, 1952
F i t z m a u r i c e G. G.: The Law and Procedure of the International Court of
Justice: International Organizations and Tribunals (S. 1-62). In Fortsetzung seiner
in Vol. 27, 1950, S. 1 ff. begonnenen und in Vol. 28, 1951, S. 1 ff. fortgeführten Ab-

handlungsreihe über die vom IGH entwickelten Rechtsgrundsätze gibt Verf. eine
Obersicht über die Rechtsprechung des IGH zum Recht der internationalen Organi-
sationen, insbesondere der UN sowie zu Zuständigkeits- und Wrfahrensfragen der
Gerichtsbarkeit des IGH.
V a I I a t F. A.: The General Assembly and the Security Council of the United
Nations (S. 63-104). Behandelt die rechtliche Kompetenz-Abgrenzung zwischen
Generalversammlung und Sicherheitsrat in den Bestimmungen der UN-Charta,
insbesondere auf dem Gebiet der friedenssichernden Funktionen der UN. Verf. be-
handelt dabei insbesondere die Interpretation der Artt. 10-12 der Charta und ist
der Ansicht, daß die bisherigen Beschlüsse der Generalversammlung, soweit sie sich
infolge der Untätigkeit des Sicherheitsrats auch mit Fragen der Friedenssicherung
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befaßt haben (wie z. B. in der Abrüstungs-, Palästina- und Koreafrage sowie in
der sog. &quot;Uniting for Peace&quot; Resolution vom 3. 11. 1950), sich innerhalb der Gren,-
zen ihrer Kompetenz gehalten hätten.

1 e n k s, C. Wilfred: State Succession in Respect of Law-Makin,g Treaties (S. 105

-144). Verf. kommt auf Grund einer eingehenden Untersuchung des Schrifttums
und der Praxis zu dem Ergebnis, daß im Gegensatz zu der Rechtslage bei bilate-

ralen, an die Rechtspersönlichkeit derVertragsparteien gebundenen Verträgen die

Verpflichtungen aus multilateralen rechtsetzenden Vertragen auf die NachfOlge-
staaten übergingen. Nur hinsichtlich der Mitgliedschaft in internationalen Organi-
sationen und den sich daraus ergebenden Verpflichtungen werde ein Rechtsübergang
auf Nachfolgestaa.ten nicht anerkannt. Verf. ernpfiehlt, bei der Neubildung oder

Anerkennung neuer Staaten die Frage der Übernahme der Verpflichtungen aus

multilateralen rechtsetzenden Verträgen staatsrechtlich oder völkerrechtlich recht-

zeitig vorher zu regeln.
A 1 b r e c h t

1
A. R.: The Taxation of Aliens under International Law (S. 145-

&apos;185). Behandelt, die, frerndenrechtliche Frage, inwieweit ein Staat völkerrechtlich

berechtigt ist, sein Steuerrecht auf ausländische Staatsangehörige anzuwenden.. Er

weist insbesondere darauf hin, daß nach allgemeinemVölkerrecht die Besteuerung
der Ausländer nicht soweit gehen dürfe, daß sie eine unfaire Diskriminierung dar-
stelle oder einerfgleichkomme. Im übrigen konne die nähere Regelung
des Umfanges der Besteuerung Von Ausländern bei der Verschiedenartigkeit der

Steuersysteme zweckmäßigerweise nur bilateral, nicht multilateral erfolgen.
B r a n d o n Michael: The Validity of Non-Registered Treaties (S. 186-204).
Behandelt die Rechtsfolgen, die sich für die beteiligten Staaten im Falle der Nicht-

registr.ierung eines Vertrages entgegen Art. 1,02 der UN-Charta ergeben. Verf. weist

darauf hin, daß die Regelung in Art. 102 UN-Charta wesentlich milder als die

früher in Art. 18 des Völkerbundspaktes sei; ein nichtregistrierter Vertrag sei

zwischen den Vertragsparteien im vollen Umfange verbindlich, die einzige Sanktion
bestehe darin, daß er nicht zur Grundlage eines RechtsansPruchs vor einem Organ
der UN gemacht werden könne.
W e i n s t e i n, j. L.: Exchanges of Notes (S. Verf. zeigt, daß einem

Notenaustausch die gleiche rechtlich verbindliche Wirkung zwischen den Parteien

wie bei einem sonstigen völkerrechtlichen Vertrage zukommen kann.

L y o n s A. B.: judicial Application of International Law and the &lt;Ternporizing-&apos;
Certificate of the Executive (S. 227-264). Verf. gibt einen überblick über die
britische Gerichtspraxis in denjenigen Fällen, in denen,die Regierung auf ein Aus-

kunftsersuchen des Gerichts keine klare Stellungnahme zu der ihr vorgelegten
völkerrechtlichen Frage abgibt, sondern nur eine hinhaltende Antwort erteilt.
Verf. kommt auf Grund dieser Gerichtspraxis zu dem Ergebnis, daß die Gerichte

in solchen Fällen, in denen die Regierung eine vorzeitige amtliche Festlegung ver-

meiden,will, frei sind, die betreffende völkerrechtliche Frage selbst nach rein recht-
lichen Gesichtspunkten zu entscheiden.
M 0 r g e n s t e r n Felice: jurisdiction in Seizures Effected in Violation of Inter-

national Law (S. 265-282). Verf. vertritt die Ansicht, daß die innerstaatlichen Ge-
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richte es ablehnen sollten, über Personen und Sachen Gerichtsbarkeit auszuüben, die
unter Verletzung des Völkerrechts (wie z. B. unter Verletzung der auslieferungs-
rechtlichen oder der prisenrechtlichen Bestimmungen) in das Staatsgebiet verbracht
worden seien.
M o r r i s j. H. C.: The Recognition of American Divorces in England (S. 283

-309).
S c h a p i r o L. B.: Repatriation of Deserters (S. 310-324). Behandelt die Frage,
inwieweit ein kriegführender Staat berechtigt oder verpflichtet ist, Deserteure des

gegnerischen Staates zwangsweise zu repatriieren. Verf. kommt zu dem Ergebnis,
daß die Aufforderung zum überlaufen ein zulässiges Kriegsmittel sei und daß die

zwangsweise Repatriierung solcher Deserteure nach Beendigung der Feindselig-
keiten einen Akt des Wortbruchs und der Unmenschlichkeit darstellen würde, den
das Kriegsvölkerrecht von einem Kriegführenden nicht verlangen kann.
B a x t e r Richard R.: - Constitutional Forms and Some Legal Problems of Inter-

national Military Command (S. 325-j
L a u t e r p a c h t, H.: The Problem of the Revision of the Law of War (S. 360
-382). Verf. kommt zu dem Ergebnis, daß nach der umfangreichen Kodifizierung
eines wichtigen Teiles des Kriegsrechts in den vier Genfer Abkommen von 1949 die
Aussichten, weitere Gebiete des Kriegsrechts zu kodifizieren, .nur gering seien. Dies

gelte&apos;insbesondere für das noch sehr ungeklärte Rechtsproblem bezüglich der Zu-

lässigkeit massierter Bombenangriffe und Verwendung von Atombomben auf Ziele
im feindlichen Hinterland. Das Kriegsrecht bedürfe auf diesen und anderen Ge-

bieten infolge der radikalen Anderung der Kriegstechnik und der zunehmenden

Verwischung des Unterschiedes zwischen Kombattanten und Nichtkombattanten

weniger einer Kodifizierung geltender Regeln als Vielmehr der Entwicklung neuer

Regeln, die den humanitären Zwecken des Kriegsrechts im Rahmen der neuen

Kriegsnotwendigkeiten gerecht werden. Da diese Rechtsprobleme zu ihrer Losung
längere Zeit brauchten, sollte sich die völkerrechtliche Wissenschaft zunächst einmal
der Beseitigung der noch bestehenden Unklarheiten in den Genfer Konventionen
von 19,49, irn Okkupationsrecht und in der Frage der Verfolgung von Kriegs-
verbrechen zuwenden.
R :o b e r t s o n A. H.: The. European Political Community ,(S.&quot;383-401). über-
blick und kurze Würdigung des Entwurfs der Ad hoc-Versammlung vom 10. Marz
1953 für einen Vertrag zur Errichtung einer europäischen politischen Gemeinsdiaft.
J o h n s o n D. H. N.: The Case concerning Rights of Nationals of the United
States of America in Morocco (S. 401-423). Oberblick Uber den historischen Hinter-
grund und die Rechtsprobleme in dem vom Internationalen Gerichtshof entschie-
denen Streitfall zwischen den USA und Frankreich (I.Cj. Reports, 1952, p. 176 ff.).
O&apos;C o n n e 1, D. P.: Legal Aspects of the Peace Treaty with Japan (S. 423-435).
0 t t e nIs o o s e r, D.: Termination of War by Unilateral Declaration (S. 435-
442). Behandelt die Frage der Beendigung des völkerrechtlichen Kriegszustandes
mit Deutschland nach den beiden Weltkriegen.
D u n b a r, N. C. H.: Military Necessity in War Crimes Trials (S. 442-452). Verf.
kommt auf Grund der Entscheidungen der Kriegsverbrecher-Prozesse- nach dem
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zweiten Weltkriege zu dem Ergebnis, daß der Einwand der militärischen Notwen-

digkeit nach geltendem Recht keine Abweichung Von den kriegsrechtlichen RegelnZDI

rechtfertige, da diese Regeln bereits unter Berücksichtigung der Kriegsnotwendig-
keiten aufgestellt seien.

R o. b e r t s o n A. H.: The European Convention on Human Rights: &apos;Recent

Developments (S. 452-454).
J o h n,s o n, D. H. N.: Decisions of English Courts During 1951-2 Involving
Questions of Public or Private International Law. A. Public International Law

(S.455-476). Je

Cahiers de Ligislation et de Bibliographie Juridique de I&apos;Am6rique Latine.
Annie 3, 1949/52

G a I i n d e z jes de: L&apos;instabilite constitutionnelle dans le droit compari de

I&apos;Amerique latine (N. 10, S. 9-27). Historische&apos;Obersicht über die Verfassungen der

siidamerik,anischen Staaten. Sr

Cahiers des Nations Unies. 1953

Rolland, Maurice: L&apos;Union Fran devant les Nations Unies (N. 22123,
S. 9-17). Bericht mit anschliegender Diskussion.

K r 6 h e r, jean: L&apos;Europe et les Nations Unies (S. 17-26). Bericht mit an-

schliegender Diskussion. Sr

The Canadian Bar Review. Vol. 31, 1953

D r i e d g e r, E. A.: The Preparation of Legislation (S. 33-51). Behandelt das

Gesetzgebungsverfahren in Kanada.

M c W b i n n e y Edward: Court versus Legislature in the Union of South

Africa: The Assertion of a Right of Judicial Review (S. 52-64). Behan,delt die Ent-

scheidung des -südafrikanischen Supreme Court vorn 13,11.1952, durch die der
siidafrikanischen High Court of Parliament Act, 1952, für verfassungswidrig und

nichtig erklärt wurde (vgl. oben S. 248 ff.).
S c h w a r t z, Bernard: Civil Liberties and the &quot;Cold War&quot; in the United
S-tates (S. 392-427). Behandelt an Hand der Gesetzgebungs- und Verwaltungsmag-
nahmen der USA gegen subversive Elemente das Problem der Vereinbarkeit effek-
tiver BekHmpfungsmal3nahmen mit den Grundrechten der politischen Meinungs-
und Betatigungsfreiheit.
W h i t m o r e, E. F.: Administrative Law - Labour Relations - Certiorari -

Wrongful Rejection of Evidence - Unfair Hearing and Absence of Jurisdiction -
Private Clauses (S. 679-694). Kommentiert die Entscheidung des kanadischen

Supreme Court in der Sache der Re Toronto Newspaper Guild, Local 87, and Globe

Printing Company, die den Umfang der Nachprüfbarkeit einer quasi-richterlichen
Entscheidung einer Verwaltungsbehörde durch die ordentlichen Gerichte behandelt.
L e D a i n, Gerald E.: Administrative Law - Decertification Order of Quebec
Labour Relations Board - Judicial Control - Prohibition - Declaration of Nullity

I

- Direct Action (S. 821-830). Behandelt die Entscheidung des kanadischen Supreme
Court in der Sache der Alliance des Professeurs catboliques de Montreal v. Labour
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Relations Board of the Province of Quebec and the Montreal Catholic School

Commission, in der das gleiche Problem behandelt wird.
K e n n e d y W. P. M.: The Office of Governor General in Canada (S. 994-999).
Behandelt kechtsstellung und Funktionen des Generalgouverneurs in Kanada im
Hinblick. auf die 1947 neugefaßten Richtlinien der britischen Krone für seine Amts-

fiffirung (abgedruckt in University of Toronto Law journal, Vol. 7 [1948], p. 474).
Whitmore, E. F.: Administrative Law -Labour Relations- Certiorari -

&quot;Person Employed in a Confidential Capacity&quot; - Power of Court to Examine

Evidence (S. 1043-1055). Kommentiert die Entscheidung des kanadischen Supreme
Court in Sachen The Labour Relations Board (B. C.) et al. v. Canada Safeway
Limited (1953) 2 S.C.R. 46, in der die Frage der Nacbpriffbarkeit der quasi-richter-
lichen Entscheidungen von Verwaltungsbehörden durch die ordentlichen Gerichte

,behandelt wird. je

Columbia Law Review. Vol. 53, 1953

T a y 1 o r, Telford: The Krupp-Trial: Fact v. Fiction (S. 197-210). Erwiderung
auf kritische Bemerkungen von K r o n s t e i n in seiner Besprechung des Buches

von W i 1 m o w s k y : Warum wurde Krupp verurteilt?
K r o n s t e i n, Heinrich: A Reply to Mr. Taylor (S. 211-213).
Go r don, Emanuel L.: Loss of Citizenship by Continuous Residence Abroad

(S. 451-475). Behandelt den Verlust der amerikanischen Staatsangehörigkeit durch
dauernden Äuslandsaufenthalt. Mr

La Comunitä Internazionale. Vol. 8, 1953

S a 1 i s lean R. de: Aspetti storici dell&apos;unip europea (S. 206-220). Zieht Par-

allelen u. a. zur Entwicklung Deutschlands aus dem Zollverein.
D i e b o 1 d Jr., William: L-&apos;Organizzazione Internazionale del Commercio

(I.T.0.):&apos;Ra&apos;gioni di un insuccesso e prospettive di supe,ramento (S. 221-243).
C i a 1 d e a Basilio: Formazione e sviluppi delle istituzioni europee (S. 244-278).
in Fortsetzung des oben S. 351 angezeigten Aufsatzes behandelt Verf. die &apos;EVG,
besonders auch ihre Beziehung zur NATO, und die Vorarbeiten der Ad hoc-Ver-

sammlung für die Europäische Gemeinschaft bis zum Entwurf vom 10. 3. 195
den Verf, analysiert.
G u g g e n b e i rn Paul: Universalismo e regio.nalismo europeo&apos;nel diritto inter-

nazionale (S. 407-422). Verf. spricht von der allenthalben gleichartigen Infra-

struktur des Völkerrechts, die sich in universellen Normen niederschlage, ohne
Rücksicht auf regionale Gliederungen der Staatengetneinschaft. Diese allgemein-
gültigen,Normen, nicht das traditionelle ius publicum europaeum, seien Grundlage
des europäischen und amerikanischen Regionalismus. Das Problem der Unteilbar-
keit des Kriegs und des Friedens stehe am Anfang der Üniversalität der internatio-

nalen Organisation. Die Schwierigkeiten für den Universalismus sieht Verf. weniger
in universaler Gerichtsbarkeit als in universaler Beteiligung an Sanktionen gegen

Angreifer, was dem Völkerbund kontinental-regionalen Charakter gegeben habe.

Grundprinzip der Bemühungen vom Locarno-Pakt 1925 bis zu den Abrüstungs-
konferenzen 1932-34 sei gewesen, die Mitwirkung an internationalen Polizei-
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aktionen nach geographischen Gesichtspunkten abzustufen, was ein Wachsen der

Belastung mit der geographischen Nähe zum Angreifer bedeute, mithin eine Ein-

schränkung des Universalismus im Sinne eines Systems regionaler Allianzen. In der

UN-Charta trete die universalistische Konzeption schwächer hervor als imVölker-

bundspakt. Das friedliche Streitschlichtungsverfahren des Kap. VI habe nur sub-

sidiären Charakter, selbst wo es sich um Kriegsverhütung handle; für die UN

werde hierin kein Monopol beansprucht. Verf. zeigt, wie sich das Problem Univer-

salismus-Kontinentalismus-Regionalismus auch im Rahmen der Versuche einer

westeuropäischen politischen Integration stellt, und arbeitet die Unterschiede

zwischen Montanunion. und dem klassischen Typ internationaler Organisationen
heraus.

M o na c o Riccardo: Le comunit sopranazionali nell&apos; ordinamento,internazio-

nale (S. 441-458). Verf. geht aus von der horizontalen, auf grundsätzlicher Gleich-

ordnung beruhenden Struktur der allgemeinen internationalen Gemeinschaft wie

auch der spezielleren Unionen ihrer Glieder. Diesen Unionen stellt er die auf

engere Kooperation und Subordination der beteiligten Staaten angelegten, auf be-

stimmte Sach-Sektoren begrenzten GeMeinschaften wie die EGKSt und die EVG

gegenüber, deren supranationaler Charakter sie aber doch nur graduell von den

Unionen unterscheide. Wenn supranationale Gemeinschaften durch ihre Organe
die, an sich dem internen Recht der beteiligten Staaten Unt.erworfenen mit ihren

Normen und Befehlen erreichen, so,sei insoweit für einen Dualismus zwischen dem

Recht der Gemeinschaft und dem Recht der Gliedstaaten kein Raum, auch wenn

man davon ausgeht, daß die Beziehungen zwischen den Gliedstaaten dem Völker-

recht unterstehen. Verf. tritt der Meinung entgegen, die Errichtung einer Gemein-

schaft zur Ausübung normalerweise staatlicher Funktionen bedeute zwangsläufig
eine Übertragung staatlicher Befugnisse (Hoheitsrechte) auf die Gemeinschaft oder

eine Souveränitätsbeschränkung (S. 447 ff..), findet hierin also auch, kein Charak-

teristikum der supranationalen Gemeinschaften. Deren Wesensbestimmung unter-

nimmIt er an Hand der Begriffe Effektivität und dgdoublernent fonctionneb&apos;,
trotz grundsätzlicher Ablehnung der Theorie von S c e 11 e und arbeitet einzelne

Merkmale heraus.

B e n v e n ü t i, Ludovico: Illusioni e realti delle Nazioni Unite (S..563-571).
P e r a s s,i, Tomaso; Roberto, A g o : Osservazioni sul problema della &apos;revisione

dello Statuto delle Nazioni Unite (S. 572-577). Wiedergabe der Stellungnahme der

Societe italiana per Porganizzazione internazionale u. a. zu den Fragen: Zulassung
neuer Mitglieder, Zusammensetzung des Sicherheitsrats, Aktion bei Friedensbedro-

hung, Regionalpakte, internationales Regime und Treuhandverwaltung, Sicherheits-

abkommen in der übergangszeit.
C a r 1 i, Guido: Luci ed ombre della politica europeistica (S. 578-583).
S t e r p e 11 o n e Afonso: La politica internazionale degli Stati Uniti nel

passagg.to dall&apos;amministrazione democratica all&apos;amministrazio repubblicana
(S., 584-611).
D i S i m o n e&quot; Giovanni Maria: Le Nazioni Unite ed il finanziamento dello

sviluppo Idelle economie arretrate (S. 612-630). Der VIII. Vollversammlung des
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Weltverbandes der Gesellschaften für die UN vom 7.-13. 9.1953 in Paris von der
italienischen Delegation vorgelegter Bericht.

Vol. 9, 1954

S a 1 v a t o r e 11 i Luigi: Occidente e Oriente nel 1953 (S. 3-18).
S p i e r e n b u r g, D. P.: La Comunit. europea del carbone e dell&apos; acciaio. Fatti
e prospettive (S. 19-34). Der Ausdruck supranational bedeute keine loberordnung
der Hohen Behörde über die Regierungen der. beteiligten Staaten, SOndern deren
Befugnisse seien von der Hohen Behörde im Sachbereich der EGKSt übernommen
worden. Die EGKSt sei aber kein Super-Kartell. Verf. gibt einen kurzen Erfah-
rungsbericht über den gemeinsamen Markt seit Frühjahr 1953 und eine Vorausschau
auf die künftige Politik der Hohen Behörde.
M a 1 a g o d i Giovanni Francesco: Problemi della politica di integrazione eco-

nomica europea (S. 35-50). In seinem am 7. 12. 1953 gehaltenen Vortrag stellt Verf.
im Rahmen vorwiegend wirtschaftspolitischer Erwägungen als Probleme u.. a. her-
aus: die Zollschranken (Abbau na&amp; innen und Vereinheitlichung nach außen),
Koordinatio,n der Produktionsfaktoren, des Arbeits- und Kapitalmarktes.
a c o b s e n Pierre: 11 Comitato per le mtgraziont ed il problema della sovra-

popolazione europea (S. 51-62). Nach Analyse des übervölkerungsproblems in

Italien, Griechenland, den Niederlanden&gt; Osterreich und der, Bundesrepublik
Deutschland und seiner möglichen Lösungen berichtet Verf. über die bisherige
Tätigkeit des im Dezember 1951 in Brüssel geschaffenen Intergouvernementalen
Komitees für europäische Bevölkerungsbewegungen.
S o c i n i, Roberto: La questione della Saar e Pattuale posizione internazionale
del suo territorio (S. 63-80). Nach einem Rückblick auf die Stellung des Saargebiets
seit dem Mittelalter bis zur Abstimmung vom 13. 1. 1935 berichtet Verf. über die

Entwicklung seit 1945 bis September 1953. Das Gebiet sei nach 1945 ein&apos;Staat ge-
worden, dessen Beziehungen zu Frankreich durch die Saarverfassung vom 15. 12.
1947 und die Abmachungen von 1948 und 1950 geregelt seien, die Verf. für rechts-

gültig hält. Die deutsche Souveränität über das Sargebiet sei erloschen, da Deutsch-
land infolge der totalen Besetzung seines Gebiets, der bedingungslosen Kapitulation
und des, Aufhörens jeder Regierungstätigkeit als Völkerrechtssubjekt kraft Debel-
lation zu bestehen aufgehört habe (S. 78). Verf. verzichtet auf Auseinandersetzung
mit gegenteiligen Auffassungen und betrachtet die Beziehung zwischen dem Saar-
gebiet und Frankreich als Protektorat. Rn

Cuadernos de Estudios Africanos. 1953

M.a r t i&apos; n &apos;de la E s c a 1 e r a Carmen: Una constante en el porvenir de Marrue-
cos (N. 21, S. 45-62). Die Verf. schildert die Entwicklung in Französisch-Marokko
seit Ende der 30er Jahre unter Hervorhebung des wirtschaftlichen Aufschwungs
und der daraus für - die französischenPentstehenden neuen

Probleme.
G i 1 B e n u m e y a, Rodolio: Nueve meses, de Egipto naciönal con Mohammed
Naguib (N. 22, S. 9-18).
R u b i o G a r c ia, Leandro: Hipernacionalismo y diplomacia: el caso del Sud-
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oeste africano (S. 19-32). Der Status Südwest-Afrikas sei auch nach dem Gutachten
des IGH noch nicht geklärt. Die südafrikanische Regierung betrachte das Gebiet als
Teil ihres Staates und wolle aus strategischen Gründen keine Unterstellung unter

den Treuhandschaftsrat der UN, worin die- UdSSR vertreten ist. Infolge der still-
schweigenden Duldung der Verwaltungsunionen in Afrika durch die internationalen

Organe sehe sich die südafrikanische .Regierung in ihrer Haltung bestärkt.

Lerugar, L.: EuropayAlrica:juiciosfederalistas(N.23,S.9-24).DerStraß--
burger Plan für die Erschließung der afrikanischen Kolonialgebiete der Europa-
ratsmitglieder habe den kolonialen Gedanken neu belebt. In die Verbindungslinie
zwischen Europa und den Kolonialgebieten habe sich der Gürtel arabischer Staaten

mit starkem Eigenleben eingeschoben. Zur politischen und rechtlichen Eingliederung
der afrikanischen Gebiete schlägt&apos;Verf. eine föderalistische Lösung vor, und zwar

unter europäischer Führung, da sonst die Gefahr einer völligen Autonomie der

afrikanischen Gebiete bestehe.
M u s. a A b b u d : Los privilegios eclesiasticos en el Libano: su historia, su conte-

nido (S. 55-61). Verf. behandelt die Privilegien des Klerus, der Heiligen Stätten,
der kirchlichen Gebäude usw. Sr

Cuadernos de Politiea internacional. 1952

C o r d e r o T o r r e s lose M.: Las modificaciones del regirnen tangerino (N. 12,
S. 9-18). Die Verhandlungen der Signatarmächte der Akte von Algeciras - also
ohne die Sowjetunion - haben zu der Revision des Tanger-Statuts vom 10. 11. 1952

geführt. Dadurch werden die Spanien diskriminierenden Bestimmungen der Ver-

träge vom 31. 8. 1945 aufgehoben und im wesentlichen,der frühere RechtSzustand

wiederhergestellt.
Lerugar, L.: GobiernoparaelMundo?(S.55-68).Verf.prüftanHandzahl-
reicher Veröffentlichungen und von Aussprüchen führender Staatsmänner und
Publizisten die Aussichten, unter dem Eindruck der Zerstörungskraft der Atom-

bombe zu einer Weltregierung zu gelangen. Dabei Werden die in den Vereinigten
Staaten nicht unbedeutenden Strömungen nicht übersehen, welche schon den Sou-

veränitätsverlust an die Vereinten Nationen als gefährlich ansehen. Verf. schließt
mit dem Vorschlag, nicht eine Welt mit einem Rom, sondern eine Welt mit zwei

Karthagos zu erstreben. -

M o r e n o S a n d o v a 1, Julio: La Uni6n holando-indonesia y la cuesti6n de
Nueva Guinea (S. 105-113). Nach erfolglosem Ablauf der in dem Souveränitäts-

übergabevertrag vom 27. 12. 1949 vorgesehenen Frist betrachtet Indonesien die
Herrschaft der Niederlande über Neu-Guinea als illegal. Verf. schildert die seitherige
Entwicklung des Streits.

- 1953

C o r d e r o T o r r e s, losg M.: Nuevas perspectivas sobre el problema de
Gibraltar (N. 13, S. 9-23). In je 10 Thesen stellt Verf. die Ansichten Spaniens und
Großbritanniens einander gegenüber. Er skizziert einen Plan für die mögliche Zu-
sammenarbeit der beiden Mächte, wodurch der militärische Wert der Sperrfestung
gewinnen könnte.
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B a r c i a T r e 11 e s Camilo: EI Presidente Eisenhower y los Acuerdos secretos

(S. 25-39). Verf. vergleicht eine der republikanischen Wahlparolen, nämlich die

Nichtanerkennung der im Kriege geschlossenen Geheimabkommen mit den damali-

gen Alliierten, mit der von E i s e n h o w e r im Kongreß abgegebenen Erklärung
und der Resolution vom 20. 2. 1953, worin nur noch der Mißbrauch und die Ver-

letzung der Verträge verurteilt werden. Diese Diskrepanz nimmt Verf. als Symptom
der unklaren und unsicheren amerikanischen Politik gegenüber der UdSSR. Sr

Cursos Monogräficos. Vol. 1, 1948

Academia Interamericana de Derecho Comparado e Internacional.
Matos Josg: Organizacion internacional de Ginebra a San Francisco (S. 183

-254). Verf., von 1927-1933 Vertreter Guatemalas beim Völkerbund, gibt einen ge-
schichtlichen Rückblick auf die Entwicklung des Gedankens der internationalen

Organisation, besonders in nord- und südamerikanischen Entwürfen und An-

regungen. Der Völkerbund als embrionale Staatenföderation sei den gestellten
Aufgaben nicht gewachsen und daher Gegenstand scharfer südamerikanischer Kritik

gewesen. Die neue Weltorganisation beruhe u. a. auf zahlreichen Erfahrungen der

interamerikanischen Staatenpraxis und berechtige zu neuen Hoffnungen.
F in c b George A.: The Sources of Modern International Law (S. 453-528).
Wiederabdruck der 1937 erschienenen gleidinamig.en Monographie, besprochen,in
dieser Zeitschrift Bd. 8, S. 208 f.
M u r d o c k James 0.: Organization of a System of International Courts

(S. 529-577). An geschichtlichen Beispielen stellt Verf. die Entwicklung der Schieds-

gerichtsbarkeit und anderer Mittel zur friedlichen Streiterledigung dar. Ab-
schließend werden die Vorschläge von Dumbarton Oaks vom 7. 10. 1944 und der
American Bar Association vom 12. 9. 1944 zur Errichtung von internationalen
Gerichtshöfen abgedru und kommentiert.

- Vol. 2, 1952
P o d e s t ä C o s t a Luis A.: La Responsabilidad Internacional del Estado

(S. 157-223). Per Hauptfall der Verletzung der Person oder des Vermögens von

Ausländern wird an den Beispielen des mexikanisch-nordamerikanischen Konfliktes
der Jahre 1825-1861, dem argentinisch-französisch-englischen Konflikt (1821-185 1)
und anderen Vorkommnissen der südamerikanischen Staatenpraxis dargestellt.
Dabei sei die geschädigte Einzelperson stets hinter ihrem Heimatstaat verschwun
den; die Schiedsgerichtsbazkeit habe sich als bestes Schlichtungsmittel bewährt. Verf.

analysiert Theorie und Praxis (Calvo,-Klausel, Drago-Doktrin usw.). Der Aus-

länder lebe im Gastland in einer Schicksalsgemeinschaft (comunidad de fortuna),
woraus sich als gerechteste Lösung die Naturalrestitution ergebe.
K u &gt;z z Josef L.: Teoria General del Derecho Internacional (S. 327-444). Vor der
Academia Interamericana de Derecho, Comparado e Internacional in Habana 1950

gehaltene Vorlesung. Die geistige Krise der westlichen Welt, in der das Prinzip
der Unsicherheit als wissenschaftliche Hypothese angesehen wird, wirke auch
auf das Recht ein. Davon ausgehend beschreibt Verf. den Charakter des Völker-
rechts als positiven, überstaatlichen Rechts mit Vorrang vor dem staatlichen Recht.

http://www.zaoerv.de
© 1953/54 Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


770 Literatur

übergehend zum zeitlichen,&apos;örtlichen, sachlichen und persönlichen Geltungsbe
desVölkerrechts untersucht Verf. besonders die Frage der Völkerrechtssubjekte und

ihre jüngste Entwicklung. In der Vorlesung über die Rechtsschöpfung im Völker-
recht beschäftigt sich Verf. u. a. mit der Rivalität zwischen Staaten. und internatio-

nalen Organisationen bei der Vereinbarung neuen Völkerrechts, gibt anschließend

einen überblick über die Abgrenzung der Gültigkeit einzelstaatlicher Rechtshand-

lungen durch das Völkerrecht und schließt mit der Behandlung des völkerrechtlichen

Delikts und der völkerrechtlichen Haftung.

Vgl. 3, 1953

A y a&apos;i a Francisco: Derechos de la Persona Individual para una Sociedad de

Masas (S. 1-43). Verf. zeigt die historische Entwicklung des Kampfes um die

Menschenrechte, denen die Erklärung der Vereinten Nationen neuen Sinn gegeben
hat. Der heutige Massenstaat bedinge andere Methoden bei der Verteidigung der

individuellen Freiheit als die Expansionszeit des 19. Jahrhunderts.
S a y a g u s L a s o Enrique: Los Derechos Humanos y las Medidas de Ejecu-
ci,on (S. 45-124). Mit der Veröffentlichung der UN-Erklärung der Menschenrechte,
deren Vorgeschichte Verf. schildert, sei nur der erste Schritt getan. Die Durchsetzung
der darin niedergelegten Prinzipien bedürfe noch weiterer Vorbereitung und der

Anpassung des nationalen Rechts an die internationale Norm. DenVerf. beschäftigt
vor allem die Frage der Gerichtsbarkeit, die durch die Europäische Menschenrechts-

konvention weiter vorangetrieben sei, und er warnt vor Hoffnungen auf schnelle

Entwicklung.
D o r n Herbert: Los Derechos Humanos como Fuerzas Formativas del Desarrollo

Econ6rnico-Social (S. 125-196).
G, u t i 9 r r e z Gustavo: EI Desarrollo Econ6mico en Funci6n de los Derecbos-

Humanos (S. 197-261).
C o s m e de la T o r r i e n t e : Los Derechos del Hombre en las Constituciones

de las Revoluciones por la Independencia de Cuba (S. 263-275).
C o r t i n a jr., losg M.: Problemas Tecnicos del Proyecto de Pacto de los De-

rechos del Hombre (S. 277-294). Verf. behandelt u. a. Fragen der Verbindung der

politischen Rechte mit den wirtschaftlichen, der Födetativ- und der Kolonialklausel

sowie des Selbstbestimmungsrechts der Völker und des Minderheitenschutzes.

La v z&apos; n Pablo F.: La Declaraci6n Americana de los Derechos y Deberes del
Hombre (S. 313-334). Verf. analysiert die 38 Artikel der Erklärung vom 2.5.1949,
deren. Grundgedanken z. T. in die OAS-Charta eingegangen seien. Sr

Dänische Rundschau. 1953
E r i k se n Erik. Dänemarks neue Verfassung (N. 4, S. 1-5). Rn

Debates de Mesa Redonda. Vol. 1, 1947
Academia Interamericana de Derecho Comparado e internacional.
B o r. c h a r d Edwin M.: Proteccion Diplomatica de los Ciudadanos en el Ex-

traniero (S.. 95-99). Verf. stellt der orthodoxen Theorie vom diplomatischen Schutz.

die Robles-Beteta-Cruchaga ;Ossa-Doktrin gegenüber, wonach der&apos; Ausländer

keine bessere Rechtsstellung beanspruchen darf als der Inländer. Da die süjameri-
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kanischen Republiken bestrebt sind, unter Berufung auf die letztere Theorie alle
Interventionen fremder, besonders der Gläubigerstaaten zurückzuweisen, befürch-

tet Verf. Nachteile bei weiteren Nationalisierungsmaßnahmen und ähnlichen

gläubigerfeindlichen Ein riffen. Er empfiehlt daher die Weitergeltung der ortho-
ZD 9
doxen Theorie, die seit V a t t e 1 anerkannt werde. Dazu Diskussion (S. 10-28)
unter Beteiligung von Germin Fernandez del Castillo, G. A. Finch usw.

C r d e n a s Raül de: La Defensa de la Constituci6n (S. 100-106). Der Schutz

der Verfassung könne den Gerichten anvertraut werden, aber auch durch ein Wider-
standsrecht gewährleistet sein. In seinen Vorschlägen empfiehlt Verf. beide Wege:
die Entscheidungsbefugnis über Normenkontrollklagen dem Obersten Landesgericht
in seiner Gesamtheit, nicht einem Senat anzuvertrauen, wobei die Erklärung der

Verfassungswidrigkeit die Aufhebung des angefochtenen Gesetzes bewirke. Hand-

lungen, die sonst Widerstand gegen die Staatsgewalt darstellen würden, können auf

Grund des Widerstandsrechts gerechtfertigt sein. Durch ein abgekürztes habeas

corpus-Verfahren sollen verfassungswidrige Hoheitsakte aufgehoben werden

können. Diskussion- S. 29-43.

A 1 f a r Q Ricardo 1.: La Delensa Internacional de los Derechos del Hombre

(S. 107-113). Verf. zeigt das menschliche Verlangen nach der Garantie der Grund-

rechte an geschichtlichen Beispielen. Im heutigen Leben seien die wirtschaftlichen

Grundrechte neben das Recht auf Teilnahme am öffentlichen Leben im demokra-
tischen Staat getreten. Hauptfrage sei, welche Instanz imstande ist, den Schutz der
-Rechte zu übernehmen und zu sichern. In der Diskussion (S. 45-62) wurde die Er-

richtung eines internationalen Kontrollorgans befürwortet.

Vol. 2, 1948

H u d s o n Manley 0.: Las Perspectivas del Derecho Internacional (S. 117-125).
Verf. behandelt Grundfragen des Völkerrechts, z. B. den Unterschied zwischen
öffentlichem und privatem Recht, Fragen der Rechtsfähigkeit, der Transformation,
die Weiterentwicklung sowie Schwächen des Völkerrechts. In der Diskussion (S. 125

-137) wird betont, daß Privatrecht oft zur Interpretation völkerrechtlicher Regeln
heranzuziehen sei, wovor Verf. warnt unter Hinweis auf die Unterschiede zwischen
öffentlichem und privatem Recht. Nach seiner Meinung entwickelt sich das Völker-
recht vom Recht der Staatengemeinschaft zu einem Recht, der internationalen Orga-
nisation und deren Mitgliedsstaaten, während die Stellung des Individuums im

Völkerrecht sich erst langsam zu ändern beginnt. Die Übernahme des Völkerrechts
.in das nationale Recht durch die Staatsverfassung bedeute keinen Fortschritt des

Völkerrechts, welches nur durch internationale Vereinbarung und Rechtsprechung
gefördert werden könne. Die fortdauernde Duldung der Gewaltanwendung als
letztes Mittel, die mangelnde obligatorische Gerichtsbarkeit-und die ungeordnete
Vielfalt der Materien seien Schwächen des Völkerrechts, die aber in gemeinsamer

Anstrengung überwunden werden können.
T h.e i 1 e r, Eduardo: Os direitos e devereS (obrigaVöes)internacionais dos estados

(S. 217-231). In 86 Leitsätzen stellt&apos;Verf. die Rechte und Pflichten der Staaten

einander gegenüber und formuliert einen Vorschlag für eine von den UN zu ver-
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kündende Erklärung. In der Diskussion (S. 140-177) wird zunächst die Frage be-

handelt, ob das zu verkündende Instrument nur eine Erklärung sei oder Vert&apos;rags-
charakter, haben soll. Letzteres wird befürwortet, da auch bei fehlenden Ratifi-
kationen die moralische Verpflichiung zur Beachtung der Leitsätze bestehen bleibe.
Ob den einzelnen Rechten jeweils die entsprechende Verpflichtung gegenübergestellt
oder die beiden Komplexe für sich aufgeführt werden sollen, wird nicht entschieden.
Die weitere Aussprache konzentriert sich auf das Problem der Souveränität, der
Nichtintervention und das Recht auf Existenz eines Staates. Sr

Foreign Affairs. Vol. 31, 1952153
S c b u m a n, Robert: France and Europe (S. 349-360). Verf. Schildert die Ent-

wicklung der Europa-Idee seit den 20er Jahren bis zur Unterzeichnung des EVG-.

Vertrags und die französische Einstellung dazu.

A d e n a u e r, Konrad: Germany and Europe (S. 361-366). Den wesentlichsten

Beitrag der Bundesrepublik zur Europa-Idee sieht Verf. im Schuman-Plan und im

EVG-Vertrag.
1 e b b, Sir Gladwyn: The Free World and the United Nations (S. 382-391).
A 1 t s c h u 1, Frank: America&apos;s New Economic R6je (S. 392-404). Verf. befür-

*ortet ein multilaterales Handels- und Zahlungsabkommen.
M i d d 1 e t o n, Drew: NATO Changes Direction (S. 426-440). Behandelt die

Anderung der Entwicklungsrichtung der NATO seit der Lis,sabonner Konferenz.
H a, t-t a, Mohammed: Indonesia&apos;s Foreign Policy (S. 441-452).
B u 11 a r d Sir Reader: Behind the Oil Dispute in Iran: A British View (S. 461
-471). Behandelt die politischen Hintergründe des ölstreits.

W i 1 b e r Donald N.: Aighanistan, Independent and Encircled (S., 4-86-494).
Verf. berichtet über die geschichtliche Entwicklung des Landes, seine außenpoli-
tischen Beziehungen und inneren Schwierigkeiten.
A 1 e x a n d r o w i c z C. H.: India and the 7ibetan Tragedy (S. 495-500). Be-

handelt die staatsrechtliche Geschichte Tibets und seine Beziehungen zu Indien, die

sich infolge der chinesischen Vorherrschaft lockerten.

E a g 1 e t o n Clyde: Excesses of Self-Determination (S. 592-604). Verf. weist

auf die Unbestimmtheit des Begriffs Selbstbestimmungsrecht hin und betont, daß

der Begriff vor allem jetzt deshalb viel an Wert eingebüßt habe, weil er sich auf eine

kolonialfeindliche Einstellung gründe. Es wäre an der Zeit, den Begriff mit faß-

baren Werten auszufüllen, zu denen auch der der Verantwortlichkeit kommen

müßte. Es könne nicht ausreichen, daß eine Gruppe bloß die Selbstbestimmung ver-

lange, vielmehr müsse eine genugende Homogenität und ein entsprechendes Staats-

bewußtsein vorhanden sein.

S i e g f r i e d, Andre: The Suez: International Roadway (S. 605-618). Verf. sieht
es als ausgeschlossen an, daß der Kanal 1968, wie nach dem Konzessionsvertrag
-vorgesehen, von der ägyptischen Regierung zu Eigentum übernommen werden

könne, ohne daß diese entsprechende internationale Verpflichtungen eingehe.
M u n r o L. K.: New Zealand and tbe New Pacific (S. 634-647). Bericht über
das Verhältnis des Dominion zum Mutterland und zu seinen Nachbarländern. Er
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geht insbesondere auf den am 1. 9. 1951 erfolgten Beitritt zu Anzus ein; darin liege
keine Abkehr vom Mutterland, sondern nur eine Berücksichtigung der heutigen
politischen Lage.
F e r n s w o r t b Lawrence: Spain in Western Defense (S. 648-662). Angemessene
Hilfeleistung und Verständnis für die Eigenarten des Landes seien die besten Maß-

nahmen bei der Politik gegenüber Spanien.
B a 11 a n t i n e Joseph W.: The Future of the Ryukyus (S. 663-674). Verf be-
handelt u. a. die den USA durch Art. 3 des Friedensvertrags mit Japan gegebenen
Möglichkeiten der künftigen Gestaltung der staatsrechtlichen Lage der Inseln. Er
befürwortet Rückgabe an Japan und gleichzeitigen Abschluß eines Vertrags, der
den USA Stützpunkte sichert.

Vol. 32, 1953/54
D e a n, Arthur H.: The Bri&amp;er Amendment and Authority Over Foreign Affairs
(S. 1-19). Verf. bespricht die von Senator B r i c k e r am 7. 1. 1953 vorgeschlagene
Verfassungsänderung (j. R. 1), die die Mitwirkung&apos;des Kongresses bei allen inter-
nationalen Abkommen und executive agreements vorsieht. Er untersucht die bis-

herige Lage und kommt zum Ergebnis, daß nach dem Willen der Verfassung die

Gestaltung der Außenpolitik in den Händen des Präsidenten und des Senats lag.
Die vorgeschlagene Anderung sei eine radikale Umgestaltung, für deren zwingende
Notwendigkeit der Beweis nicht- erbracht worden sei.
M o s e 1 y Philip E.: The Kremlin&apos;s Foreign Policy Since Stalin (S. 20-33).,
D e x t e r, Byron: Locarno Again (S. 34-47). Verf. berichtet über die in den 20er

Jahren bestehende politische Lage und die Entwicklung, die zum Locarno-Vertrag
führte. Er üntersucht die heutige Situation, ob sie zu einem solchen übereinkommen

geeignet wäre.

A r m s t r o n g, Hamilton Fish: The Grand Alliance Hesitates (S. 48-67). Be-

handelt die politische Einstellung der Westmächte nach Stalins Tod
*

B u s s c he Axel von dem: German Rearmament: Hopes and Fears (S. 68-79).
W h i t t 1 e s e y Derwent: Kenya, the Land and Mau Mau (S. 80-90). &apos;

K v e d e r, Dushan: Terriortal War: The New Concept of Resistance (S. 91-
108). Behandelt die Voraussetzungen und Fragen des Partisanenkrieges an Hand
des jugoslawischen Beispiels im 2. Weltkrieg.
T a e I Jr., John J.: The Rebirth of North Norway (S. 123-134). Veist auf die

strategische, wirtschaftliche und geschichtliche Bedeutung der nördlichen Landesteile
hin unter Berücksichtigung des verstärkten Wiederaufbaus.
C 4 r o e, Sir Olaf: Soviet Colonialism in Central Asia (S. 135-144). Behandelt
die transkaspischen Teile der UdSSR. Ut

Hairvard Law Review. Vol. 66, 1952/53
OB r i a n John Lord: New Encroacbments on Individual Freedom (S. 1-27).
Verf. weist auf die verschiedenen in und nach den beiden Weltkriegen getroffenen
Maßnahmen zum Schutze der nationalen Sicherheit hin, die eine Beeinträchtigung
der im l.Amendment- geschützten persönlichen Freiheit bedeuten, und kritisiert
die diesbezügliche Rechtsprechung des Supreme Court. Solche Maßnahmen mögen
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erforderlich sein, doch sollten sie nur zu einer möglichst geringen Schwächung der

persönlichen Sicherheitsgarantien führen.
P o u n d, Roscoe: Procedure under Rules of Court in New Jersey (S. 28-46).
Behandelt die Verankerung des justizsy in der &apos;Verfassung von New, Jersey
von 1947.

F r e u n d, Paul A.: The Supreme Court, 1951 Term. Foreword: The Year of the
Steel Case (S. 89-184). Der Berichtl über die Tätigkeit des Gerichts behandelt:
I. Constitutional Law, 11. Government Regulation, III. Administrative Law,
IV. Federal jurisdiction and Procedure, V. -Federal Taxation, VI. Business of the
Court.

G i n n a n e, Robert W.: The Control of Federal Administration by Congressi-
onal Resolutions and Committees (S. 569-611). Verf. geht aus von der sich seit 1939

abzeichnenden Tendenz, der gesetzgebenden Körperschaft in Bundesgesetzen An-

weisungsbefugnisse gegenüber der Exekutive zur Vornahme oder Unterlassung von

Handlungen oder zur Einholung vorheriger Zustimmung der Congressional
Committees einzuräumen, und untersucht die_ darin liegenden Möglichkeiten der
Machtkonzentration beim Kongreß und einer Umgehung der Vetobefugnis des

Präsidenten. Diese Methode, sei zumindest geeignet, die herkömmliche

teilung zu verändern.

Developments in the Law - Immigration and Nationality (S. 643-745). Urn-

fassende Darstellung der Bestimmungen und der Praxis der Einwanderung, Aus-

weisung sowie Erwerb und Verlust der Staatsangehörigkeit in, den USA, besonders

des Immigration and Natiönality Act, 195.2.
G r i s w o 1 d, Erwin N.: The Demise of the High Court of Parliament in South

Africa (S. 864-872). - Bericht über den High Court of Parliament Act, 1.952, und
über die Entscheidung der Appellate Division vom 13. 11. 1952, in der dieses Ge-

setz füri verfassungswidrig erklärt worden war.

Statutory Regulation of Political Campaign Funds- (S. 1259-1273). Untersucht
die politischen und verfassungsrechtlichen Schwierigkeiten, die Wahlpropaganda-
gelder zu kontrollieren. Verf. schlägt eine Lösung vor, die auf eine Beschränkung
der privaten Zuwendungen und staatlichen Zuschüsse hinausläue.
-: The Proper Scope of the Civil Rights Acts (S. 1285-1300). Behandelt die ge-
schichtliche Entwicklung der einschlägigen Gesetze in den USA und die Recht-

sprechung der Gerichte dazu.

1 a c k s o n Robert H.: A Presidential Legal OpiniOn (S. 1353-1361). Behandelt
ein Rechtsgutachten, R o o s e v e 1 t s zum Lend-Lease Act (1941), in dem er eine

Bestimmung für verfassungswidrig erklärt, obgleich sie politisch nötig sei.

H a r t Jr., Henry M.: The Power of Congress to Limit the Jurisdiction of Federal
Courts: An Exercise in Dialectic (S. 1362-1402). In Frage und Antwort behandelt
Verf. die Befugnis des Kongresses, durch Gesetzgebung die jurisdiktion der Gerichte
auch hinsichtlich verfassungsmäßig garantierter Rechte zu beschneiden. DerKongreß
könne diese Rechte nicht verfassungsmäßig des Rechtsschutzes entkleiden. Die Ge-

richte seien nicht gehindert, sondern sogar verpflichtet, verfassungsgemäß zu ent-

scheiden, also sachlich zu prüfen und nicht wegen Unzuständigkeit abzu.weisen.&apos; Ut
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Headline Series. 1953

P,a d o v e r, Saul K.: Europe&apos;s Quest for Unity (N. 97, S. 3-57).
B a d e a u John S.: The Emergence of Modern Egypt (N. 98, S. 3-52). Bericht
über die geschichtliche Entwicklung und die jetzige wirtschaftliche und politische
Lage.
N o I t e, Richard H.: The Problem. of the Sudan (S. 53-62). Ut

Indian Law Review. Vol. 6,1952
S c b w a r t z Bernard: Delegation of Legislative Power. A Comparison on Indian
and American Law (S. 19-26).
G r e e n, L. C.: The Status of Pakistan (S. 65-77). Besprechung von Urteilen zur

Frage der Rechtsstellung und Immunität Pakistans vor englischen Gerichten.
S e n G u p t a, N. C.: Peace and Law (S. 78-89).
B an e r j e e, D. N.: Freedom of Speech and Expression in India: Clear- and
- Present-Danger Test (S. 90-103).
S e n, Sirdar D. K.: The Security Council and the Kashmir Dispute (S. 104-111).

Ws

Informaci6n Juridica. 1953

L o r e n t e R o d r i g a fi e z Luis M.: El Tribunal Internacional de Justicia
(S. 365-376). übersicht über Organisation und wichtigste Entscheidungen des IGH.
C. 0.: Rumania: Nueva Con$titucion de la Rep;iblica Popular (S. 515-520). Dar- -

stellung der Verfassung vorn 24. 9. 195 2

Hernandez y San cbez-Barba, Ma Espafioles, rusos e ingleses en&apos;
el Pacifico Norte, durante el siglo XVIII (S. 549-566).
C a s t e j 6 n Federico: La unificacion del Derecho: Situaci6n actual y medios

propuestos para su desenvolvimiento (S. 649-667).. Bericht flir den 4. Internatio-

nalen Kongrefl Nr Rechtsvergleichung, u. a. über Organisation und Arbeitstechnik
der vergleichenden Rechtswissenschaft.
L o z an o S e r r a I i a, M.: La nueva ley de Nacionalidad suiza de 29 de Sep-
tiembre de 1952 (S. 941-947).
-: Yugoslavia: La Organizaci6n constitucional (S. 997-1003). Bericht über die

Verfassung yom 13. 1. 1953. Sr

International Affairs. Vol. 29, 1953

C u In m. i n g, D. C.: British Stewardship of the Italian Colonies: an Account

Rendered (S. 11-21).
D o I a p c b i e v, N.: Law and Human Rights in Bulgaria (S. 59-68).
A I p b a n d Herve: The &apos;European Policy&apos; of France (S. 141-148).
G a t b o r n e - H a r d y G. M.: Tbe!Democratic Monarchy (S. 273-276).
M a n s e r g b Nicholas: The Commonwealth at the Queen&apos;s Accession (S. 277
-291).
Layton, Lord: Little Europe and Britain (S. 292-301).
Collar, H. J.: British Commercial Relations with China (S. 418-428).
Monroe, Elizabeth: The Arab-Israel Frontier (S..439-448).
C o, a t e, Winifred A.: The Condition of Arab Refugees in Jordan (S. 449-456),

50 Z. aust. M. R. u. VR., Bd. 15 1
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H a b i c h t, Max: The Special Position of Switzerland in International Affairs
(S.457-463).
B e 11, Coral: The United Nations and the West (S. 464-472). je

The International and Comparative Law Quarterly. Vol. 2, 1953

F i t z m a u r i c e G. G.: Reservations to Multilateral Conventions (S. 1-26).
Behandelt die verschiedenen Ansichten zu der Frage der ZulHssigkeit und der

Rechtsfolgen von einseitigen Vorbehalten der Signatarstaaten bei der Unterzeich-

nung oder Ratifizierung multilateraler Verträge.
M a t s o n, J. N.: The Supreme Court and the Customary judicial Process in the
Gold Coast (S. 47-59).
H o n i g, F.: The Universal Copyright Convention. Some Additional Observa-

tions (S. 88-90).
W i I b e r f o r c e R. 0.: Convention on Damage Caused by Foreign Aircrafl to

Third Parties on the Surface (S. 90-94).
M an n F. A.: The Private International Law of Exchange Control under the
International Monetary Fund Agreement (S. 97-107). Behandelt den Streit über die&apos;

Auslegung des Art. VIII (2) (b) der Satzung des internationalen Währungsfonds.
R a m p h a 1, Shridath S.: Federal Constitution-Making in the British West Indies

(S.192-206). Behandelt den Entwurf einer Verfassung für einen föderativen Zu-

sammenschluß der-britischen Besitzungen in Westindien.
G u t t e r i d g e, J., A. C.: The Repatriation of Prisoners of War (S. 207-216).
Verf. ist der Ansicht, dag die Haltung des UN-Kqmmandos in Korea, das eine

zwangsweise Repatriierung der nichtheimkehrwilligen nordkoreanischen und rot-

chinesischen Kriegsgefangenen ablehnte, mit dem Buchstaben und dem Geist der

GenferKriegsgefangenen-Konvention von 1949 übereinstimme.
H e r I i t z Nils: Swedish Administrative Law (S. 224-D7).
B r a n- d o n Michael: Diplomatic Intercourse and Immunities as a. Priority Topic
for Codification by the International.Law Commission (S. 258-263).
S m i t h S. A. de: The Royal Style and 7-itles (S. 263-274).
D i w an, Paras: Kashmir and the Indian Union: The Legal Position (S. 333-
353). Behandelt die staatsrechtliche Stellung Kaschmirs im Rahmen des indischen

Bundesstaates.

C h,e n g, Bin: Rights of Uniied States Nationals in the French Zone of Morocco

(S. 354-367). Kurze kritische Würdigung der Entscheidung des Internationalen
Gerichtshofs vom 27. 8. 1952 (ICJ Reports 1952, p. 176) in dem Streitfall zwischen

Frankreich und den USA.

B a c h o J, Otto: German Administrative Law with special Reference to the

Latest Developments in the System of Legal Protection (S. 368-382).
F a r r a n, C. d&apos;Olivier: Proposals for United Nations Charter Revision (S. 383
-385).
M o o r e W. Harvey: The Repatriation of Prisoners of War (S. 386-387). Kurze

Bemerkung zu dem Artikel von J. A. C. Gutteridge.
C o b n, E. J.: The New Swiss Nationality Act (S. 427-430).
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D i w an, Paras: Recent Indian Decisions on Public International Law (S. 459
-466).
B r u e g e 1, J. W.: The Right to Petition an International Authority (S. 542-

563). Behandelt das Problem des Petitionsrechts von Einzelpersonen und die gegen-

wärtige verfahrensmäßige Behandlung Von Petitionen durch die Organe der UN

und die bisherigen Versuche zu einer rechtlichen Anerkennung des Petitionsrechts.

S z u I d r z y n s k i fan: Legal Aspects of OEEC. (S. 579-595).
C b e n g, Bin: Burden of Proof before the I.C.J. (S. 595-596).
B o u s q u e t, G. H.: How the Natives of Algeria became French Citizens (S. 596

1 -605). Je

International Organization. Vol. 5, 1951

B a 11, M. Margaret: Bloc Voting in the General Assembly (S. 3-31). Verf. unter-

sucht, inwieweit in der bisherigen Abstimmungspraxis der Generalversammlung
die Zugehörigkeit zu einem bestimmten regionalen oder politischen Staatenblock
die Stimmabgabe der einzelnen Staaten beeinflußt hat.

K-i n d I e b e r g e r, Charles P.: Bretton Woods Reappraised (S. 32-47). Kritische

Untersuchung&apos;über die bisherigen wirtschaftlichen Leistungen der Weltbank und des

WeltwHhrungsfonds.
F o x, William T. R.: The United Nations in the Era of Total Diplomacy (S. 265

-273).
C o ben, Benjamin V.: The Impact of the United Nations on United States

Foreign Policy (S. 274-281).
R u d z i n s k i, Alexander W.: The Influence of the United Nations on Soviet

Policy (S. 282-299).
C I a u d e Jr., Inis L.: The Nature and Status of the Subcommission on Prc-

vention of Discrimination and Protection of Minorities (S. 300-312).
H u r e w i t z, Jakob C.: The Israeli-Syrian Crisis in the Light of the Arab-Israel
Armistice System (S. 459-479). WUrdigt die FunktionsfAigkeit des &apos;Waffenstill-

stands-&apos;Oberwachungssystems in dem Streitfall iiber clas israelische Hulah-Projekt
in der demilitarisierten Zone.

0 s b o r n Frederick: The USSR and the Atom (S. 480-498). Berichtet fiber die
H,altung der UdSSR bei den Verhandlungen innerhalb der Atomenergie-Kgrnmis-
sion der UN.

Blakeslee, George H.: The Establishment of the Far Eastern Commission

(S.499---514).
H o v e y Jr., Allan: Obstructionism and the Rules of the General Assembly
(S. 515-530). Behandelt die geschaftsordnungsmHgigen M6glichkeiten gegen5ber
Obstruktionstaktiken in den Verhandlungen der Generalversammlung der UN.
P a d e I f o r d, Norman I.: The United Nations and Korea: A Political Mume

(S.685-708).
K o n d a p i C.: Indian Opinion of the United Nations (S. 709-721).

Vol. 6, 1952
E m e r s o n Rupert; Inis L. C I a u d e Jr.. The Soviet Union and the United
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Nations: An Essay in Interpretation (S. 1-26). Untersuchung und Würdigung der
Gründe für die Haltung der UdSSR im Rahmen der UN.
A s c h e r, Charles S.: Current Problems in the World Health Organization&apos;s
Program (S. 27-50).
W o o d, Robert J.: The First Year of SHAPE (S. 175-191). Behandelt die Pro-

Ibleme der Errichtung des integrierten NATO-Oberkommanclos in Europa.
B r i g g s Herbert W;: Chinese Representation in the United Nations (S. 192

-209). Behandelt die Frage der Anerkennung der rot-chinesischen Regierung als
Vertreterin Chinas in den UN..
B i n d e r, Carroll: Freedom of Information and the United Nations (S. 210-
226). Behandelt die Versuche, im Rahmen derUN zu einem universellen Abkommen
über die Garantie der Informationsfreiheit zu gelangen.
G o o d r i c h Leland M.: American National Interests and the. Responsibilities
of United Nations Membership (S. 369-380).
P a r k e r, William N.: The Schuman Plan - A Preliminary Prediction (S. 381
-395).
H u t h Arno G.: Cooperative Radio Agreements. Coordination of Broadcasting
Activities in Eastern Europe (S.39
j e b b, Sir Gladwyn: The Role of the United Nations (S. 509-520). Verf., stiin-

diger Delegierter Großbritanniens bei den Vereinten Nationen, behandelt die Frage,
-

inwieweit die UN die ihr gestellte Aufgabe der Friedenssicherung unter den gegen-

wUrtigen politischen.Verhiiltnissen der Welt erfiillen kann.

H a a s, Ernst B.: The Reconciliation of Conflicting Colonial Policy Aims:

Acceptance of the League of Nations Mandate System (S. 521-536). Untersucht diey

Gründe, die nach dem ersten Weltkrieg zur Einrichtung des Mandatsystems geführt
haben.

Niemeyer, Gerhart: The Balance-Sbeet of the League Experiment (S.537
-558).

Voll. 7, 1953
H a a s, Ernst B.: The Attempt to Terminate Colonialism: Acceptance of the
United Nations Trusteeship System (S. 1-21). Untersucht die Griinde, die nach dem
zweiten Welkrieg zur Einrichtung des Treuhandsystems geführt haben.

R i c h a r d s o nChanning B.: The United States Mission to the United Nations

(S. 22-34).&apos;
Furniss Jr., Edgar S.: French Attitudes Toward Western European Unity
(S. 199-212).&apos;
H a r p e r, Norman D.: Pacific Security as Seen from Australia (S. 213-228).
L o v e d, a y A.: Suggestions for the Reform of the United Nations Economic

and Social Machinery (S. 325-341).
S b a r p Walter R.: The Institutional Framework for Technical Assistance. A.

CQMParative Review of UN and US Experience (S. 342-379). Behandelt die orga-

nisatorische Durchfiffirung des UN Technical Assistance Program.
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S c h a a I, C. Hart: The United Nations Economic Commission for Asia ind the
Far East (S. 463-481).
H u r e w i t z, J. C.: The United Nations Conciliation Commission for Pa--
lestine (S. 482-497).
K o r b e 1, Josef: The Kashmir Dispute Afler Six Years (S. 498-510).&apos;Oberblick
dber die bisherige Tdtigkeit der durch Resolution des Sicherheitsrats vom 21. 4. 1948

gebildeten Vermittlungskommission flir Kashmir (UNCIP). je
Internationale Spectator. Jg. 7, 1953
E. M.: Frankrijk in de Europese Defensie Gemeenschap (N. 4, S. 2-11).
H. N. B.: Nationale en Internationale Ambtenaren (N. 5, S. 1-9).
E. M.: De ontwikkeling en resultaten van de Raad van Europa (N. 7, S. 7-13

E. M.: Aspecten en gevolgen van de laatste conferentie van het Britse Gemenebest
(N. 14, S. 8-14). Besprechung der Empirekonferenz in London vom 27. 11- 12. 121.
1952.

M.: Vlucbtelingen van Europa (N. 15, S. 8-14). &apos;Ober die FlUchtlingsfrage in

Europa.
0.: De politieke partijen in Indonesi (N. 18, S. 6-12). Die politischen Parteien
in Indonesien.
H. C. S.: Aspecten der Franse politiek jegens Duitsland (N. 20, S. 4-11; N. 22,
S.4-10).
0 v e r d i j k i n k G. W.: De Phillipijnse presidentsverkieziqgen (N. 23, S. 1-7).
Bericht Uber die Prisidentenwahlen und die politische Lage in den Philippinen.
M a c k a y M. C. J.: De politieke ontwikkeling der Engelse koloni in Afrika
(S. 7-12).Dber die Entwicklung in den britischen Kolonien in Afrika.
H. C. S.: Frankrijk - Grote Mogendbeid? (N. 24, S. 2-6).
M a c k a y M. C. J.: Oostenrijks strijd voor onafbankelijkbeid (S. 7-11). &apos;Ober
die Bestrebungen Usterreidis, seine UnabhHngigkeit zurUckzugewinnen. Zn

Journal of Central European Affairs. Vol. 12, 1952/53

A I d e r f e r, Harold F.: Modern Greek Government. I: The Basic Framework

(S. 331-345). Behandelt die Wandlungen der griechischen Regierungsform seit Neu-

-griindung des griechischen Staates 1833.

S n e 11 John L.: German Socialism and the Peace- Crisis of 1916 (S. 368-381).
Vol.. 13, 1953/54

Grzybowski, Kazimierz: Foreign Investment-and Political Control, in

Eastern Europe (S. 13-27).
M a m a t e y Victor S.: The United States Recognition of the Czechoslovak
National Council of Paris (September 3, 1918) (S. 47-60).
E n g e J a n o s i Friedrich: Remarks on the Austrian Resistance, 1938-1945

(S. 105-122).
T a b o r s k Eduard: Benes and Stalin - Moscow, 1943 and 1945 (S. 154-181y

Mr

Journal du Droit International. Annie 79, 1952
B e r I i aGeorges: Le Droit des Gens et la coexistence russo-americaine (S. 26
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-47). Die Veto-Praxis der Sowjets sei ein politisches Faktum, das nicht durch He-r-

ausbildung einer gegen das Veto gerichteten internationalen Rechtspraxis überwun-

den werden könne. Zur Regelung der Koexistenz der Amerikaner und der Sowjets
müsse man Verträge schließen, wobei es in einer ersten Entwicklungsstufe darauf

ankomme,eine Offenlegung (nicht Kontrolle) der nationalen Produktionen zu er-

reichen, woran sid-i in der zweiten Stufe die Steuerung der Produktion für die Sek-

toren ziviler Bedarf und nationale Verteidigung anschließen müsse. Das sei durch

zwischenstaatliche Verträge erreichbar.

L y o n - C a e n G&amp;ard: Le drott international et la coexistence pacifique des

Etats relevant de systiMes politiques opposis (S. 48-83). Verf. geht davon aus, daß

die Möglichkeit% der Koexistenz politisch verschieden orientierter Staaten nach

Völkerrecht durchaus bestehe, daß es aber darauf ankomme, ob auch der WIlle zur

Duldung des anderen vorhanden sei. Die UdSSR habe bereits durch ihre Mitarbeit

im Völkerbund und später in der UN ihren Willen zur Zusammenarbeit zum Aus-

druck gebracht. Das friedliche Nebeneinander politisch divergierender Staaten sei

nicht durch Organisationen, sondern nur durch&apos;Verträge zu sichern.

L a u r e n t, Pierre: LUnion Franco-Sarroise dapr les ConventiOns conclues

entre la France et la Sarre de 1948 1950 (S. 84-161). Das endgültige Statut der

Saar in nichts zu präjudizieren, bezeichnet Verf. als eine der Hauptsorgen der Ver-

tragschließenden.
C a.r a b i b e r, Charles: 4e concept des immunitis de juridiction doit-il gtre

rgvise et d4ns quel sens? (S. 440-495). Verf. Untersucht rechtsvergleichend die neueste

Entwicklung des Instituts der Immunität der Staaten. Er ist der Ansicht, daß die

klass.ische Auffassung nicht mehr befriedigt; er zeigt Lösungsansätze auf Und schlägt

z.1 B. die Errichtung Internationaler Privatrechtsgerichte vor.

S a r r a u t e R.; P. T a g e r : Hier et aujourdhui. Les effets en France des

nationalisations etrang&amp;es (S. 496-561; 1138-1191). Die Verfasser behandeln die

von den französischen Gerichten angewandten allgemeinen Rechtsgrundsätze für

die Beurteilung ausländischer Enteignungsakte von den frühen sowjetischen Ent-

eignungen bis in die neueste Zeit und geben eine Darstellung der zwischen Frank-

reich und den Volksdemokratien abgeschlossenen Verträge über die Behandlung der

von den letzteren enteigneten Vermögensgegenstände.
S e i d 1 - H o h e n v e 1 d e r n Ignaz: Entschädigung für Besatzungsschäden in

Österreich (S. 562-599). Behandelt, nach einleitenden Bemerkungen über die Rechts-

natur der Besetzung Österreichs und über die Entschädigung auf Grund der LKO,

u. a. die von Frankreich, Großbritannien und den USA mit Österreich 1947 ab-

geschlossenen Entschädigungsabkommen und berichtet über die Praxis der Ab-

wicklungen.
X a r t i n Andrew C.: Human Rights: Some Problems of Interpretation and

Codi.fication (S. 744-779).
P h i 1 o n e n k o, Maximilien: La notion de Vordre public international (S. 780

-819). Bh
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The Journal of Politics. Vol. 15, 1953

We s t i n Alan Furman: The Supreme Court: The Populist Movement and the

Campaign of 1896 (S. 3-41). Von der Beobachtung ausgehend, daß in USA fast

jede politische Frage früher oder später zur rechtlichen und dem Supreme Court

unterbreiteten wird, betrachtet Verf. die einschlägige Praxis des Supreme Court.

L e w is, Gordon K.: Puerto Rico: A New Constitution in American Govern-

ment (S. 42-66). Verf. berichtet über die Grundzüge der am 3. 3. 1952 durch Volks-

entscheid angenommenen Verfassung, die auf Grund des Public Law 600 (8111 Con-
gress, 2nd Session Chapter 446) ausgearbeitet wurde.
C o o k, Thomas I.; Malcolm M o o s : Hindrances to Foreign&apos;Policy: Individua-
lism and Legalism (S. 114-139). Verf. befürworten eine wendige an assungsfähigeb p
Politik in einer Zeit der dynamischen weltpolitischen Bewegung. Sie behandeln
ausführlich die Hintergründe und die Entwicklung des Isolationismus und der lega-
listischen Einstellung.
K a m m e r e r, Gladys M.: Advisory Committees in the Legislative Process

(S. 171-196). Verf. berichtet über den Aufbau und die Tätigkeit der in Kentucky
1948 gebildeten advisory committees, die ahnfich den royal commissions in Grog-
britannien zur Beratung der Legislative bestimmt sind, sich auf das Urteil von

Fachleuten und Laien stützen und der gesetzgebenden Gewalt durch die Legislative
Research Commission berichten.

G o o d m a n, Elliot R.: The Soviet Union and World Government (S. 231-253),
Verf. sieht das wirksamste Mittel gegen die sowjetischen Weltbeherrschungspläne in

einer Föderation der nicht kommunistischen Staaten, die ihren Anfang mit einer
atlantischen Gemeinschaft nehmen könnte, um dadurch der Dynamik der UdSSR die

Aggressivität zu nehmen.

G i 1, Federico G.: Responsible Parties in Latin America (S. 333-348). Verf. be-
handelt die Entwicklung der politischen Parteien in Lateinamerika in&apos; den letzten

Jahrzehnten.
H a a s, Ernst B.: The Balance of Power as a Guide to Policy-Making (S. 370
-398). Verf. sieht als Voraussetzung einer Politik des Gleichgewichts der Kräfte eine

feste Vorstellung von den nationalen Zielen, und der Macht an und untersucht die

verschiedenen Staatsformen auf ihre Eignung zu einer solchen Politik. Die Demo-

kratie als pluralistische Gesellschaftsordnung sei dazu ungeeignet, da hierdie Inter-

essenverschiedenheit die erforderliche Zielstrebigkeit beeinträchtige. Die zur Be-

hebung der Zersplitterung erforderliche Interessengleichschaltung, könne aber zum

Ende der pluralistischen Gesellschaft führen.

D e e n e r, David R.: Internationalism, Party Politics, and the New French

Constitution (S. 399-423). Verf. behandelt die sich mit demVölkerrecht befassenden
Artikel der französischen Verfassung von 1946. Es sei ein Fortschritt, wenn auch

die Parteien einer Regelung zustimmten, die das Primat des Völkerrechts feststellte,
wenngleich ohne parlamentarische Zustimmung auch künftig keine Verpflichtungen
übernommen werden könnten. Ut
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Journal of Public Law. Vol. 1, 1952

C a r 1 s t o n Kenneth S.: The Elements of Peace (S. 11-39). Verf. charakterisiert

den Frieden als kurzen Gleichgewichtszustand und befürwortet zu dessen Aufrecht-

erhaltung ein ausgebautes System institutioneller Beziehungen zwischen den Staaten

S p a r k m a n John J.: Notes on the Japanese Peace Treaty (S. 109-116). Verf.,
der den Vertrag als Vertreter der USA mitunterzeichnete, berichtet über die Vor-

arbeiten und die Stellungnahmen der beteiligten Regierungen.
D u m b a u I d, Edward: Hugo Grotius: The Father of International Law (SA17
-137). Arbeitet die grotianischen Grundgedanken heraus.

H o we, Karl J.: Legislative. Changes in Scope of judicial Review of Admi-

nistrative Decisions (S. 205-209).
H e r n d o n Stanley P.: Regulation or Taking under Power of Eminent Domain

(S. 228-232). Behandelt an Hand von Fallen die Abgrenzung von entschUdigungs-
loser EigentumsbeschrHnkung zu entschidigungspflichtiger Enteignung in den USA.

M u s g r a v e R., Kenton: Nonrecognition of a Foreign Government: Its Effect
and Ramifications (S. 239-243). Behandelt auf Grund von Entscheidungen vor

allem den Fall Lettlands.
L e M a i s t r e, George A.: May Presidential Electors be Bound? An Analysis of
&quot;Ray v. Blair&quot; (S. 348-362). Behandelt an Hand der Entscheidung (343 U.S. 214,

1952) die Frage der Bindung der Wahlmänner. Nach der diese Bindung für zulässig
erklärenden Entscheidung sei die Abschaffung der Wahlmänner zu hoffen.

D u m b a u I d, Edward: Grotius on &apos;the Law of Prize (S. 370-389).
P e n n i n g t o n Robert L.: Interstate Extradition (S. 463-473).
H a r p e r Helen: Power of Administrative Agencies to Change Interpretative
Rules (S,. 491-498). Ut

Journal des t6l6comMunications. Vol. 20, 1953

E s p i n g, Erik: European Conference for the examination of the Television and

Broadcasting frequency bands between 41 and 216 Mcls (Stockholm, 28. 5. - 30. 6.

1952) (S. 68e-71e, 114e-121e).
Some Reflections on the Plenipotentiary Conference, Buenos Aires (3. 10. -

22. 12. 1952) (S. 100e-103 e).
M u I a t i e r, Leon: L&apos;Union hiternationale des telecommunications depuis 1947

(S. 188f-191f). Sr

Journal des t6l6communications. Vol. 20, 1953

V o u i n Robert: Le ministere public dans 1&apos;exercice de sa ,magistrature parti-
cuWre- en mati r6pressive (S. 81-85).
Spaey, J.: Le &apos;m6decin et la m6decine en droit international (S. 165-166). Der

Verfasser verneint die Frage, ob trotz der modernen Differenzierung der arztlichen

Tatigkeit und der medizinischen Aufgaben (irn militarischen wie im zivilen Bereich)
im Falle einer internationalen Konvention über die Stellung der Arzte deren sehe-

matische Gleichstellung noch zU rechtfertigen sei.
I

D u r i e u x, jean: La constitution belge dans I&apos;Europe de demain (S. 166-167).
Verfasser behandelt anHand der Debatten um die Monta:nunion, um die Euro-
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päische Verteidigungsgemeinschaft und um die Europäische Politische Gemeinschaft
die Frage, ob die belgische Verfassung den neuen internationalen Erfordernissen
noch angemessen sei.
H u b e r 1 a n t Charles: La competence respective des cours et tribunaux et du
Conseil dEtat (S. 269-274).
C h a m b i e r, Cyr.: Le Conseil dEtat et le contr6le de Pobservation des forma-
lit Iggales (S. 369-373).
V 1 i e b e r g b Hubert: Le riglement de procgdure de la Cour de Justice euro-

pienne (S. 405-407).
R o 1 in, Henri: La force obligatoire des traitgs dans la jurisprudence belge
(S. 561-562). Verf. kritisiert die Entscheidung des Brüsseler Kassationshofes vom

3. 7. 1953, die besagt, daß&apos;durch nachfolgendes Gesetz ein völkerrechtlicher Vertrag
mit einer für die nationalen Gerichte bindenden Wirkung abgeändert werden kann.
Er fordert Angleichung der belgischen Rechtsauffassung an den modernen völker-
rechtlichen Grundsatz, wie er z. B. in der französischen Verfassung von 1946 posi-
tiviert worden sei, Wonach ein völkerrechtlicher Vertrag auch in seiner Wirkung in
den innerstaatlichen Bereich durch ein einfaches nachfolgendes Gesetz nicht ab-

geändert werden könne.

H u b e r 1 a n t Charles: Le Conseil d&apos;Etat et les competences speciales attribuees
au pouvoir judiciaire (S. 577-583).
P e s c a t o r e Pierre: La pregminence des traites sur la loi interne selon la

Jurisprudence luxembourgeoise (S. 645-646). Verf. zeigt, daß anders als in Belgien
die luxemburgischen Gerichte (Kassationshof und Conseil d&apos;Etat) sich neuerdings
zum Grundsatz der überordnung des völkerrechtlichen Vertrags über das nationale
Gesetz bekennen, selbst wenn letzteres dem völkerrechtlichen Vertrag nachfolgt.
Während früher im Kollisionsfall die Gerichte davon ausgegangen seien, daß im
Zweifel der nationale Gesetzgeber habe völkerrechtsgemäß handeln wollen und
man so über eine Auslegung des nationalen Rechts zur Bestätigung der Verbindlich-

I

keit des völkerrechtlich Gebotenen gekommen sei, gehe man jetzt einen Schritt
weiter und erkenne, daß selbst ein nachfolgendes Gesetz einen widersprechenden
Vertrag des Völkerrechts. auch innerstaatlich nicht unanwendbar machen könne. Bh

Juristenzeitung. Jg. 8, 1953
1 e s c h e c k, Hans-Heinrich: Zum Oradour-Prozeß (S. 156-157). Verf. kritisiert
das am 13. 2. 1953 abgeschlossene Verfahren im Hinblick auf die ungleiche Behand-

lung deutscher und französischer)Beschuldigter.
M a i er, Hedwig: Die gemäßigte Diktatur der Besatzungsmacht. Betrachtungen
zur besatzungsrechtlichen Seite des Falles Naumann.(S. 268-269).
R i dd e r, Helmut K. J.: Der Entwurf einer Satzung der Europäischen Gemein-

schafl (S. 289-292; 332-334). Verf. erläutert die Funktionen der vorgesehenen
Organe.
M a u r a c b Reinhart: Das sowjetische Amnestiegesetz und die deutscben Kriegs-
gefangenen (S. 317-318). Das Gesetz vom 27. 3. 1953 treffe nur auf einen geringen
Teil der in Rußland verurteilten Deutschen zu.
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M a i e r, Hedwig: Verdecktes Besatzungsrecht (S. 367-371). Behandelt das
Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 18. 3. 1953.

M a n n, F. A.: Der Internationale Währungslonds und das Internationale Privat-
recht (S. 442-446). Behandelt das Abkommen vom 22. 7. 1944 (IMF).
M a i e r, Hedwig: Aussetzung eines Verfahrens auf Grund AHKG Nr. 13 (S. 499
-501). Behandelt die Einschränkung des deutschen richterlichen Prüfungsrechts be-

züglich des Besatzungsrechts.
S t e i n d o r f f Ernst: Montanfremde Unternehmen in der Europäischen Ge-

meinschafl für Kohle und Stahl (S. 718-721). Verf. untersucht, inwieweit ein Rechts-
schutz nicht angeschlossener Unternehmen dann gewährt werden kann, wenn diese
durch Maßnahmen der Hohen Behörde zumindest indirekt betroffen sind, und

empfiehlt, auch diesen Betroffenen ein direktes Klagerecht vor dem Gerichtshof der
Montan-Union einzuräumen. Dg

Juristische ]Rundschau. 1953

H o f 1 m a n n Herbert: Die Vollstreckung von Entscheidungen auswärtiger Ge-
richte (S. 158-163). Erläutert das Berliner Gesetz vom 31. 3. 1950 und dessen Ande-

rung vom 26. 2. 1953 und behandelt Fragen der Anerkennung ausländischer Staats-

hoheitsakte und des ordrepublic.
C r e i f e 1 d s : Der interzonale Rechtshilfeverkehr in Stralsachen. Zum Gesetz
über die innerdeutsche Rechts- und Amtshilfe in Strafsachien vom 2. 5. 1953 (S. 204

-208). Behandelt Fragen de*r Rechtseinheit Gesamtdeutschlands und die dabei un-

vermeidbare,Frage der Anwendung des ordre public.
A i t t e 1 b a c h Hans: Das Staatsgeheimnis und sein Verrat (S. 288-290).- Er-

läutuung des deutschen Strafrechtsänderungsgesetzes vom 30. 8. 1951 unter Berück-

sichtigung der besatzungsrechtlichen Einschränkungen (AHKG Nr. 62). Dg

Jus. Rivista di Seienze Giuridiche. Anno 4, 1953

B a 11 a d o r e P a 11 i e r i Giorgio: La crisi della personalita dello Stato (S. 1

-14).
U b e r t a z z i, G. M.: L&apos;affermazione e le successive vicende dottrinali del prin-
cipio di unanimita&apos; come regola per Pattivit interna degli organi collegiali nel
diritto internazionale (S. 187-209). Vorabdruck aus dem Buch 11 principio di
unanimitä negli organi collegiali internazionali.

N a w i a s k y Hans: l-&apos;problemi fondamentali dell&apos;organizzazione politica della

comuniM europea (S. 251-257).
G e m m a Leonardo: Imposizione ed esecuzione di sanzioni nei confronti di

imprese soggette alla comuniti europea del carbone e dell&apos;acciaio (S. 258-273).
P i e r a n d r e i Franco: Considerazioni giuridiche sulle ultime elezioni politiche
italiane e sulle leggi ad esse relative (S. 344-374).
S p e r d u t i Giuseppe: Il Comitato internazionale della Croce Rossa (S. 418
-421).
H i p. p e Ernst von: Il concetto del diritto nella costituzione di Bonn (S. 525

-535). Rn
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Michigan Law Review. Vol. 51, 1952/53
P r e u s s, Lawrence: On Amending the Treaty-Making Power: A Comparative
Study of the Problem of Self-Executing Treaties (S. 1117-1142).

Vol. 52, 1953/54
Neutral Aliens who sought Relief from Military Service barred from becoming

United States citizens (S. 265-275). Mr

The Middle East Journal. Vol. 7, 1953

C u m m i n g, Duncan Cameron: The Disposal of Eritrea (S. 18-32). Erläuterung
der Entschließung der UN vom 2. 12. 1950 über Eritrea und Bericht über ihre

Durchführung.
I o n i d e s, M. G.: The Disputed Waters of Jordan (S. 153-164 Wirtschaftliche

überlegungen zum Streit um das Wasser des Jordan, das nach Ansicht des Verf.
für die Bedürfnisse Israels und seiner Nachbarn nicht ausreicht.
H o w a r d Harry N.: The Arab-Asian States in the United Nations (S. 279
-292). Verweist auf die Bedeutung der Zusammenarbeit jener Staaten in wichtigen,
durch die UN behandelten Fragen, die im einzelnen aufgeführt werden.
G h e r s o n Randolph: The Anglo-Egyptian Question (S. 456-483). Geschichte
der anglo-ägyptischen Beziehungen. Ws

Middle Eastern Affairs. Vol. 4, 1953

_S c h w a d r a n, Benjamin: The Seventh United Nations Assembly. and the

Palestine Question (S. 113-126).
R o n d o t, Pierre: Parliamentary Regime in the Middle East (S. 257-265). Zeigt
inwiefern der Parlamentarismus im Vorderen Orient, mit. Ausnahme der Türkei,
eigene, dem klassischen westlichen Typ des Parlamentarismus fremde Züge ange-
nomMen hat, zum Beispiel im Fehlen einer organisierten und aktiven Opposition.

Ws

Mitteilungsblatt der Fachgruppe Strafrecht in der Gesellschaft für Rechts-

vergleidbung. Jg. 2, 1951/52

Erscheint ab Jahrgang 3 (1953) innerhalb der Zeitschrift für die gesamte Straf-
rechtswissenschaft (siehe dort).

J e s c h e c k Hans-Heinrich: Die 7-dtigkeit der Vereinten Nationen auf dem
Gebiete des Strafrechts (S. 12-22). Bericht übe.r die Arbeiten am Völker- und Welt-

strafrecht und die Förderung der internationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet
der Kriminalpolitik.

-11

K i e 1 w e i n Gerhard: Die Strafgerichtsbarkeit über im Inland stationierte aus-

ländische Truppen (S. 71-80). Rechtsvergleichende übersicht über die seit 1914 ab-

geschlossenen Verträge über &quot;Visiting Forces&quot;. Verf. kommt zu dem Ergebnis, daß
die Mehrheit der ausländischen Rechte es ablehnt, Angehörigen fremder Truppen
im Inland eine absolute oder auch nur relative Immunität bei der, Verletzung von

Inlandsrecht zu gewähren. Dg
The Modern Law Review. Vol. 16, 1953

.E d w a r d s Ll. J.: Visiting Forces Act, 1952 (S. 59-61).
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M a n, n, F. A.: Recognition of Sovereignty (S. 226-230). Kommentar zu den

beiden Entscheidungen Gdynia Ameryka Linie v. Boguslawski (1953) A.C. 11

(House of Lords) und Civil Air Transport Inc. v. Central Air Transport Corpora-
tion, (1953) A.C. 70 (Privy Council). Beide behandeln die Frage der rechtlichen

Rückwirkung der Anerkennung einer neuen Regierung auf frühere Hoheitsakte

dieser Regierung vor ihrer Anerkennung.
C o w e n Denis V.: Legislature and judiciary. Reflections on the Constitutional
Issues in South Alrica (S. 273-298). Fortsetzung des oben S. 383 angezeigten Auf-

satzes zu der Entscheidung des südafrikanischen Supreme Court in Harris and

Others v. Minister of the-Interior, 1952 (2), S.A. 428. Verf. behandelt hier die sog.

Souveränität des Parlaments.

S m i t h S. A. de: Privilege and Communications to M.P.s (S. 379-381).
L e v e n,b a c h M. G.: Collective Bargaining and Governm-ent Wage Regulation
in the Netherlands (S. 453L468).
M a t s o n J. N.: Internal Conflicts of Laws in. the Gold Coast (S. 469-481).
,Smith

&apos;
S. A. de: Central African Federation. The Federation of Rhodesia and

Nyasaland (Constitution) Order in. Council, 1953 (S. 1. 1953, No. 1199) (S. 489

-496). Berichtet kurz über den Inhalt derVerfassung der neuen zentralafrikanischen

Föderation.

S m i t h, S. A. de: Tenure of Office by Colonial judges (S. 502-506). Kommentar
zu der Entscheidung Terrell v. Secretary of State for the Colonies (1953) 3 W.L.R.,

331, in der das Gericht die Frage derAbsetzbarkeit der Richter in den englischen
Kolonien behandelt und zu dem Ergebnis gelangt, daß das Prinzip der Unabsetz-

barkeit für diese Richterstellen nilt gelte.
SIm i tl h S. A. de: Statutory Tribunals and the Action for a Declaration (S. 506

-509). Berichtet über die Entscheidung Barnard v. National Dock Labour Board

(1953) 2 Q.B. 18, in der neben dem Writ of Certiorari eine Klage auf Feststellung
der Rechtslage durch das ordentliche Gericht als ein zulässiges Rechtsmittel gegen

quasi-richterliche Entscheidungen einer Verwaltungsbehörde erklärt wird. je

Monatssehrift für Deutsches Recht. Jg. 7, 1953

L e v e r k u e b n Paul: Die Stellung,des LondonerSchulAnabkommens im inter-

nationalen Recht (S. 521423).
M e y e r, Heinrich: Neues zum Asylrecht (S. 534-566). Verf. behandelt die Frage,
in welchem Verhältnis das deutsche Auslieferungsgesetz, Art. 16 Abs. 2 Satz 2 GG

und die Asylverordnung vom 6. 1. 1953 zueinander stehen.

L e v e r k u e b n Paul:, Die Stellung des Londoner Schuldenabkommens im

deutschen Recht (S. 705-707). Dg

Neue Juristische Wochenschrift. Jg. 6, 1953

H a e n s e 1, Carl: Das völkerrechtliche Argument in der aktuellen Rundfunk-
gesetzgebung (S. 365-368).
W i 11 m s, Günther: Die Formen gerichtlicher Bindung und der Beschluß des

Bundesverfassungsgerichts vom 8. 12. 1952 (S. 481-484). Hält den Beschluß mit

den herkömmlichen Kategorien der gerichtlichen Bindung für unvereinbar.
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R i es e Otto. Die Verjahrensordnung. des Gerichtshofes der Europäischen Ge-

meinschafl für Kohle und Stahl.(S.,521-525).
H o d 1 e r&gt; Christian: Die Freiheit der Person nach der neuen Europäischen
Menschenrechtskonvention (S. 531-532). Das positive deutsche Recht genüge nicht
in vollem Umfang den Anforderungen der Konvention. So bestehe ein wesentlicher
Unterschied zwischen deren Art. 5 und Art. 104 GG, da erstere Bestimmung er-

schöpfend die zulässigen Fälle der Freiheitsbeschränkung aufzähle, während das
GG sich mit einer Generalklausel begnüge.
A p e 1 t, Willibalt: Ist der Sreit um die VerfassungSmäßigkeit des EVG-Vertrages
eine Streitigkeit im Sinne des Art. 93 GG? (S.,641-643).

&apos;S ch n e id e r, Hans: Betrachtungen zum Gesetz über das Bundesverlassungs-
gericht (S. 802-896).
D r e h e r : die Anwendbarkeit alliierter Stralbestimmungen&apos;(S.892-893).
Z i t z 1 a 1 j : Der Bundesfinanzhof als oberes Bundesgericht (S. 921-924).
E i c b 1 e r, Wolfgang: Zur Stellung der Richter in überstaatlichen Gemeinschaflen
(S. 1043-1047). Verf. vergleicht die Richterstellung am Gerichtshof der Montan-
Union mit der am StIGH und IGH.
E i c b e 1 : Die Anerkennung von Entscheidungen ostzonaler Gerichte und anderer
Behörden (S. 1172-1173).
S ch n e i d e r, Hans: Die Regierungsbildung nach dem Bonner Grundgesetz
(S. 1330-1333). Der Bundespräsident könne einen ihm vom Kanzler vorgeschlage-
nen Minister ablehnen.
K r ä g e r, Herbert: Der Verwaltungsrechtsschutz im besonderen Gewaltverhält-
nis (S. 1369-1373).
W o 1 f f : Grundsätze der internationalen Regelung der deutschen äußeren Vor-

kriegsschulden (S. 1409-1412). Kommentiert das Abkommen vom 27.2.1953 und
das zum Vollzug ergangene Gesetz vom 24. 8. 1953.

H a m b u r g e r, Adolf: Zur Frage des in den Vereinigten Staaten beschlagnabm-
ten deutschen Vermögens (S. 1417-1418).
W i 1 d e n Hans: Zum Abkommen über die deutschen &apos;Vermogenswerte in der

Schweiz (S. 1418-1419).
M e y e r, Heinrich: Bedeutung und Gültigkeit des deutscb-italieniscben,Vertrages
über die Auslieferung und die sonstige Rechtshilfe in Strafsachen vom, 12. 6. 1942

/l. 3. 1953 (S. 1420-1421).
K r o ol g- Werner; Martin L u t b e r:&apos; Zur Regelung der privaten Auslands-
schulden-nach dem Londoner Scbuldenabkommen (S. 1652-1656; 1692-1695). Dg
Neue Justiz. Jg. 7, 1953
S c b u 1 t z Walter: Die Allgemeine Aufsicht als neue Aufgabe der Staatsanwalt-
schafl (S. 673-676). Behandelt die durch das Gesetz vom 2.3. 5. 1952 in der DDR
eingeführte staatsanwaltschaftliclie Kontrolle der Exekutive.

y o n - C a e n, Gerard: Die Entartung der parlamentarischen Regierungsform
in Frankreich (S. 709-713). Verf. ist Professor der Rechte in Dijon.
C r i s a f u 11 i &quot; Vezio: Die Rechte der Persönlichkeit in der Verfassung und,in der,
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Wirklichkeit Italiens (S. 780-783). Verf. ist Professor für Verfassungsrecht der Uni-
versität Triest. Dg
New Zealand Law Journal. Vol. 29, 1953

B r a y b r o o k e, E. K.: The &apos;Persian Oil Dispute. The Rose,Mary Case

(S. 59-61, 76-78, 92-94). Kritische Würdigung des Urteils des Supreme Court of
Aden vorn Januar 1953 (Anglo-Iranian Oil Co. Ltd. v. jaffrate and Others), das
mit Rücksicht auf die von der anglo-iranischen ölgesellschaft geltend gemachte
Völkerrechtswidrigkeit der Nationalisierung des persischen öls das Eigentum,der
Gesellschaft an dem vom Tanker Rose, Mary geführten, von der persischen Re-

gierung gekauften öl anerkannte. Verf. weist darauf hin, daß eine im Widerspruch
zum Völkerrecht vorgenommene entschädigungslose Enteignung von Ausländern

zwar eine Deliktshaftung nachVÖlkerrecht gegenüber dem diese vertretenden Staat

begründe, aber nicht die Ungültigkeit der entsprechenden nationalen Gesetzgebung
bedeute. Ws

Nordisk Tidsskrift for internationalRet og Jus Gentium. Acta seandinaviea

juris gentium..Vol. 22, 1952

(Seit 1952 ist die Zeitschrift jus Gentium, Nordisk Tidsskrift for. Folkeret og
international Privatret einbezogen).

p r o p o u 1 o s, J.: Udkast til Lovbog om Forseeiser mod Freden ogMenneske-
hedens Sikkerbed (S. 9-33, 75-101). Dänische Fassung des der International Law

Commission erstatteten Berichts zum Entwurf eines internationalen Strafkodex für
Verbrechen gegen den, Frieden und die Sicherheit der Menschheit (A/CN. 444).
R 0 s s, Alf: Magtpolitikkens Kendsgerninger og De Forenede Nationers Ideologi
(S. 34-48; englisch: Power Politics and the Ideology of the United Natiom, Acta

scand., S. 33-46). Verf. stellt den Formulierungen von Trygve L i e (The World
Situation today. Foreword to the,6t1, Annual Report by the General Secretary to

the General Assembly, 195 1) solche von G. S c h w a r z e n b e r g e r aus Power
&apos;

Politics (2nd ed. 1951) zu Grundproblemen der UN gegenüber.
S c h w a r z e n b e r g e r, Georg: Scope and Limits of International Legislation
(Acta scand., S. 6-14). Angesichts der zunehmenden vertraglichen Festlegung von

lkerrechts.Völkerrechtsregeln untersucht Verf. die funktionellen Grenzen des

L a -1 i v e j. F.: Nogie Betragtninger over Realisme og Sandhed i international
Politik (S. 133-149; engl.: Some reflections on realisrn and truth in international

politics, Acta scand., S. 67-82). Entgegnung auf die oben angezeigte Kritik von Alf

R o s s an dem Annual Report 1951 des UN-Generalsekretärs.

Nussbaum, Arthur: Frederic de Martens, representative tsarist writer on

international law (Acta scand., S. 61-66).
G u y n a t, Andre-Maria: Rgflexions sur la procgdure orale devant la Cour Inter-

nationale de lustice (Acta scand., S. 83-86).
B o u r q u i n Maurice: Den alminnelige rekkevidde av den dom som ble avsagt
18 &apos;desember 1951 av den internasionale Domstol i den norsk-britiske fiskerigren-
setvist (S. 183-215; franz.: La portee generale de Varrit rendu le 18 decembre 1951
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par la Cour Internationale de justice dans I&apos;affaire anglo-norvegienne des p6cheries,
Acta scand., S. 101-132).
G i b 1, Torsten: Ang&apos;aende begreppet -folkrdttsbrott,&apos; [Zum Begriff des -Wker-
recbtsbrucbs,rl (S. 240-256). Verf. behandelt Fragen der strafrechtlichen Sanktio-
nierung von Verst8flen gegen das V61kerrecht, insbesondere gegen die Genfer Ab-
kommen vorn 12. 8. 1949.

B o s Maarten: The Franco-Italian Conciliation Commission. Constituted under
article 83 of the Treaty of Peace with Italy of February 101b, 1947. A study in
international procedure (Acta scand., S. 133-159). Behandelt vorwiegend das Ver-
fahrensrecht der Kommission.

Vol 23, 1953

E e k, Hilding: The Secretariat as a principal organ of the United Nations (Acta
scand., S. 3-15).
J e s s u p Philip C.: Intermediacy (Acta scand., S. 16-26). Behandelt die Ab-

grenzung des Kriegsbegriffs und die Frage eines Zwischenzustandes zwischen Krieg
und Frieden.
So h n Louis B.: The development of the Atlantic Community (Acta scand.,
S.27-31). Rn

Nouvelle Revue de Droit International Privi. T. 13, 1946
Directeur-Fondateur et RMacteur en Chef :- Albert de L a P r a d e I I.e. Erschien
bis tome 16, 1949 (Depot legal ler trimestre 1953).
S c h w a r z e n b e r g e r, Georg: L-Avenir du Droit International (S. 17-36).
M a u r y Jacques: Les Nations Unies et la Paix (S. 37-55).
M e z g e r, E.: Le statut des Refugies provenant d-&apos;Allemagne selon la Convention
de Gen&amp;e du 10 Fevrier 1938. Commentaire succinct des d6crets des 14 Avril et

10 Mai 1945 (S. 56-100).
P e r r in, Bernard: Deux Codes de la Nationalite. Etats-Unis - France 1945

(S.101-124).
T r i c a u d Martial: La loi anglaise de 1943 sur la nationalite et le statut des

etrangers (S. 125-130).
G a r d e 1, Henri: Bifns et avoirs etrangers et a Petranger (S. 131-144; 487---.5091
T. 14, IS. 178-197).
L e y r a t, Pierre de: LAudience de justice du monde. Deux Noms - Une Cour

(S.337-359).
r o n a n u Eugene: Le Crime contre I&apos;Humanite (S. 369-418).
y m o n t P.: La Nouvelle Loi Franpise sur la Nationalit6 (S. 430-474; T.

14, S. 198-248). Kommentar zur Ordonnance vom 19.10.1945.

T. 14, 1947
L a P., r a d e 11 e Paul de: Le Proce&apos;s des Grands Criminels de Guerre et le Deve-
loppement du Droit International (S. 5-27).
K a b n Jacques: La Collaboration1pendant Poccupation. En vertu

de quelle loi et par quelle juridiction un etranger neutre ou ennemi etabli en France
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d2s avant la guerre peut-il gtre juge pour un fait de collaboration economique pen-
dant Poccupation? (S. 28-59).
B o u 1 b e s, R.: Le ProbMme de Papplication au Maroc du Code de la Nationa-

litg Fran (S. 60-96; T. 15, S. 5-8).
L a P r a d e 11 e, A. de: Pour une DMaration des Droits Internationaux de

l&apos;Homme (S. 109-127).
H e c k e, Georges van: La Guerreet les Droits de Proprigte Industrielle (S. 152

-177).

T. 15, 1948

B r i n H. L.: La Nationalite FranVaise dans les territoires d&apos;Outre-Äfer (S. 8-70).
W 9 e, Maurice de: Le Rigime juridictionnel des Forces Armees en Egypte pen-

dant la deuxi guerre mondiale (S. 116-134).
L a P r a d e 11 e, Albert de: La place de l&apos;Hömme dans la construction du Droit

International (S. 152-163).
X. X. X.: La condition juridique de l&apos;Allemagne dans ses rapports avec le Droit

Conventionnel regissant Poccupation des Territoires ennemis (S. 69w-88). Verf. recht-

fertigt das alliierteBin Deutschland seit 1945 mit dem Zusammen-

bruch der Staatsorganisation und damit, daß die Besatzungsmächte als Mandatare

der Gemeinschaft der zivilisierten Völker handelten, die ihrerseits zur Wahrung der

Zivilisation den Kampf gegen den Nazismus geführt habe.

T. 16, 1949

X. X. X.: La condition juridique de l&apos;Allernagne dans ses rapports. avec le Droit

Conventionnel regissant Poccupation des Territoires ennemis (S. 69-88). Nach

Herausarbeitung der im IV. Haager Abkommen von 1907 verankerten Besatzungs-

rechtsprinzipien&apos; und Umschreibung der faktischen Lage bei der deutschen Kapitu-
lation 1945 unternimmt Verf. eine Rechtfertigung der von den Alliierten geschaffe-
nen Besatzungsordnung. Rn

Occidente. Rivista bimestrale di studi politici. Anno 9, 1953

C a t a 1 u c c i o Francesco: La prima fase della questione tedesca (1945-1946)
(S. 13-39). Behandelt das Besatzungsregime in Deutschland 1945-1947.

D a r b e s i o M. A.: Cenni di storia delle&apos;Ieggi sull&apos;emigrazione in Italia (S. 247

-269). Verfolgt die Auswanderungsgesetzgebung in Italien seit 1900 und skizziert

die Einwanderungspolitik der wichtigsten anderen Staaten der westlichen Welt.

D a r b e s i o M. A.: Il nuovo disegno di legge sull&apos;emigrazione. Una discrimi-

nazione non giustificata. Esame del progetto di Legge. Osservazioni critiche (S. 335

-344). Rn

Die öffentliche Verwaltung. jg. 6, 1953

S t ö d t e r, Rolf: Über den Enteignungsbegriff. Bemerkungen zum Enteignungs-
beschluß des Bundesgerichtshofs (S. 97-101; 136-141).
H e i d e, Wolf von der: Der Vermittlungsausschuß. Praxis und Bewährung (S. 129

-132). Behandelt die Funktion des nach Art. 77 Abs. 2 GG zu bildenden Aus-

schusses.
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R ad t k e Hanns: Die Entscheidungen der obersten alliierten Rückerstattungs-
gericbte im Verhältnis. zur deutschen Rechtsprechung (S. 173-175).
H i r s c b Ernst E.: Selbstverwaltung der Universität. Ein rechtsvergleichender
Ausblick auf das türkische Recht (S. 176-178).
L o e b n i n g, Curt: Unabhängigkeit des Rundfunks (S. 193-197; 264-268).
Obwohl als grundsätzliches Axiom die Meinungsfreiheit anzuerkennen sei, zeige
besonders&apos;die Entwicklung in den USA, daß der Rundfunk seiner Eigenart wegen
nicht dem völlig freien Spiel der politischen Kräfte überlassen bleiben könne.
K o e 11 r e u t t e r Otto: Die verfassungsrechtlicbe Bedeutung des Beschlusses des

Bundesverfassungsgerichts vom 8. Dezember 1952 (S. 261-264).
J o v y Herbert: Rechtsvergleichende Betrachtung der Amtshaflung mit ameri-

kaniscbem, englischem und französischem Recht (S. 300-304).
M ä 11 e r, Gerhard: Zur richterlichen Unabhängigkeit (S. 304-307). Verf. kriti-
siert die Mißachtung dieses Grundsatzes durch die Praxis, besonders in Ansehung
des Gutachtenverfahrens vor dem Bundesverfassungsgericht über die Verfassungs-
mäßigkeit des EVG-Vertrages.
K ö t t g e n Arnold: Ämterpatronage (S&apos;322-326). Behandelt die Frage des di-.

rekten und indirekten Einflusses der politischen Parteien und.Beamtenanstellungen.
W e b er, Werner: Die Entschädigung in der westdeutschen Bodenreform. Dar-

gestellt am Beispiel der Bodenreform in Nordrbein-Westfalen (S. 353-357). Die

sogenannte Bodenreform in Westdeutschland sei den westlichen Besatzungsmächten
durch sowjetischen Druck abgerungen worden. Notwendigerweise jedoch habe man
dieser Reform eine rechtsstaatliche Wendung. verliehen. Eine andere Entschädigungs-
regelung als, die des Art. 14 Abs. 3 GG sei daher nicht denkbar.

B a c b of Otto: Der Rechtsschutz im öffentlichen Recht: gelöste und ungelöste
Probleme (S. 417-424).
N i t s c b e Walter: Der Begriff der deutschen VolkszUgehörigkeit in der Gesetz-

I

I
geb4ng für Vertriebene und, Flüchtlinge (S. 461-463).

&gt; S c b e u n e r, Ulrich: Die Selbständigkeit und Einheit der Recbtspflege (S. 517
-525). Erörtert unter historischen und rechtsVergleichenden Gesichtspunkten die seit
der Jahrhundertwende andauernden Bestrebungen zur Justizreform im Sinne einer,

orga,nisatorischen Lösung der Gerichte vom.Ressortminister, eines Wahlrichtertums,
erhöhter SidÜrung der Unabhängigkeit gerade Ider besonderen Zweige der Gerichts-

barkeit, umreißt die gegenwärtigen Verfassungsgrundlagew der Rechtspflege und
sieht die Hauptgefahr für die Stellung der Gerichte in Deutschland in der Auf-

splitterung der deutschen Rechtspflege in eine Reihe verschiedener und auch ge-
trennten Ressorts unterstehender Zweige der rechtsprechenden Gewalt.
M a k a r o v, Alexander: Die Entwürfe der Staatsangehörigkeitsnovellen 1953

(S. 544-549). Behandelt die Gesetzentwürfe, die sich mit der Frage der Gleich-

berechtigung von Mann und Frau und den Sammeleinbürgerungen aus der, Zeit
von 1938 bis 1945 befassen.
S c b e u n e r, Ulrich: Art. 146 GG und das Problem der verfassunggebenden Ge-
walt (S. 581-583). Das Grundgesetz habe die Möglichkeit der legalen Wieder-

I vereinigung der beiden Deutschlands auf den Fall einer echten freien Wahl

51 Z. ausl. öff. R. u. VR., Bd. 15
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(Art. 146 GG), oder aber des Beitritts weiterer Teile des ehemaligen Reichs (Art. 23

GG) beschränkt. Art. 146 GG gehe für den Fall der Wiedervereinigung von der
staatsrechtlichen Kontinuität der Bundesrepublik aus. Die Annahme einer perma-
nenten Gegenwärtigkeit der verfassunggebendenGewalt in der Art, daß das Volk

jederzeit auch ohne besondere Verfassungsbestimmungen in der Lage sei, eine Ver-

fassungsneuschöpfung vorzunehmen, lehnt Verf. ab. Eine ständig anwesende ver-

fassunggebende, Gewalt sei letztlich ein revolutionärer Begriff. Ein solcher könne
nicht als rechtliches Mittel einer Verfassungsneugestaltung angesehen werden. Die

Bundesrepublik sei mit dem Deutschen Reich identisch, nicht etwa eine Teilordnung
des Reiches vorübergehenden 4e facto-Charakters. Daher sei sie auch nicht gehin-
dert, weitreichende internationale Verpflichtungen einzugehen.
H e y d t e Friedrich August Frh. von der: Zur Problematik der Begriffe Souve-
ränität und auswärtige Gewalt (S. 585-587). Die auswärtige Gewalt im Bundesstaat
sei in erster Linie Organisationsgewält. Der Bund sei jedenfalls nach innerstaat-
lichern Recht nicht legitimiert, sich über den Weg des völkerrechtlichen Vertrags-
schlusses innerstaatliche Kompetenzen zuzulegen, welche die Verfassung den Glied-

staaten zugeteilt habe.

G i e s e, Friedrich: Die R.undlunkkompetenz in der Bundesrepublik (S. 587-593).
K r a u s s&gt; Günther: Naturrecht und&apos; Verteidigungsbeitrag (S. 597-599). Das

Grundgesetz bekenne sich zum Naturrecht; das Naturtecht fordere vom Staat die

Selbstverteidigung zum Schutze der Menschenwürde seiner Staatsangehörigen auch

ohneVerfassungsänderung.
M: a u n z 1

Theodor: Die verfassunggebende Gewalt im Grundgesetz (S. 643-648).
Grundsätzlich seien zwar die konstituierten Gewalten durch die vorangegangene

Grundentscheidung gebunden, nicht aber.die verfassunggebende Gewalt selbst. Die

Form, in welcher letztere zu neuer Entscheidung tatig zu werden vermag, hänge von

rechtster-Iinischen Fragen ab. Das GG sehe ohne den Fa11 der Wiedervereinigung
Deutschlands ein Tätigwerden der verfassunggebenden Gewalt überhaupt nicht vor.

Für den Fall der Wiedervereinigung stelle sich die Frage, ob diese an die im GG

vorgesehenen Formen (Art. 146, 23) gebunden sei oder ob für diesen Fall die Mög-
lichkeit einer Loslösung vom GG, z. B. durch Appell an das ganze Volk, bejaht
werden könne. Verf. verneint die zweite Alternative, da die Vorbereitung einer

Wiedervereinigung durch die konstituierten Organe nur im Rahmen der für diese
geltenden Ordnung getroffen, werden könne. Dg
Österreichische Juristenzeitung. Jg. 8, 1953
K o r n Josef: Die ersten Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts in Karls-
ruhe (S. 85-87). Vergleich zur Kompetenz des österreichischen Verfassungsgerichts-
hofs.
F r i e b e r g e r, Kurt: Welturheberrechtsabkommen (S. 116-120; 144-148; 169

-172). Offizieller deutscher Text des Abkommens vom 6. 9. 1952 mit Vorbemerkung
und eingehender Kommentlerung. Verf. war Delegierter Osterreichs.
G r a s s b e r g e r, Roland: lBericht Über die erste Tagung der europäischen Ex-

pertengruppe der UNO, betreffend die Verbrechensvorbeugung und Behandlung
von Rechtsbrechern (S. 124-128).
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K ö h 1 e r, Hans: Rechtshilieverkehr in Zivilrechtssachen mit den südamerika-
nischen Staaten (S. 368-371). Dg
Orient-Occident. Ann 6, 1953/54
M i y a s a w a Tosiyosi: La Constitution et les partis politiques (N. 7, S. 20-25).
Verf., Dekan der juristischen Fakultät der Universität von Tokio, -verweist am

Schluß seines Überblicks über die verfassungsrechtliche Entwicklung in Japan auf
die seit Abschluß des Friedensvertrags von 1952 gesicherte Freiheit der Parteien in

Japan. Ws

Oriente Moderno. Anno 33, 1953
R u b i n a c c i, Roberto: La Tunisia nell&apos;ultimo decennio (S. 201-229). Nach
kurzem 10berblick über die Grundlagen der staatlichen Ordnung des Protektorats-

gebiets gibt Verf. einen Abriß der neueren politischen Entwicklung in Tunis unter

innen- und außenpolitischen Gesichtspunkten. Ws

Osteuropa. Jg. 3, 1953
M e i s s n e r, Boris: Der MiniYterrat der UdSSR (S. 116-123).
* a f k a, Gustav E.: Die Sowjetunion und Österreich (S*171-177; 257-263).
* i c h e r t Ernst: Der Fall Dertinger und die DDR-Außenpolitik (S. 184-190).
B 1 e i b e r-, Fritz: Afghanistan und die Sowjetunion (S. 322-331). Zn

Politeia. Vol. 4, 1952
M c D o n a I d William J.: Some legal aspects of recent United States - Japanese
relations (S. 180-185). Verf. stellt dar, wie, um eine Rechtsgrundlage für die Durch-

führung des Prozesses gegen die japanischen Kriegsverbrecher zu finden, die ameri-

kanische Jurisprudenz sich von dem früher von ihr überwiegend vertretenen Prag-
matismus habe abwenden und auf die ewigen Werte der internationalen Moral be-

sinnen müssen. Für eine Umschreibung der unveräußerlichen internationalen Rechte

gebe z. B. die Ansprache von P i u s X I I. an die Mitglieder des World Federal
Government Movement eine Grundlage.
V.a 1 a r c h e, 1.: La Communauth Europeenne du Charbon et de l&apos;Acier (S. 244

-252).
V a s s e n 15 o v e, L. van: Des manieres de concevoir.1&apos;Europe et des moyens de

la faire (S, 274-281). Verf. behandelt die seit 1930 bekannten Versuche, zu einer

europäischen Einigung zu kommen, den Unionismus, den Funktionalisnills und den

Föderalismus. Er sieht im Föderalismus den richtigen Weg, der aber, da er in der

Masse kein Echo habe, durch eine zentrale europäische Nachrichtenagentur mehr

als bisher propagiert werden müsse.

N a w i a s k y, H.: Die Verfassung der europäischen Gemeinscbafl (S. 284-300).
Verf. behandelt die Grundgedanken der Europäischen Politischen Gemeinschaft, das

Entstehen des Verfassungsentwurfs und die &apos;darin vorgesehene Organisation. Er

qualifiziert sie rechtlich als bundesstaatliche Gestaltung mit zwei AnOmalien, närn-

lich einem sehr engen Kompetenzkreis und der Unzuständigkeit zur Kompetenz-
erweiterung.
S c b u b e r t bH.: The European Postal Union (S. 302-304). Verf. befürwortet
die Errichtung einer europäischen Postunion. Bh
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Political Science Quarterly. Vol. 67, 1952

Tannenbaum, Frank: The Balance of Power versus the Co6rdinate State

(S. 173-197).
V i e r e c k Peter: The Revolution in Values: Roots of the European Catastrophe,
1870-1952 (S. 339-356).
W o I f e r s, Arnold: &quot;National Security&quot; as an Ambiguous Symbol (S. 481-502).
S e t b u r, Frederick: The Scbuman Plan and Ruhr Coal (S. 503-520). Vorwie-

gend wirtschaftliche Würdigung des Schuman-Plans unter besonderer Berücksichti-

gung des deutschen Anteils.

F r e y m o n d Jacques: Switzerland&apos;s Position in the World Peace Structure

(S.521-533).
M c N e I I yTheodore: American Influence and Japan&apos;s No-War Constitution

(S. 589-598).

Vol. 68, 1953,
W a Ito n Clarence C.: Background for the European Defense Community
(S.42-69).
P a I m e r, R. R.: Notes on the Use of the Word &quot;Democracy&quot; 17$9-1799 (S. 203
-226).
H u g be s Colin A.: Semi-responsible Government in the British West-Indies

(S.338-353). Mr

11 Politico. Anno 18, 19153/54
B a t t e I I i, Maurice: 11 referendum e l&apos;iniziativa popolare in Isvizzera (S. 11

-32). Behandelt die in der Schweiz mit der unmittelbaren,Demokratie nach der

Verfassung von 1874 gemachten Erfahrungen.
B i s c a r e t t i d i R u f f la Paolo:&quot;Le tre ,forme di StatoX dell&apos;eta contem-

poranea (S. 167-191). Verf. unterscheidet die &gt;&gt;klassische Demokratie-, den

ritiren Staat&lt;&lt; und die &gt;&gt;progressive Demokratie&lt;&lt;, deren am Weitesten entwickeltes

Muster er in der,UdSSR findet.
S c i a k y I s a c c o: Lo sviluppo costituzionale in Israele (S. 183-192). Im Ok-
tober 1952 gehaltener Vortrag, der die Prinzipien der Reprisentation, der parla-
mentarischen Verantwortlichkeit und des Verhaltniswa4lrechts in Israel heraus-

arbeitet. Rn

Politique Etrangire. Ann6e 17, 1952
Tam &apos;Nguyen van: Les reformes au Vigt-Nam (S. 441-450).
G u d in, Eugenio: Le probMme de Pequilibre economique international et les

tendances actuelles du Fonds mon international (S. 461-470).
M e i I e, Pierre: Le probMme des Etats himalayens (S. 471-486).
-,:. Reflexions sur une federalisation de I&apos;Europe danubienne (S. 499-505).

Ann6e 18, 1953
.B o it e I, Micbel: Situation et probUmes actuels de la fonction publique inter-

nationale (S. 5-16). Auf Grund der US-Maßnahmen gegen die im öffentlicher
Dienst unerwünschten Staatsbürger, die sich gemäß Verordnung des Präsidentei
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vom 9. 1. 1952 auch gegen solche im Dienst internationaler Organisationen richtet,
untersucht Verf. die Rechtsstellung des Personals dieser Organisationen, insbeson-
dere aus Art. 100, 101 und 105 der Charta. Er lehnt den Eingriffsversuch der USA
als unzulässig ab.
S a b 1 i e r Edouard: La signification de l&apos;affaire du petrole iranien (S. 17-22).
Fartacbe, Manoutchehr: Le developpement economique et les problemes
politiques du Moyen-Orient. Le cas d-Iran (S. 23-34).
F o c s a n e a n u Lazar: Les consequences internationales des nationalisations
(S. 35-50).
R o t t i e r&gt; A.: La Birmanie nouvelle (S. 133-148).
M a n e t, Olivier: La Communaute europgenne de dgiense. L - Les donnees t&amp;h-
niques. II. - Les donnees politiques (S. 149-168).
C a. t r o u x : Gengral: LUnion franVaise, son concept, son etat, ses perspectives
(S. 233-266).

Union frangaise et institutions europgennes (S. 267-276).
L a c h a r r i e r e Rene de: Vaction des Nations Unies pour la securite et pour la
paix (S. 307-338). Behandelt u. a. Fragen der Anderung der UN-Charta.
Armengaud, Andre: L-intggrationeconomtqueeuropeenneetlaCommunaute
du charbon et de Pacier (S. 345-366).
D e b r e Michel: Contre l&apos;Armee europeenne (S. 367-400). Verf. würdigt kritisch
die Idee der EVG, die er für politisch unerwünscht und rechtlich mit der franzö-
sischen Verfassung für unvereinbar hält.
Rapport du Comite d&apos;etudes de l&apos;Organisation atlantique: VOX.A.N. et le rgar-
mement de POccident (S. 401-412).
L 9 v y Roger: Situations en Extreme-Orient (S. 413-430). Bh,

Questions aetuelles du soeialisme. 1953

Revue bimestrielle, edit6e par l&apos;Agence Yougoslave dInformation.
K a r d e 1 Edouard: Les bases sociales et politique.s de la R.F.P.Y. (N. 16, S. 1

-49). Verf. behandelt die jugoslawische Verfassungsänderung vom 13. 1. 1953.
Fran übersetzung der neuen Texte a. a. 0., S. 74-122.
P r i t s a, Srdja: La Yougoslavie dans la lutte (S. 59-66).
,K a rJ e 1 i Edouard: Les voies de la democratie yougoslave (N. 17, S. 1-10
D i i 1 a s, Milovan: Les partis communistes dans les pays capitalistes (S. 110-129).
B e b 1 e r Ales: Les rapports italo-yougoslaves et la question de Trieste (N. 19120,
S.1-24).

La structure de la Ripublique Fgdgrative Populaire de Yougoslavie (S. 117

-203).
K a r d e 1 Edouard: Le Probl de Trieste (S. 205-274). Zn

Rassegna di Diritto Pubblico. Anno.8, 1953
C o n f o r t. i, Benedetto: Sul rimpatrio volontari0 dei prigionierz coreani

(S. 33-42).
C o s s i g a Francesco: Note sulla liberM d&apos;espatrio e di emigrazione (S. 43-88).
Favilli, Vittorio: Osservazioni sulla posizione degli individui nel diritto inter-
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nazionale (S. 1157156). Verf. geht davon aus, daß die Respektierung der Grund-

rechte durch den Staat grundsätzlich zu dessen &quot;competence reservee gehöre, was

durch die speziellen, diese Respektierung festlegenden Abkommen bestätigt werde

(S. 123 f.), und untersucht die Frage der Völkerrechtsfähigkeit des Individuums in

der Richtung, ob dieses Adressat von Völkerrechtsnormen sei oder aus solchen sub-

jektive Rechte, Befugnisse oder Pflichten ableiten könne. Durch Verträge, die Verf.

nur als negotla iuris, nicht als Rechtsquellen ansieht, erhalte das Individuum Rechts-

fähigkeit nur in speziellen Unionen, nicht in der völkerrechtlichen Ordnung.&apos;Da
aber alles Recht, auch das Völkerrecht, letztlich auf den Menschen bezogen sei, müsse

dieser, wenigstens mittelbar, Subjekt im materialen Sinn des Völkerrechts sein

(S. 133 f.). Verf. untersucht im Individualinteresse liegende Regeln des allgemeinen
Völkerrechts, besonders des Fremden- und Kriegsrechts, daraufhin, ob sie Indivi-

dualrechte zu schaffen vermögen, und analysiert unter diesem Gesichtspunkt die

Wirkung des Staatsangehörigkeitswechsels des völkerrechtswidrig Geschädigten auf

die Aktivlegitimation für völkerrechtliche Entschädigungsansprüche. Er schließt mit

der Formel: In der innerstaatlichen Gesellschaft&apos;sind Rechtssubjekte primär die

Individuen, Körperschaften nur, soweit die Individuen es wollen; in der Völker-

rechtsgemeinschaft hingegen sind Rechtssubjekte primär die bestimmte Merkmale

aufweisenden Körperschaften, Individuen nur, soweit diese Körperschaften es

wollen.

S i c a Vincenzo: Gli atti del Presidente della Repubblica e la controfirma dei

Ministri (S. 157-191).
N e g r iGuglielmo: Sul congresso degli Stati Uniti (S. 192-223).
F o s c oo Ugo: Come funzionera&apos; la Corte Costituzionale? (S. 224-233). Rn

Rassegna Ita,liana di Politiea e di Cultura. Anno 29, 1952

Fondata e diretta da Tomaso S i 11 a n i.

Z u 1 e t a A n g e 1, Eduardo: Le basi giuridiche del NATO in rapporto alla Or-

ganizzazione degli Statt amergcani (S. 63-68).
G i u s t i d e 1 G i&apos;a r d i n oJusto: I Problerni internazionali dell&apos;Emigrazione
(S. 119-133).
V i 11 a r i Luigi: La riforrna del Senato (S. 243-248).
A. C.: Origini e conseguenze della guerra civile cinese (S. 257-264).
V e r a x : Strategia politica del Comunismo. La campagna sulla guerra batterio-

logica (S. 373-384).
A s i a t i c u s : Il Piano Colomco (Bilancib di un anno) (S. 453-463).
A m b r o s i n i Gaspare: Comuniti internazionale e sovranita degli Stati (S. 491

-500; 547-558). Verf., Vorsitzender der Kommission für auswärtige Angelegen-
heiten der italienischen Kammer, behandelt Entstehung und Entwicklung des Sou-

veränitätsbegriffs und die gegenwärtigen Versuche zur Errichtung einer supra-

nationalen Gemeinschaft.

- Anno 30, 1953

A ,r i c a n u s - Nel nome di Cecil Rhodes. La Federazione dell&apos;Africa Centrale

(S.297-303).
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C e 11 o Enrico: La Svizzera, il suo federalismo e la sua neutralit (S. 397-409).
B o o t b e L u c e, Clara: Gli Stati.Uniti e lEuropa (S. 4537462).
L o n d o n i o Agostino: Zone insidiate del Vtcino Oriente: Lo Stato &apos;d&apos;Israele

(S.525-536).
- Anno 31, 1954

S p i e r e n b u r g, Dierk Peter: Prospettive della Comunita Europea del Carbone
e dell-&apos;Acciaio (S. 3-8). Rn

Rechtsgeleerd Magazijn Themis. 1952
P o 1 a k, M. V.: Drie Angelsaksische Bondsstaatsstructuren (S. 468-480). Verf.
behandelt und vergleicht die bundesstaatlichen Einrichtungen der USA, Kanadas
und Australiens. Die bundesstaatliche Struktur der genannten Länder nähere sich
zunehmend der eines dezentralisierte.n Einheitsstaats.

1953

P a n h u y s Jhr. H. F. van: De beoordeling door de nationale rechter in rechts-

gedingen tussen particulieren van handelingen van vreemde Staten (S. 217-249).
Verf. bejaht die Befugnis des nationalen Richters; Hoheitsakte fremder Staaten auf
ihre Rechtmäßigkeit zu prüfen, in folgendem Rahmen: a) überprüfung der, for-
malen Gültigkeit; b) wenn die Ungültigkeit des Akts von Gerichten des fremden
Staates bereits bejaht ist; c) wenn das Urteil eines internationalen Gerichts vorliegt,
an, das der fremde Staat und der Staat des Richters gebunden sind; d) wenn der

Hoheitsakt sich gegen die Rechte des Staates des Richters
1

oder die seiner Staats-

angehörigen richtet.
S t u y t, A. M.: Inwerkingtreding van verdragen (S. 3,87-404). Verf. behandelt
das Inkrafttreten von Staatsverträgen nach Völkerrecht und geht auf die Besonder-
heiten bei multilateralen Verträgen und das Institut der vorläufigen Anwendung
von unterzeichneten, aber noch nicht in Kraft getretenen Verträgen ein. Verf. unter-

scheidet die Gültigkei das subjektive und objektive Verbindlichwerden und das
Inkrafttreten eines Vertrages und belegt das letztere mit zahlreichen Beispielen.
Z w a r t V o o r s p u i i D. C.: Staatsrecht in beweging.&apos; Rijksbegroting en

budgetrecbt (S. 439-484). Verf. behandelt die staatsrechtlichen Fragen, die sich aus

der Zunahme der Staatsaufgaben und der daraus folgenden erhöhten Ledeutung
des Staatshaushalts ergeben. Zn

Rechtswissenschaftlicher Informationsdienst. Jg. 2, 1953

Hrsg.: Deutsches Institut für Reditswissenschaft, Berlin, Sowjetsektor.
S o b i n o w M.: Das offene Kriegsbündnis der USA, Englands und Frankreichs
mit der Adenauerregierung (Sp. 77-89). übersetzung des oben S. 424 angezeigten
Aufsatzes. Polemik gegen EVG- und Deutschland-Vertrag.
R o m a s c h k i n P. S.: Der Kampf der UdSSR um die Abrüstung und um das
Verbot der barbarischen Mittel der Massenvernichtung (Sp. 125-140). übersetzung
,des oben S. 425 angezeigten Aufsatzes.
La c b s M.: Das amerikanische Diversionsgesetz Nr. 165 Über die Hundert
Millionen im Lichte des Völkerrechts (Sp. 140-154). Der Mutual Security Act,
1951, nach dessen Bestimmungen ein hoher Geldbetrag zur Unterstützung, flüchten-
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der oder geflüchteter Staatsangehöriger der Ostblockstaaten ausgesetzt ist, sei eine

völkerrechtsWidrige Intervention.

M o s o c b i n a, A. G.: Der Kampf gegen die Staatsverbrechen in den euro-

päischen Ländern der Volksdemokratie (Sp. 191-201). Behandelt die Sicherung
gegen Hochverrat, Landesverrat, Spionage, Sabotage und Diversion durch Gesetz-

gebung und Rechtsprechung in den Ostblock,staaten.
X i r i t s c h e n k o W. F.: Der Kampf gegen die -verbrecherischen Anschläge aut
die Wirtschaflsordnung der volksdemokratischen Staaten in Europa (Sp. 201-210).
Berichtet über Schutzmaßnahmen für Bodenreformen, Verstaatlichungen und

Volkseigentum.
D a w i d o w i c z, Waclaw: Eingaben und Beschwerden als Waffe im Kampf gegen

den Bürokratismus im Verwaltungsapparat (Sp. 240-255).
T s c b i s b o w, K. 1.: Die zwei Weltmärkte und das gegenwärtige Völkerrecht

(Sp. 331-348). übersetzung des oben S. 426 angezeigten Aufsatzes.

S a d o r o s b n y G.: Die amerikanische Rechtsdoktrin - schlimmster Feind des

Völkerrechts (Sp. 348-360). Überset-zung des oben S. 246 angezeigten Aufsatzes.

M a s 1 e n n i k o w W.: über den Charakter der Volksdemokratie in China

(Sp. 378-393)..
D o n n er, B.: Zu den. verwerflichei Angriffen auf die staatliche Souveränität

(Sp. 442-458). Entwickelt die sowjetische Theorie der Souveränität. Immer sei, im

Sinne von G. J e 11 i n e k der freie Wille die entscheidende Grundlage der

Souveränität. Insbesondere sei auch die eigentliche Quelle,des Völkerrechts nicht das

Gewohnheitsrecht, sondern der Vertrag, da gerade in diesem sich die Willensfreiheit

der Völker am eindringlichsten manifestierte. Die Charta der UN sei auf dem

Prinzip der ,Souveränität der Einzelstaaten ,aufgebaut; dennoch versuche die USA

fortgesetzt, dieses Fundament zu zerstören. Im Korfu-Streitfall sei der IGH be-

rufen gewesen, die Souveränität Albaniens zu wahren; sein Urteil bestrafe aber

Albanien dafür, daß es seine Unabhängigkeit habe verteidigen wollen.. Ahnliche

Vorwürfe gelten dem IGH im Falle des Streites um die Friedensverträge vom

10. 2. 1947 und des anglo-iranischen Ölstreits.

1 a m p o 1 s k a j a Z. A.: Die Teilnahme der Massen an der Verwaltung des Staates

(Sp.489-498).
Mandelstam, L. I.; A. 1. Tich on ow : Der Deputterte ein Diener des

Volkes (Sp. 498-509).
Tu n k i n G. I.: Die sowjetische Definition der Aggression in der Organisation
der Vereinten Nationen (Sp. 717-730). Übersetzung des oben S. 615 angezeigten
Aufsatzes. Dg
]Reeueil Dalloz de Doctrine, de Jurisprudence et de Ugislation. 1953

B 1 a e v o e t Ch.: Un signe extgrieur ou un crit&amp;e technique de lar des&apos;

competences administrative et judiciaire (S. 33-38).
M a 1 e v i 11 e Georges:.Observations sur la reforme. administrative (S. 57-62).
L&apos; H u i 11 i e r lean: Une conquete du droit administratif fran Le contentieux

de la Communaute europienne du charbon et de Vacier (S. 63-66). Darstellung der

Grundzüge des, Verfahrensvor dem Gerichtshof der Montanunion.
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P e p y Daniel: Le projet de traite portant statut de la Communaute europeenne

(S. 79-86). Verf. analysiert den Vertragsentwurf der europäischen politischen Ge-

meinschaft. Er beurteilt die Gemeinschaft rechtlich als einen echten Staat.

A u b y J.-M.: Les contrats comportant occupation du domaine public 99-106).
R i c a r. d J.-D.: La condition internationale des cdbles tilggraphiques sous-marins

et son evolution juridique (S. 115-120). Verf. setzt sich für eine Bereinigung der

Pariser übereinkunft vom 14. 3. 1884 ein mit dem Ziel der Sicherung der inter-

nationalen Kabelverbindungen gegen Maßnahmen der Kriegführenden, die nach
dem jetzt noch geltenden Art. 15 völlige Handlungsfreiheit haben.

M i g n o n Maxime. Une gvolution inachevee: La notion dintergt ouvrant le

recours pour exc de pouvoir (S. 121-126).
D o n n e d i e u d e V a b r e s Jacques: L&quot;articie 13 et les dgcrets-lois (S. 137,440).
Verf. behandelt unter Berücksichtigung des bisherigen Schrifttums und des Gut-

achtens des Conseil d&apos;Etat über die aus Art. 13 herrührenden Schranken den Rechts-

gehalt dieser Bestimmung, nach der die Nationalversammlung allein das Gesetz

beschließt und diese Kompetenz nicht übertragen kann.

M o r a n g e, Georges: La liberte d&apos;opinion des fonctionnaires publics (S. 153

-156).
M o, r a n g e Georges: La specialite duprindemnisabie en droit a,dministra-
til (S. 165-168).
R o u s s e a u Cbarles: Le regime actuel de publication des traites en France&apos;

(S. 169-174). Verf. zeigt, daß seit der Verfassung von 1946 in Frankreich inter-

nationale Verträge durch einen doppelten Vorgang innerstaatlich wirksam werden:
durch dasRatifikationsdekret (bzw. im Fall des Art. 27 der Verfassung durch das
zur Ratifikation ermächtigende Gesetz) und das Publikationsdekret. Er zeigt, daß
die Gerichte heute dem Erfordernis der Publikation die gleiche Bedeutung zumessen

wie früher dem der Promulgation. Er beanstandet, daß Verträge abgeschlossen
worden seien, die den formalen Erfordernissen für die innerstaatliche Wirksamkeit
nicht genugen. Er fordert Publizität für alle internationalen Abmachungen Frank-

reichs und.ihre Veröffentlichung in einem eigenen Vertragsregister zur Entlastung
I ,des Journal Officiel, wozu die Verordnung vom 14. 3. 1,95 3 die rechtliche Grund-

lage gebe.
H e i 1 b r o n n e r, Andre: Recours pour exces de pouvoir et recours de plein
contentieux (S. 183-188). Bh

The Review of Polities. Vol. 15, 1953
L n g N a i - u i : Three Years of Communist Rule in China (S. 3-33).
D o r p a 1 e n Andreas: The German, Historians and Bismarck (S. 53-67).
S c h e c bl t m a n Joseph B.: Postwar Population Itransiers in Europe: A Survey
(S-1 151-178). Behandelt die Umsiedlungen nach Kriegsende, insbesondere der deut-

schen,Minderheiten auf Grund derPotsdamer Beschlüsse.
K e r t e s z Stephen: The Expulsion of the Germans from Hungary: A Study in

Postwar Diplomacy (S. 179-208). Mr
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Revista de Administraeiön püblica. Afio, 3, 1952

L 6 p e z R o d 6 Laureano: Presupuestos subjectivos para la aplicaciOn del

principio que probibe ir contra los propios actos (N. 9, S. 11-53). Zur Anwendung
des Verbots des venire contra factuM proprium auf die Verwaltungsakte untersucht
Verf. die Identität des Subjekts der vielgestaltigen &apos;Verwaltungsbehörden, sodann
die Pluralität der Subjekte infolge besonderen Rechtsverhältnisses, z. B. Rechts-

nachfolge und Stellvertretung.
G u a i t a Aurelio: Eiecucion de sentencias en el proceso administ espafiol
(S. 55-104).

An-o 4, 1953

G a r r i d o F a 11 a Fernando: Las transfortnaciones del concepto jurzdico de

policia administradva (N. 11, S. 11-31).
G u a i t a Aurelio: AdministraciOn institucional y recurso contencioso-administra-
tivo (S. 45-66). Verf. bespricht, die Stellung von Verwaltifrigskörpern im, Ver-

waltungsstreitverfahren auf Grund des spanischen Gesetzes vom 8. 2. 1952.

G o n z ä 1 e z P.9 r e z JesÜs.- Las excepciones de la Ley de lo contencioso-

administrativo (S. 69-163). Umfassende und durch zahlreiche Entscheidungen er-

läuterte Darstellung des SYstems der Einreden und Einwendungen im neuen spani-
schen Verwaltungsstreitverfahren.
A 1 v ä r e z - G e n d z&apos; n Sabino: Acci6n popular y recursos administrativos contra

los actos de la Administraci6n local (S. 221-267). Verf. untersucht die Popularklage
und andere Rechtsbehelfe nicht unmittelbar betroffener Bürger gegen Verwaltungs-
akte nach spanischem Recht im Laufe der geschichtlichen Entwicklung. Sr

Revista Peruana de Derecho Internacional. T. 12, 1952

G a r c ia R e n d o n Godofredo: Bases de un ante-Proyecto de COdigo Penal
Internacional (S. 77-84). Der mit Begründung versehene Entwurf sieht eine straf-
rechtliche Haftung von Staaten, Organen, Personengruppen und Individuen vor

für politische, wirtschaftliche und kulturwidrige internationale Delikte, die sich

gegen den Frieden, gegen die Grundlagen des Wirtschaftssystems eines anderen Staa-

tes oder gegen den Bevölkerungsbestand richten. Unter Delicto contra la Cultura
werden Sklaverei, Unmenschlichkeits- und Genocidverbrechen aller Art zusammen-

gefaßt.
C a m i 11 o n i L., Humberto: EI principio pacta sunt servanda y la cläusula
&quot;rebus sic stantibus en los tratados de comercio (S. 95-98). Kritik der declaraci6n
IV del Comit6 Juridico Interamericano sobre reafirmaci6n de los principios funda-
inentales del Derecho Internacional vom 6. 3. 1944, worin die Vereinbarung einer

generellen Revisionsklausel zu bestehenden zweiseitigen Verträgen empfohlen wird.

D u r a n t A s p 111 a g a Gonzalo: Limitaciones de la soberanta de los Estados

(S. 99-104). Die Priorität der Völkerrechtsprinzipien und die notwendigen Souve-

ränitätsbeschränkungen seien keine Beeinträchtigung der Unabhängigkeit der

Staaten.

A, r a m b u r M e n c h a c a Andres A.: Caracter y Alcanes de los derechos
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declarados y ejercidos sobre el Mar y Z6calo Continental (S. 153-158). Spanische
Fassung des oben S. 575 angezeigten Aufsatzes.
D r i n o t D e 1 g a d o Amadeo: Problemas jurzdicos vinculados a la Plataforma
Submärina (S. 15&apos;9-241). Verf. empfiehlt Abschluß eines multilateralen Vertrags
unter den Küstenstaaten, über die Fragen, die sich aus der Ersteakung der Staats-
hoheit auf das Gebiet des Kontinentalsockels ergeben. Die Ausbeutung des Unter-
grundes dürfe nicht zur völligen Beseitigung des Grundsatzes der Freiheitder Meere
führen. Das Wasser rechnet er der hohen See zu, in der Fischerei und Schiffahrt
lediglich insoweit eingeschränkt sind, als der Küstenstaat Vorrichtungen zur Aus-
beutung des Untergrundes erstellt hat. Der Grundsatz der Freiheit der Meere habe
seinen absoluten und unveränderlichen Charakterverloren. Zn

La Revue Administrative. Annie 6, 1953
S i 1 v e r aVictor: Les grands probNmes de l&apos;admintstratton tunisienne (S. 249

-253).
B u r d i nMarc: Les Marocains et la Fonction publique (S. 254-258).
T e rr o u Fernand: Aspects lggislatifs et reglementatres de lintervention de l&apos;Etat
dans le domaine de l&apos;Information (S. 259-264; 371-378). Bh *

Revue Algirienne, Tunisienne et Marocaine de Ligislation et de Jgirispru-
dence. Annie 69, 1953

M u r a c c i o 1 e Luc: Aspects du droit international public dans la jurisprudence
fran de Pannee 1951 (S. 149-222). Systematisch geordnete Zusammenfassung
der französischen Rechtsprechungspraxis zu Fragen des Völkerrechts. Verf. sagt, daß
abgesehen von der Rechtsprechung des Kassationshofes und des Conseil d&apos;Etat in
den.Urteilen gelegentlich eine erstaunliche Unkenntnis der Richter selbst in elemen-
taren Fragen des Völkerrechts hervortrete, die auf einen Ausbildungsmangel zurück-
zuführen sei. Bli

Revue Critique de Droit International Priv Vol. 42, 1953
C b r 9 t i e n Maxime: Existe-t-il un droit international fiscal commun? Etude de

droit&apos;positif Wapres la jurisprudence des Cours internationdles (S. 215-244; 491

-531; wird fortgesetzt).
S a r r a u t e R.; Paul T a g e r : Le nouveau statut internatzonal des refugigs
(Convention de Geneve du 28 juillet 1951) (S. 245-287).

o n a s s i e s Pierre: Structure federale et conflits internes de lois. L&apos;exemple des
Etats-Unis,d&apos;Am (S. 289-316; 533-563).
B a s t i d Suzanne: Vorganisation europgenne et le traitement riCiproque des
nationaux (S. 467-490). Bli

]Revue de Droit International et de Droit Compar6. Ann6e 30, 1953
C u r a t o, 1 a Avv. Michele: Conditions et tendances de la vie constitutionnelle
italienne depuis le Statut Albertin jusqu&apos;a la proclamation de la Republique (S. 7
-24).
D e m e u r P.: La convention internationale du 10 mai. 1952 sur la competence
civile en matiere d&apos;abordage (S. 25-35).
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Wa r 1 o m o n t j: R.: Lexecution des jugements et des sentences, rendus j Petranger,
au regard de la notion de P ordre public et des bonnes moeurs (S. 84-95). Bli

Revue du Droit Publie et de la Seience Politique en France et ä l&apos;Etranger4
Ann6e 59, 1953

A u b y j. M.: Lincompetence ratione temporis. Recherches sur Papplication des

ac.tes administratifs dans le temPs (S. 5-60).
M o u s k h i 1 y,&apos;Micbel: Les supplhants A l&apos;AssembUe consultative du Conseil de

l&apos;Europe (S. 61-67).
o r n e c q u e - W i n a n d y Edouard: Nouvelle conceptio.n, de la structure et

de la protection du domaine public (S. 68-105).
L a s a111 e Claude: Allemagne. Les limites du contrdle de la constituti.onnalitg des

lois en Allemagne occidentale (S. 106-120).
H o m a n n, Stanley:, Etats-Unis. Systeme Jederal et acco internationaux

(S. 121-136).
D r a 9 o Roland: Chronique constztutonelle fran L&apos;articie 32 de la Consti-

,tution du 27 octobre 1946 (S. 157-169).
R i v e r o lean: Existe-t-il un critire du droit administratif? (S. 279-296).
D r, a g o Roland: La procedure, de rgiere devant le Conseil d&apos;Etat (S. 297-316).
A d a m, H. T.: Le droit de propriet dans la convention europeenne des droits de

Phomme et des libertes fondaMentales (S. 317-366). Verf. gibt eine Einführung in

das &apos;Problein des internationalen Eigentumsschutzes und eine Analyse des Zusatz-

protokolls vom 5. 11. 1950 über den Schutz des Eigentums zur europäischen
-

Menschenrechtskonvention.
B o u r d o n lean: Les biens etrangers des majorats napoleontens apr 1814

(S. 367-373).
H o j f m a n n Stanley: Etats-Unis. AcCords internationaux et separation des

pouvoirs(S.374-414).Verf.prüft,obdieverfassungsmäßigenRechtedesKongresses
in auswärtigen Angelegenheiten die vertragschließende Gewalt, die, gemäß Art. 11

§ 2 der US-Verfassung beim Präsidenten und beim Senat liegt, einschränken. Er

stellt dar, wie aus Rechts- und praktischen Gründen die Exekutive gezwungen ist,

beim Abschluß völkerrechtlicher Verträge die Legislative zuzuziehen. Er behandelt

Art und Formen der Zusammenarbeit zwischen Exekutive und Senat wie zwischen

Exekutive und Kongreß. Besondere Aufmerksamkeit ist den Verwaltungsabkommen
gewidmet, deren Zulässigkeit nach der Verfassung und deren Wirkungl nach inner-

staatlichem Recht eingehend untersucht wird. Dabei wird, sowohl die Rechtsprechung
des Obersten Gerichtshofes, wie die Meinung der Lehre und die Staatspraxis berück-

sich-tigt. Der Vprf. ist der Ansicht, daß die Bestimmungen der US-Verfassung über

den Abschluß völkerrechtlicher Verträge das Prinzip der Gewaltenteilung ausgehöhlt
haben. Um zu vermeiden, daß der Senat von seiner Fähigkeit, den Abschluß eines

Vertrags zu verhindern, exzessiven Gebrauch mache, und um überdies die interne

Ausführung der Vertrage sicherzustellen, sei man immer mehr dazu übergegangen,
beide &apos;Kammern (den Kongreß) beim Vertragsschluß zuzuziehen, wodurch die von

der Verfassung gewollte Trennung der Gewalten durch ihr faktisches Zusammenspiel
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eliminiert werde. Die Regelung der US-Verfassung über den Vertragsschluß und
über die Verbindlichkeit völkerrechtlicher Verträge habe auch dazu geführt, daß die
Exekutive fortschreitend Verwaltungsabkommen auf Gebieten abgeschlossen habe,
die eigentlich durch Verträge zu regeln seien. Sie habe sich auf diese Weise ein Über-

gewicht gegenüber der Legislative verschafft, wodurch das Prinzip des Gewalten-

gleichgewichts in den USA gestört sei.
B 1 a m o n t Emile. La revision de la constitution (S. 415-422). Verf. behandelt
die durch eine Verfassungsreform zu lösenden Probleme des französischen Ver-
fassungsrechts.
B e r 1 i aGeorges: La crise politique franVaise de mai 1953 (S. 423-433).
B er 1 i a Georges. Le projet de revision constitutionelle du gouvernement Reng

Mayer (S. 434-447).
R o d Ö L. L6pez: Le pouvoir discretionnaire de l&apos;administration. Evolution
doctrinaleet jurisprudentielle (S. 572-580).
H e r a u d, Guy: Nature juridique de la communaute europeenne d-apres le projet
de statut du 10 mars 1953 (S. 581-607). Auf Grund einer Untersuchung der Organi-
sation der Europäischen Politischen Gemeinschaft stellt der Verfasser fest, daß es sich

um eine liberal-demokratische, von den Staaten weitgehendunabhängige Bildung
handle. Die Frage, ob die Politische Gemeinschaft ein Staat sei, wird verneint, weil

_nur ein schwacher Ansatz zu einer Bundesstaatsangehörigkeit bestehe, weil die Be-

ziehungen zwischen den Mitgliedstaaten weiter-hin völkerrechtliche seien und weil
der Gemeinschaft keine volle verfassunggebende Gewalt zukomme. Der Verfasser

spricht die Gemeinschaft als einen politischen Pool an.

P a p a h a d j i s, G. M.: Grece. Vinstitution du conflit positif d&apos;attributions et la
mission du Prejet hellene (S. 608-614).
H e u r t 9 Andre: La notion d&apos;ordre public dans la procedure administrative

(S.615-648).
l o f f m a n n Stanley: Etats-Unis. Accords internationaux et prohtbitions consti-
tutionnelles (S. 649-679). Nach US-Verfassungsrecht kann durch völkerrechtliche
Verträge die interne Zuständigkeitsregelung zwischen der Union und,den&apos;Staaten
rechtswirksam verändert werden.:Verf. zeigt, daß es dagegen nicht zulässig ist, daß
durch völkerrechtliche Verträge Grundrechte berührt oder in der Verfassung ent-

haltene politische Schranken durchbrochen werden. Verstoßen Verträge gegen diese

Grundsätze des Verfassungsrechts, könnten sie, da sie keine höhere Rangordnung als
Gesetze haben, durch den Obersten Gerichtshof als verfassungswidrig erklärt wer-

den. Tatsächlich sei aber noch nie ein Vertrag wegen einer Verfassungsverletzung für

verfassungswidrig erklärt worden. &apos;Verf. analysiert&apos;die zur Frage des Konflikts

zwischenvölkerrechtlichem Vertrag undverfassungsrechtlichenSchranken ergangene

Rechtsprechung des Obersten Gerichtshofes und die dabei entwickelten Grundsätze.
B e r 1 i a Georges: Le projet de revision constitutionnelle adoptg par VAssemblee
Nationale le 22 juillet 1953 (S. 680-696).
B e r 1 i a Georges: Loi du 31 juillet 1933 fixant les conditions de levee de Pirnmu-
nite parlementaire (S. 697-700).
A u b r y Mau.rice: Le Conseil Economique (S. 701-718).
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v e r o Jean: La reforme du contentzeux administratif (S. 926-953). Verf. be-
Vehandelt das durch die&apos; rordnung Nr. 53.934 vom 30. 9. 1953 neugestaltete ver-

waltungsgerichtliche Verfahren in Frankreich. Im Anhang werden die Motive und
der Text der Verordnung wiedergegeben.
C b a p u s Rene: La loi d&apos;habilitation du 11 juillet 1953 et la question des dgcrets-
lois (S. 954-1006). Verf. untersucht die Voraussetzungen der gesetzgeberischen Er-

mächtigung und den Umfang der auf die Regierung übergehenden Kompetenzen.
Er gibt außerdem eine juristische Qualifikation des Ermächtigungsvorganges und

prüft schließlich die Frage der Vereinbarkeit mit der Verfassung. Abschließend be-

gründet er die Notwendigkeit eines Rekurses gegen die auf Grund von Ermächti-

gungsgesetzen ergehenden Verordnungen.
W a u t i e r L. A.: Belgique. Les itablissements publics. (S. 1007-10-27). Bh

Revue Egyptienne de Droft International. Vol. 7,1951
Q u a d r i, Rolando: Considerations sur l&apos;entr&apos;aide fiscale internationale speciale-
ment en matiere de Commissions rogatoires (S. 1-15).
B o u t r o s - G h a 1 i B.: De Pagencement des solidarites restreintes au sein de

l&apos;Organisme international (S. 30-37). Betrachtungen über die Begriffe dornaine

reserv6, interets vitaux und comp6tence exclusive (Art. 2 § 7 der UN-Charta)
als Hindernisse des Weltintegrationsprozesses.
Du 1 o u r lean: - Observations sommaires sur quelques aspects du Point Quatre
(S. 38-3.t).
C b a m 1 e y Paul: Le Plan Schuman (S. 52-72). Würdigung seiner wirtschaftlichen

und politischen Bedeutung.
-: La cause du Soudan (S. 101-120). Rückblick auf die Rechtsgrundlagen der Stel-

lung des Sudan seit Anfang des 19. Jahrhunderts bis zum englisch-ägyptischen Ver-

trag vom 26. 8. 1936.

Arabischer Teil [Aufsatztitel übersetzt].:
B o u t r o s - G h a 1 i : Der Nordatlantikpakt (S. 1-50).
A b d e 1 - H a m i d; A b d e 1 - G b a n i : Konvention. Über die Nachrichtenfrei-
beit (S. 51-79). Verf., Presseattache der ständigen ägyptischen Delegation bei den

UN, berichtet über den am 22. 4. 1948 vom Wirtschafts- und Sozialrat in Genf an-

genommenen Entwurf einer Konvention über Nachrichtenfreiheit.

B a d a w i, Fahmi: Europarat (S. 80-98). Ws

Revue Franeaise de Seience Politique. Vol. 3, 1953

P r e 1 o t, Marcel: La Signification Constitutionnelle de Second Empire (S. 31-56).
A r o n, Raymond: En Quete d&apos;une Philosophie de la Politique Etrang&amp;e (S. 69-91).
C b a r 1 i e r, R.-E.: Le Renouvellement de la Politique Etrang&amp;e (S. 92-107).
H o f f m a n n Stanley: Tendances et Formation de la Politique Exterzeure

Americaine (S. 179-183).
V e d e 1 Georges: Comparaison du Regime Juridique des Elections Sociales et du

Regime juridique des Elections Politiques (S. 231-245).
N e t t e r, M.: LAdministration des OrganismeS Sociau&apos;x (S. 279-2.87).
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0 u t r c y Amedee: Histoire et Principes de l&apos;Administration FranVaise des

Affaires Etrang (S. 298-318; 491-310; wird fortgesetzt).
D o g a n .Mattei: La Stabilite du Personnel Parlementaire sous la TroisiNpub-
lique (S. 319-348).
G i r o d, Roger: Facteurs de lAbstentionnisme en Suisse (S. 349-376).
L a n g r o d Michele: Les Forces Politiques au Bresil (S. 511-532).
G o r i e 1 y Georges: L&apos;Opinion Publique et le Plan Schuman (S. 585-611). Bh

RevueGde l&apos;Air. Ann 15, 1952

S a p o r t a M.: Velaboration du droit international aerien (Une proposition
d&apos;amendement a l&apos;Acte de Chicago (S. 413-421). Verf. untersucht, auf welche Weise

das Luftrecht am wirksamsten vereinheitlicht werden kann. Zweiseitige Verträge
und ein auf internationaler Basis ausgearbeiteter Entwurf eines typischen Gesetzes

(loi-type oder code de Pair), etwa nach dem Vorbild der Urheberrechtskonvention,
sieht er als unzulanglich an. Er befürwortet einen Zusatz zur Konvention von

Chicago, auf Grund dessen die Einzelregelung gemäß Art. 90 erfolgen könne. Zn

Revue Hellinique de Droit International. Annie 5, 1952
R o u s s o s Georges: Les accords en forme simplifiee en Droit International

(S. 248-255). Summarische übersicht über Form, Gegenstand und völkerrechtliche
Verbindlichkeit von executive agreements. Verf. ist der Auffassung, daß solche Ab-

kommen, die ohne die verfassungsmäßige Kompetenz des handelnden Staatsorgans
oder,unter überschreitung derselben zustande gekommen sind, keine völkerrecht-
liche Verbindlichkeit besitzen, soweit in den Abkommen Rechtsregeln enthalten
oder interpretiert sind.
S e r v o s, J.: La juridiction administrative en Allemagne (S. 260-273). Kurzer

Abriß des deutschen Verwaltungsstreitverfahrens.
M a m o p o u 1 o s, P.: Vers une Convention, dEtablissement Intereurop
(S.,273-275).
ReVue d`Histoire de la DeuxMme Guerre Mondiale. Anüie 2, 1952

S t a v n i k J.: LEspagne pendant la guerre (N.5, S.. 1-16; N. 7, S. 50-56).
C e z a r d, Pierre: L&apos;Annexion de fait de l&apos;Alsace et de la Lorraine (N. 5, S. 37-32).
P r o s t Henri: La Roumanie et la seconde guerre mondiale (N. 6, S. 26-49).
M a r i n Louis: Gouvernement et commandement. Conflits, differends, iminixtions

qui ont pesg sur Varmistice de juin 1940 (N. 8, S. 1-28; N. 9, S. 1-14),

Ann6e 3,1953
C a 1 v e t, Henri: Aux origines de Munich: Le role du 7-imes (N. 12, S. 25-32).

Bh

Revue de l&apos;Institut de Sociologie. Ann6e 1952

D a v i n Louis E.: Veconomie et les finances de l&apos;Ailemagne Federale en face de

Pintegration europeenne. Atouts - Faiblesses-Perspectives (S. 185-231).
H e r r e m a n s, Maurice-Pierre: Le probleme -des nationalites *en Belgique (S. 389
-404).
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Ann6e 1953

K e r k e n G. van der: Vevolution de la politique indigene au Congo Belge ei au

Ruanda-Urundi (S. 25-62).
C r a b b e V.: Notes conjointes sur le fait constitutionnel et sur le ph
constitutionnel (S. 63-85). Bh

Revue internationale de la Croix-Rouge. Ann6e 35, 1953

H u b e r, Max: Videe de la Croix-Rouge (S. 362-376). Am 8. 5. 1953 zur Feier

des 125. Geburtstages von Hen.ry D u n a n t gehaltene Rede.

C o. u r s i e r Henri: Francis Lieber et les Lois de la guerre (S. 377-391).
P r eu x, lean de: L&apos;homme de confiance des prisonniers de guerre (S. 449-475).
Kommentar.zu Art. 79-81 des Kriegsgefangenenabkommens von 1949.

Wi 1 b e Im Rene-lean: Peut-on modifier le statut des prisonniers de guer:re?
(S. 516-543; 681-690). Verf. behandelt in beiden Weltkriegen vorgekommene Fälle
der Anderung oder Aufhebung des Kriegsgefangenenstatuts mit oder ohne Zustim-

mung der Betroffenen bzw. ihres Heimatstaates und die Regelung der Frage im

III. Genfer AbkoMmen&apos;von 1949.

U b 1 er &apos;Oscar M.: Les hopitaux civils et leur personnel (S. 610-634; 769-789;

Beilage S. 248-273; 277 Kommentar zu Art. 18-20 des IV. Genfer Abkom-

mens von 1949.

P i 11 o u d Claude: La protection pCnale des Conventions humanitaires inter-

nationales (S, 842-874). Behandelt die aus den Genfer Abkommen vom 12. 8. 1949

fOlgenden Pflichten zu Strafgesetzgebung und -verfolgung., Statt allzu scharf

zwischen schweren und anderen Verstößen, befürwortet Verf. zwischen Verstößen
gegen Personen oder Sachen in der Gewalt der Täter und außerhalb ihrer Gewalt

befindliche zu unterscheiden, da bei letzteren&apos;Meist nur Eventualdolus vorlic-ge. Ab-

kommenverstöße können nur gegen feindliche Personen oder Sachen verübt werden,
aber nicht nur von Staatsfunktionären (S. 849). Verf. hat Bedenken gegen, Aus-

dehnung des gemeinen Strafrechts auf Kriegsrechtsverstöße und prüft unter diesem

Gesichtspunkt die einzelnen Tatbestände, die, er großenteils vom allgemeinen Straf-

recht nicht hinreichend erfaßt und erfaßbar findet. Er befürwortet SpezialbeStim-
mungen zumindest für jeden der schweren Verstöße.
C. P.: Sixieme Congres mternational de droit pMal (S. 875-884).
C o u r s i e r,&apos; Henri; Jean de P r e u x : Le probleme de la capacite civile des

prisonniers de guerre et des internes civils dam les Conventions de Geneve de 1949

(S. 925-937). Jean de &apos;Pr e u x erläutert Art. 14 Abs. 3 des Ill., Henri C o u r s i e r

Art. 80 des IV. Genfer Abkommens von 1949.

Ann,6e 36,- 1954
U b 1 e r, Oscar M.: La personne bumaine dans la lVe ConventiOn de Geneve

(S. 11-24). Kommentar zu Art. 27 des IV. Genfer Abkommens von 1949.

P r e u x, lean de: Etudes sur la troisiime Convention de Geneve, de 1949. Prison-

niersde guerre (S. 25-38).&apos;Stellungnahme zu Aufsätzen über die Genfer Abkommen

von 1949 von Gutteridge, Tchircovitch, Yingling, Ginnane, Dillon, Baxter (an-
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gezeigt in dieser Zeitschrift Bd. 14, S. 370, 676, 880; Bd. 15, S. 326) und Strebel

(diese Zeitschrift Bd. 13, S. 118-145).
C o u r s i e r, Henri: Le probl l&apos;esclavage (S. 91-100; 204-217; 260-271;
wird fortgesetzt). Verf. behandelt die Entwicklung der Sklaverei&apos;seit der

&apos;

Antike,
die Stellung des Christentums zu ihr und die gegenwärtige Problemlage.
S c h o ew b o 1 z e r, lean-Pierre: Der Arzt und die Genfer Abkommen vom Jahre
1949 (Beilage 1954, S. 7-24; 31-45; 63-44). Rn

Revue Internationale d&apos;Histoire politique et constitutionnelle. T. 2, 1952

0 r 1 a n d o Vittorio Emanuele: La forme de gouvernement en vigueur en

Italie aux termes de la Constitution de 1948 (S. 1-17). Fortsetzung und Schluß der

oben S. 414 angezeigten Abhandlung.
B u r d e a u Georges:,L&apos;aNgorie nationale. Essai sur la notion de peuple dans la
dernocratie classique (S. 18-30).
L e i b b o 1 z G.: Democratie representattve et Etat de partis moderne (S. 51-67).
Ausgehend von der Feststellung, daß das in den meisten modernen Verfassungen
statuierte Verbot des imperativen Mandats sich im Widerspruch zur derzeitigen
Verfassungswirklichkeit befinde, unternimmt Verf. eine Analyse der Strukturwand-
lung vom klassischen Parlamentarismus zum heute geübten.

c W h i n n e y Edward: Le droit constitutionnel compar science del la poli-
tique (S. 77-81). An Beispielen zeigt Verf. die Diskrepanz zwischen formeller Ver-

fassung und soziologischer Verfassungswirklichkeit.
V 1 a c h o s Georges: L&apos;histoire constitutionnelle recente de la Gr&amp;e (S. 122-132;
181-192). Behandelt die Entwicklung seit Mitte des 19. Jahrhunderts.
D a v i d Rene: Le comit international de droit compare (S. 144-149). Bericht
über Aufbau und bisherige Tätigkeit des am 19. 7. 1950 in London konstituierten
Komitees.

R e d s 1 o b Robert: La Charte de Bonn. Son caractere en doctrine constitution-
nelle (S, 157-170). Bei Betrachtung der Grundrechte und deren rechtsstaatlicher
Garantie sielht Verf. besondere Schwierigkeiten in der Aufgabe des Bundesverfas-

sungsgerichts, den Begriff der freien demokratischen Grundordnumg zu definieren.
Erfreulich sei die Abkehr von dem System einer überstarken Exekutive. Zweifelhaft

sei, ob das deutsche Volk selbst dem prononcierten Föderalismus zustimme, denn
die Verfassung sei letztlich nicht plebiszitär zustande gekommen. Besondere Be-

achtung verdiene die in der Verfassung zum Ausdruck gebrachte Bindung an das

Völkerrecht und an die Grundsätze der Friedenssicherung.
L a n g r o d Georges: Le gouvernement local. Fond&apos;ement ou apprentissage de
la democratie (S. 223-233). Bei aller Anerkennung des guten Einflusses der kommu-
nalen Selbstverwaltung auf die Förderung der Freiheit und der Demokratie müsse

man sich darüber klar sein, daß dann, wenn einmal das Ziel einer vollkommenen
Demokratie im Staate erreicht sei, das System der Selbstverwaltung minderer

Körperschaften seine Berechtigung verliere.

A m g u s t e Yves Ls.: La separation des pouvoirs dans la Consättition haitienne

(S. 236-240). Behandelt die Verfassung von 1950.

52 Z. ausl. öff. R. u. VR., Bd. 15
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- T. 3,1953
C b r e t t e n, Maxime: Quelques rgflexions sur les Constitutions de 1.Turope (S. 20
-38). Besprechung des Werkes von M i r k i n e - G u e t z e v i t c h Zes Consti-
tutions Europ6ennes. Dg

Revue Internationale des Seienees Administratives. Ann6e 18, 1952

P u g c t, Henry: Coup dceil sur l&apos;administration Chinoise (S. 743-751).
S i u - K i a - P e i : La structure administrative en Cbine a travers les ages (S. 752
-787).
H e r 1 i t z Nils: Litude du droit administratif compare (S. 796-807).
V a 11 e s Arnaldo de: Contre les cours constitutionnelles (S. 808-819). Verf-

wendet sich gegen die Verfassungsgerichtsbarkeit, die er mit den Prinzipien des

demokratischen Einheitsstaates für unvereinbar hält.
S t y e p a n o v i t c b N.: La loi yougoslave sur le contentieux administratif
(S. 819-826).
P a p a b a d j i s-, Georges M.: La revision constitutionnelle en Grece (1952) et les

garanties d,&apos;inamovibilite des fonctionnaires publics (S. 826-832).
C r a b b e V.: Une erreur dans le statut syndical des agents de l&apos;administration

belge (S. 833-844).
Ann6e 19, 1953

L a n g r o d, Georges: Les probl fondamentaux de la fonction publique inter-

nationale 9-111). Die Rechtsstellung der in internationalen Organisationen Tä-

tigen müsse in einer besonderen Konvention gegen Einflüsse ihrer Heimatländer

gesichert werden. Verf. untersucht das jetzt angewandte Verfahren der Funktionär-

auswahl, wobei geographischeRücksichten mit dem Gebot der freien Auswahl der

Besten vereinigt werden müssen. Er setzt sich, um eine weitgehende Personalkonti-
nuität sicherzustellen, für die SchaffUng von Laufbahnen und - bedingt - für die

Anstellung auf Lebenszeit ein. Er untersucht eingehend die Rechte und Pflichten
eines Angestellten einer internationalen Organisation, mit dem Ergebnis, daß der

Pflichtenkatalog größer ist als bei einem nationalen Beamten. Schließlich unter-

sucht er die Gründe, die das Beschäftigungsverhältnis beenden können.
L a n g r o d, Georges: Contribution a Vetude de la terminologie administrative

(Essai dun schema analytique de notions fodanzentales de Vorganisation admi-

nistrative (S. 285-324). Bh

]Revue Internationale du Travail. Vol. 67, 1953

-: L&apos;Organisation internationale du Travail depuis la guerre (S. 117-169). Be-

handlung der seit Kriegsende der Internationalen Arbeitsorganisation neu er-

wachsenen Aufgaben und der gefundenen Lösungssätze. Bh

Revue Juridique et Politique de l&apos;Union Franeaise. Ann6e 6, 1952

e &apos;t de la CourL a u b a d &apos;
r e Andre de: Le statut international du Maroc et Parre

internationale de Justice du 27 aouit 1952 (S. 429-473). Kritische Auseinander-

setzung mit dem Urteil des IGH über die Rechte der US-Staatsangehörigen in
Marokko.
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Annie 7, 1953

L a m p u e Pierre: Nature juridique de lUnion franVaise (S. l-?2).
S i 1 v e r aVictor: La reforme des assembIges locales en Tunisie (Conseils Munici-

paux.et Conseils de Caidats) (S. 23-105).
S a m m a r c e 11 i M.: Quelques aspects de la fonction juridictionnelle dans les

Etats associes des Viet-Nam et du Laos (S. 106-123).
T c h e r n o n o g : La nature juridique des cbefferies du Cameroun (S. 197-203).

Andr: Chronique des territoires non autonomes (S. 214-261).M a t b i o t e

S i 1 v e r aVictor: Le protectorat franVais en Tunisie et au Maroc (Essai de dmit

compare) (S. 350-390). Bh

Revue Politique des Idies et des Institutions. Ann 42, 1953

P e r n o t, Georges: En marge de Paffaire d&apos;Oradour-sur-Glane (S. 65-71).
A n d r e Pierre: Le traite sur la Communäute europeenne de dejense et ses dangers
(S.72-81). Verf. sieht die drei Hauptfehler des EVG-Vertrages in den darin ent-

haltenen Prinzipien der Nichtdiskriminierung, in der Teilung der nationalen Ver-

teidigung durch die SuPranationalität und in der,Trennung Frankreichs von der

französischen Union. Der Vertrag verstoße überdies gegen das Prinzip der natio-

nalen Souveränität.
D o n.o n, Jean: La France et l&apos;Afrique du Nord j la derWire session de PO.N.U.

(S.88-93).
A r m e n g a u d, Andri: Notre politique j l&apos;egard de la communauth europeenne
du charbon et de Pacier (S. 97-103).
D e 1 b e z Louis: Retour aux decrets-lois (S. 199-202).
D o n o n Jean: La rgforme de l&apos;Assemblge de PUnion franVaise (S.- 203-209).
B o i v i n - C b a m p e a u x, lean: Cour de justice ou les tribulations dune insti-

tution (S. 257-262). Behandelt die durch franz. ordgnnance vom 18. 11. 1944 ge-

schaffene Haute Cour.
M o t iv r&apos;, Maurice: Quest-ce que lUnion europeenne&apos; des paiements? (S. 271
-278). Verf. behandelt die Entwicklung der wirtschaftlichen Sanierung Europas in
den, Nachkriegsjahren, insbesondere das Verhältnis des seit Herbst 1949 laufenden

Liberalisierungsprogramms zur Europäischen Zahlungsunion, die mit amerika-

nischer Hilfe die Liberalisierung erst möglich gemacht hat.
L i n y e r, LoutS.- La propiete et lEtat (S. 333-358).
o s e p b Gaston: Le pouvoir central et sa projection Outre-mer (S. 395-400).

P e r n o t, Georges: Immunitg parlementaire ou impunite parlementaire (S. 417
1 -424). Verf. legt an Hand eines 1949 gegen mehrere Abgeordnete durchgeführten

Strafverfahrens mit anschließendem Versuch, das Immunitätsrecht zu ändern, die
Notwendigkeit der Rückkehr zur navette (wiederholter Hin- und Rücklauf der
Gesetzentwürfe zwischen Nationalversammlung und Rat der Republik) dar.

I

Bh

Revue Politique et Parlementaire. Ann6e 55, 1953
B o u s s e n o t, Georges: L&apos;Assemblee de lUnion Fran Elle remplira le role
qui lui a W devolu quand ses pouvoirs auront ete elargis et renforces (T. 209, S. 29
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ja r a y Gabriel-Louis: Une experience coloniale des Etats-Unis: Les Philip-
pines (S. 47-55).
V i 11 a r e t, Fran La situation politique et la crise constitutionnelle en

Alrique du Sud 1951-1932 (S. 173-178). Verf. zeigt die in der Südafrikanischen
Union wirksamen politischen Kräfte. Im Abschluß des Streits um die Rassengesetz-
gebung sieht Verf. nur einen Burgfrieden bis nach den nächsten Wahlen.
B o n n e j o u s, Edouard: Communaute Europgenne et Pacte Atlantique (S. 217
-221). Extrakt eines Vortrags vom 23. 2. 1953.

B a s t i d e A.: Presence fran dans les Iies Australes. Vues nouvelles en Droit

international (S. 243-252). VW. betrachtet die Bedeutung, der neuesten wirtschaft-

lichen Erschließungsversuche der französisdien Inselbesitzungen in Australien unter

Beachtung der US-These über die Ausbeutung der Naturschätze unter dem Meeres-

grund durch die Anliegerstaaten.
F o r t e 11 e Robert de la: Les Problemes monetaires de lEurope (S. 257-267).
B i 9 v i 11 e, Marc de: Union FranVaise et Communaute Europeenne (T. 210,

S.25-30).
D e 1 m a s, Claude: De la Kleinstaateret au Reich (S. 53-61).
M e 11 a c, Christian, M. Edouard Bonnefous et la reforme administrative (S. 120

-129).
j a r a y Gabriel-Louis: La politique exterieure de Staline de 1943 a 1953 (S. 145

-155).
G u i 11 a u m e E. A.: La nouvelle loi electorale italienne et les elections generales
(S. 171-174).
F u s i 1 i e r, Raymond: Les finances des partis politiques (T. 211, S. 146-161;

258-276).
P h *i 1 i p Andre: La crise de la democratie parlementaire (S. 223-233).
C o c a t r e - Z i 1 g i e n Andre: La, confrontation francQ-allemande (S&apos;. 242
-247).
L,e d e r m a n n L.: L&apos;organisation internationale contemporaine: un bilan pro-
visoire (S. 349-361). Verf. analysiert den gegenwärtigen Stand der internationalen

Organisation. Er sagt, daß zwei Auffassungen sich gegenüberstehen, eine, die das
klassische Spiel souveräner Staaten mit dern Ziel des Gleichgewichts der Macht

(nach der Devise Jeder für sich und Gott für alle) weiterspielen will, und eine

andere, die auf den-Weltstaat drängt. Verf. hält die Zeit für einen Weltstaat oder
eine Weltföderation noch nicht für gekommen, glaubt aber, daß die Entwicklung
über die funktionelle Verdichtung des Staatenverhältnisses trotz aller gegenwärtigen
Mängel zu einer echten internationalen Zusammenarbeit führen wird.

L e o n e t t i A.: Huit ans de negociations pour -Trieste (S. 382-389). Bh

Revue de Seience eriminelle et de Droitp compar 1953

H er z o g 1.-B.: Henri Donnedieu de Vabres et le droit penal internationai

(S.4-19).
Message de S.S. Pie XII au VIe Congres International de Droit penal (S. 579

-594). Rn
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Revue de Science et de Ugislation Financiires. Ann6e 45, 1953

Strayer, Paul J.: Les tendances actuelles des finances publiques aux Etats-

Unis (S. 185-201).
j a c o b s s o n Per: A propos de la balance internationale des paiements (S. 214
-238).
-: Les accords internationaux tendant a limiter la double imposition en matiere

de droits de succession: Etats-Ufiis et France (S. 259-273). &apos;

Peacock, Alan T.: Politique fiscale et budget national en Grande-Bretagne
(S. 418-435).
T r e v o u x, F.: Temps et Finances publiques (S. 436-456).
B r o n f e n b r e n n e r, M.: L&apos;economie japonaise face d Pindependance (S. 643
-666).
M o r a n g e Georges: Lexercice du pouvoir riglementaire en mati&amp;e fiscale
(S.667-682).
T e r b a I I e Fritz: La coordination de la politique financi entre le Gouverne-

ment central et les Pays-membres dans la Republique federale allemande (S. 683

-700). Bh

Rivista Arnministrativa della Repubblica Italiana. Anno 104, 1953

C e s a r e o Placido: Il sindacato sulla costituzionalitd della legge da parte del

potere esecutivo (S. 149-167).
G i a n n i n i, Massimo Severo: Sulle requisizioni militari alleata: profili generali
e giurisdizione (S. 307-314).
Valtes, Arnaldode: Inefficienzadellecortt&apos;costituzionali(S.605-611). Rn

Rivista Internazionale di Filosofia del Diritto. Anno 30, 1953

B r u n e 11 o Bruno: I diritti sociali nella Dichiarazione, universale dei Diritti

del.l-&apos;Uomo (1948) (S. 191-268). Rn

Rivista di Studi Politici Internazionali. Anno 20, 1953

N e r i, Sergio: Problemi insoluti nel Piano Schuman (S. 9-14).
I

I C a v a I i e r e Silla: La politica egiziana negli ultimi quindici anni (1936-195 1).
(S. 169-214).
P o 11 i c e Vito: Resa incondizionata (S. 215-226). Behandelt die kriegsrechtliche
Bedeutung der bedingungslosen&apos;Gbergabe.
jacom_ di San Savino, Francesco: Il Patto di Tirana del 1926

(S.227-260).
P a m p a I o n i Giuseppe: Gli organi della Repubblica fiorentina per le relazioni
con I&apos;Estero (S. 261-296). Untersudiungen 6ber die augenpolitische Gewalt im Flo-

renz des 14. jahrhunderts.
C a r o s e I I i, Francesco Saverio: Gli accordi anglo-libici (S. 345-358). Behan-
delt&apos;die am 29. 7. 1953 in Bengasi geschlossenen Vertr
M a g n i f i c o Giovanni: Federazione europea ed Autorita specializzate (S. 359
-389).
N e r i Sergio: In tema di riconoscimento di Stati (S. 422-432). Behandelt Fragen
der.konstitutiven oder deklaratorischen Natur und einer Pflicht zur Anerkennung.
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G e n t i 1 i, Renzo: Sviluppi dell&apos;alleanza atlantica (S. 547-552). Verf. behandelt
die Ergebnisse der 2. Session der Internationalen Studienkonferenz über die Atlan-
tische Gemeinschaft (Kopenhagen 1953).
V e d o v a t o Giuseppe: Due maestri: Gemma e Baldoni (S. 573-585). Rn

Rivista Trimestrale di Diritto Pubblico. Anno 3, 1953
F u r 1 a n i, Silvio: Un nuovo sistema elettorale misto (S. 180-203).
A m e n d o 1 a, Marcello: Per la riforma della legislazione sui dipendenti statali

(S. 204-243). Behandelt den am 21. 2. 1953 beim italienischen Senat eingebrachten
Gesetzentwurf über die Ermächtigung der Regierung zum Erlaß -von Bestimmungen
über den neuen Status der Zivilbeamten des Staates.

S a 1 v i Q 1 i, Gabriele: L&apos;&quot;jeffetivita,in diritto internazionale (S. 271-280). Verf.
wendet sich gegen überbetonung der Effektivität und zeigt die Problematik ihres

Verhältnisses zur Rechtmäßigkeit und die darin liegende Bedrohung der Rechts-

geltung.
A 1 e ss i, Renato: La crisi attuale della nozione di diritto soggettivo ed i suoi

possibili riflessi nel campo diritto pubUlico (S. 307-333). Verf. versucht die Er-

gebnisse der zivilrechtlichen Forschung für das öffentliche Recht fruchtbar zu

machen.
C a ?- n -z d a -,6 t o i Ei 11 diritto soggettivo come presupposto dell-&apos;

interesse legitimo (S. 334-362).
C a p a c c i o 1 i Enzo: Sulla natura dell di espropriazione per pubblica
utilitä (S. 363-397).
Giannini, Amed&apos;eo: Nuove costituzione di Stati del Vicino Oriente e dell&apos;

Alrica. L Siria, Libia, Giordania; II. Eritrea (S. 420-430). Abdruck aus Oriente

moderno, Anno 32 (1952), S. 233-246 und 273-284; vgl. oben S. 390. Inhalts.-
angaben mit historischen und erläuternden Bemerkungen zu den Verfassungen
Syriens, vom 5. 9. 195 0, Libyens vom 7. 10. 195 1, Jordaniens vom 8. 1. 1952 und
Eritreas vom 11. 8. -- -------

V i r g a Pietro: Le commissioni miste (S. 513-553). Rechtsvergleichende Unter-

suchung der Methoden zur Lösung von Konflikten zwischen den zwei Kammern,
besonders der verschiedenen Typen gemischter Kommissionen. im Zweikammer-

system.
B e n v e n u t i, Feliciano: Impugnazione delle leggi dello Stato e autonomia delle

provincie nello Statuto del Trentino Alto-Adige (S. 554-576).
Ferri,GiuseppeD.:Ancorasuipartitipolitici(S.577-612).Mitdieserposthu-
men Veröffentlichung werden die Studi sui partiti politici (Roma 1950) des. Ver-
fassers ergänzt.

t t a Edoardo: La colpa del legislatore nel diritto internazzonale (S. 613-624).
Verf. gelangt zur Bejahung der Frage, ob die Haftung des Staates für Gesetz-

gebt;ngsakte ein Element des Verschuldens erfordert.

Neg,ri, Guglielmo: Levoluzionedglsistemabritannicodel
(S. 625-656).
A m b r o s i n i Gaspare: Diritto, Stato e Comunita superstatale nel pensiero di

Vittorio Emanuele Orlando (S. 785-814).
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D a n i e 1 e Nicola: L&apos;atto amministrativo recettizio (S. 826-917). Verf. ent-

wickelt ein System empfangsbedürftiger Verwaltungsakte.
M e r e g a z z i, Renzo: Considerazioni sul diritto coloniale (S. 918-926). Rn

Saarländische Rechts- und Steuerzeitschrift. Jg. 4, 1952

M ä 11 e r, Hans-Harald: Die Verwaltungsgerichtsbarkeit im Saarland (S. 52-54;

69-70).
H e y d t e Frhr. v. d.: Was ist Europäisierung? Möglichkeiten, Wege, Ziele

(S. 63-66). Durch Europäisierung werde ein Gebiet nicht völlig vom bisherigen
Staatsverband gelöst und einem anderen zugeschlagen; es, handle sich vielmehr um
die Bildung von Staatengemeinschaftsgebiet, über das die Glieder einer Staaten-
gemeinschaft die bisher von einem Staat ausgeübten souveränen Rechte gemeinsam
ausüben.
S o c i n i, Roberto: Die Aufnahme neuer Mitglieder in die Organisation der Ver-
einten Nationen (S. 83--84; lg. 5, S. 6-9). Für den Staat, der die Zulassungsvoraus-
setzungen erfüllt, bestehe ein echter Anspruch auf Erwerb der Mitgliedschaft.
W i e b r i n g b a u s H.: Zur völkerre Stellung Deutschlands und des
Saarlandes. Einige grundsätzliche Bemerkungen (S. 97-101). Betrachtet die der-

zeitige Lage unter dem Gesichtspunkt des modus vivendi, dem auch das Völkerrecht

Rechnung zu tragen habe.

Jg. 5, 1953
1 e 11 i n e k Walter: Die Grundreabte im internationalen Recht (S. 36-37). Be-

merkungen zur UN-Erklärung vom 10. 12.1948 und zur Europäischen Menschen-

rechtskonvention vom 4. 11. 1950.

1.m i g : Das neue saarländisch-französische Exequatur-Abkommen vom 20. Mai

1953 (S. 49-52).
W i e b r i n g b a u s Hans: Die derzeitige rechtliche Stellung des Saarlandes unter

besonderer Berücksichtigung des 1. und 2. Teiles des Berichtes von Van der Goes van

Naters (S. 52-57).
L e s o r t Gonzague: Der Begriff der Souveränität und die französisch-saar-
ländische Union in den Verträgen vom 20. Mai 1953 (S. 57-60). Bh

Schweizerische Juristen-Zeitung. Jg. 49, 1953

G j a c om e t t i Z.: Bundesverlassung und wirtschaßliche Landesverteidigung.
Die rechtliche Tragweite des Art. 85 Ziff. 6 BV (S. 149-156).
G u 1 d i m a n n Werner: Das neue Luflhaflpflichtabkommen von Rom vom

7. Oktober 1952 (S. 269-275).
j u n g Claude: Quelques aspects juridiques de la nationalisation des 1&gt;
iraniens (S. 306-307).
-D o m k e Martin: Schweizer Interessen vor amerikanischen Bundesgerichten
(S.324-325).

Jg. 50, 1954

G i a c o m e t t i Z.: Zur Frage der rechtlichen Zulässigkeit der Eidgenössiscben
Volksinitiative zum Schutze der Stromlandscbafl Rheinfall-Rheinau (S. 53-60).
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S c b n e e b e r g e r, Ernst: Verwirrungen im amerikanischen Antitrustrecht

(S.60-64). Rn

The Southwestern Social Science Quarterly. Vol. 34, 1953

S rn i t b Carl 0.; G. Lowell F i e I d : The Responsibility of Parties in Congress:
Mytb and Reality (N. 1, S. 23-39). Verf. meint, in den USA bestünde keine eigent-
liche Parteienverantwortlichkeit, da diesen eine gemeinsame Ausrichtung fehle und

sie im wesentlichen nur örtlich organisiert seien.

Livingston, William S.: The Legal and Political Determinants of American

Federalism (S. 40-56). Verf*betrachtet die Entwicklung des amerikanischen Föde-&apos;

ralismus und stellt fest, daß das unitarische Element sehr im Vorrücken sei. Der

Föderalismus sei aber noch in vielen regionalen Unterschieden und im Willen des

Volkes lebendig.
G o o d s p e e d, Stephen S.: The Development and !JSe of Facultades Extraordi-

narias in:Mexico (N. 3, S. 17-33). Bericht über die außerordentliche Verordnungs-
gewalt des mexikanischen Präsidenten, von der ein übermäßiger Gebrauch auch

ohne Vorliegen von Notständen gemacht worden sei. Ut,

Staat und Recht. Jg. 2, 1953
Hrsg* : Deutsche Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft Walter Ulbricht&apos; -

Deutsches Institut für Rechtswissenschaft, Berlin, Sowjetsektor.
S -c h u 1 z e Gerhard: Die sowjetische Staatspraxis - das große Vorbild für die

Festigung und EntwiMung des Staatsapparates in der Deutschen Demokratischen
Republik (S. 68-78).
U n g er, Oswald: Die Verfassung der Rumänischen Volksrepublik - eine Ver-

lassung des sozialistischen Aufbaus (S. 79-96).
H a v e m a n n Robert: Der Völkerkongreß für den Frieden (S. 97-106). Bericht

über die Tagung vom 12.-49.12.1952 in Wien.

Bonn-e-r--Se-par-at-st-aat--(-S. -4-56-47-5-)-Die-V-e-rträge---von----
Bonn und Paris seien geeignet, die deutsche Souveränität völlig aufzuheben, wie

auch ausländische Beobachter die Integrationspolitik der Regierung als unvereinbar

mit der Wiedervereinigung ansähen. Dg

Das Standesamt. Jg. 6, 1953

D e 1 i t z : Das neue Schweizer Staatsangehörigkeitsrecht (S. 193-197). Behandelt

das Gesetz vom 29. 9. 1952.

S c h ä t z e 1, Walter: Aktuelle St4atsangehörigkeitsfragen (S. 2427-246). Verf.

untersucht die Bedeutung des Art. 3 GG (Gleichberechtigung von Mann und Frau)
für das Staatsangehörigkeitsrecht und der&apos;Art.&apos;16 und 116 GG besonders bezüglich
der von Gebietsveränderungen, Souveränitätswechsel und Bevölkerungsverschie-
bungen im oder nach dem 2. Weltkrieg betroffenen Personen. Do,

Statsvetenskaplig Tidskrift.. Ärg. 56, 1953

H e r 1 i t z Nils: Nordiska rädet (S. 1-26). Kommentar zum Statut des Nordi-

schen:Rates (vgl. oben S. 128-133).
C e d e r 1 u n d Edward: Nägra huvudlinjer i debatten om Tysklands folkrättsliga
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status 1945-1948 (S. 191-211). 10bersicht iiber Stellungnahmen zu Deutschlands
__

Rechtslage 1945-1948.

A n d e r s e n Poul: Danske Grundlovsaendringer, som kostede anstrengelser
(S. 415-428). Behandelt die danische VerfassungsHnderung (vgl.. oben S. 211-217).
L 6 g d b e r g, Ike: Fbrfattarrdtten i dagens Idge (S. 429-441). Rn

Svensk Juristtidning. Arg. 38, 1953
G i h I, Torsten: Aktuella problem inom folkrdtt och allmdn riitts1dra (S. 356-369).

- Besprechung des Buchs von F. C a s t b e r g : Stu.dier i Folkerett (Oslo 1952). Rn

Tulane Law Review. Vol. 27,1952/53
B a u r F. Trowbridge vom: Confiscation by judicial Decree: The Procedural
Course of the Tidelands Cases (S. 286-312). Verf. kritisiert eine Entscheiclung des
Supreme Court (United States v. Lousiana, 339 U.S. 699, 1950), in der dieser
erneut aus verfahrensrechtlichen Griinden die AnsprUche der LUnder auf den der
Kiiste vorgelagerten Meeresboden zurUckwies. Ut

Union Fran et Parlement. Annee 5, 1953
G u y G.: La Constitution de l&apos;Union Fran (N. 4014 1, S. 3-6). Bh

Union Postale. Jg. 77, 1952
Le Congre&apos;s Postal Uiiiversel de Bruxelles (S. 197J-225f). Bericht 0ber den

13. &apos;Weltpostkongreg vom 14. 5. bis 12. 7. 1952.

Jg. 78, 1953

D e p r e z F.: La Commission ex6cutive et de liaison (S. 1 f-4 f). Sr

The University of ChicagoLaw Review. Vol. 20, 1952/53
The Alien and the Constitution (S. 547-569). Behandelt die Rechtsstellung des

resident alien in den Vereinigten Staaten unter besonderer der

Rechtsprechung.
M e i k I e j o h n Alexander: What Does the First Amendment Mean? (S. 461
-479).
R o g g e 0. John; Murray A. G o r d o n Habras Corpus, Civil Rights, and the
Federal System (S. 509-528).
S b a r p A-l&apos;alcolm P.:* The Old Constitution (S. 529-545).
e w k e s, John: The Nationalization of Industry (S. 615-645). Mr

The University of Queensland Law Journal. Vol. 1, 1948-1951
M a n s f i e I d A. J.: The Tokyo War Crimes Trial (N. 1, S. 7-12).
F r y T. P.: Legal Aspects of the Departure of Major-General Gordon Bennett
from Singapore (S. 34-57). Verf. berichtet iiber einen 1945 erstatteten Bericht eines
Royal Commissioners, der sich u. a. mit dem Begriff der Kapitulation, deren Wirk-
samwerden, sowie der völkerrechtlichen Beurteilung der nationalen Pflicht, eines
gefangenen Soldaten zur Flucht auseinandersetzt.
A n d e r s o n Ross: Parliament v. Court: The Effect of Legislative Attempts to
Restrict the Control of Supreme Courts over Administrative 7ribunals through the
Prerogative Writs (N. 2, S. 39-52). An Hand des britischen Rechtsgedankens, daA
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die oberen ordentlichen Gerichte eine überwachungsfunktion den verschiedenen
besonderen Verwaltungsgerichten gegenüber ausüben, überprüft Verf. australische
Gesetze, worin der Rechtszug von Verwaltungsgerichten an die oberen ordentlichen
Gerichte abgeschnitten ist, und behandelt einschlägige Entscheidungen.
A n d e r s o n Ross: Australian Communist Party v. The Commonwealth (N. 3,
S. 34-43). Kritik der Entscheidung des Australian High Court vom 9. 3.

&apos;

1951

(1951, A. L. R. 129) über die Gültigkeit des Communist Party Dissolution Act,
1950. Ut

Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte. Jg. 1, 1953

S c b n e i d e r, Hans: Das Ermächtigungsgesetz vom 24. März 1933. Bericht Über
das Zustandekommen und die Anwendung des Gesetzes (S. 197-221). Sr

Die Welt als Geschichte. jg. 1953
Zimmermann, Ludwig: Die Pariser Friedenskonferenz von 1919 und die

Neuordnung Europas (S. 109-136). Schildert die Schwierigkeiten, mit denen die

Außenpolitik der Demokratien insbes. auch unter dem Zwange der eigenen inner-

politischen, Spannungen und der öffentlichkeit schlechthin zu kämpfen hatten. Verf
entwirft die politischen Charakterbilder vonWilson, Clemenceau und Lloyd George.
Eine der Hauptursachen für den Mißerfolg des Friedensschlusses gerade bezüglich
der Neuordnung Europas sieht Verf. im Fehlen einer Gesamtkonzeption, die trotz

der Gründung des Völkerbundes und der Abrüstungsbestrebungen nicht gefunden,
worden sei. Dg

Die Welt des Islams. Vol. 2, 1952/53
C o 1 o m b e, Marcel:R sur les origines et le fonctionnement du regime,
representatil et parlementaire en Turquie et dans les Etats arabes du Moyen-Orient
(S. 251-259). Pessimistische Betrachtungen über die Funktionsfähigkeit parlamen-

Regierungsformen-in den Staaten des Vorderen Orients. Die dort vor-

handenen Diktaturen seien nicht als Nachahmung europäischer Beispiele anzusehen,
sondern aus islamischem Denken heraus zu erklären. Ws

The Western Political Quarterly. Vol. 6, 1953

Schubert Jr., Glendon A.: The Steel Case: Presidential Responsibility and

judicial Irresponsibility (S. 61-77). Kritische Untersuchung des Urteils des Supreme
Court vom 3..5. 1952, das die Beschlagnahmung der amerikanischen Stahlindustrie
durch Anordnung des Präsidenten Truman vom 9. 4. 1952 für verfassungswidrig
erklärte. Es sei staatsrechtlich bedenklich, wenn Richter in wesentlich politischen
Fragen letztinstanzlich zu entscheiden hätten. Mr

World Affairs Interpreter. Vol. 24, 1953/54

B e r k e s Ross N.: Do Regional Pacts Violate the Spirit of the United Nations?
NATO as a Case Study (S. 151-165). Verf. sieht das Wesen der UN nicht in einer

umfassenden Sicherheitsorganisation. Regionalbündnisse seien deshalb zur Aus-

füllung dieser Lücke zulässig und nötig. Die NATO z. B. wäre nur dann mit der

UN unvereinbar, wenn sie letzterer entgegengesetzten Zielen diente, was nicht der
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Fall sei. Rivalisierencle Krafteblocks hdtte&apos;die UN weder verhindern k6nnen, noch
hHtte dies in ihrer GrUndungsidee gelegen.
H a r I e y 1. Eugene: The Schuman Plan: A Big Step Toward European Unity
(S. 180-199). Verf. behandelt von früheren europäischen Einigungsplänen aus-

gehend die zur Gründung führende Entwicklung, die wirtschaftlichen Grundlagen
und die Organisation der Montanuhion, den EVG-Vertrag und die Saarfrage.
S b u c k Jr., L. E.: Indonesia,Loosens the Bonds (S. 260-272). &apos;Verf betrachtet die
staatsrechtliche Entwicklung in Indonesien seit 1945. Ut

World Politics. Vol. 5, 1952/53
D e u t s c b Karl W.: The Growth of Nations: Some Recurrent Patterns of Poli-
tical and Social Integration (S. 168-195).
R o s t o w W. W.: Notes on a New Approacb to U. S. Economic Foreign Policy
(S.302-312).
E d i i; g e r Lewis J.: Germans Social Democracy and Hitler&apos;s &quot;National Revo-
lution&quot; of 1933: A Study in Democratic Leadership (S. 330-367).
M o r r i s, Bernard S.: The Cominform: A Five-Year Perspective (S. 368-376).
Riickblick auf die Titigkeit der Kominform seit 1947. Mr

The Yale Law Journal. Vol. 62, 1952/53
M e y e r, Bernard S.: Recognition of Exchange Controls afler the International

Monetary Fund Agreement (S. 867-910).
-: Return of Property seized during World War II: judicial and administrative
Proceedings under the Trading with the Enemy Act (S. 1210-1235).
- Vol. 63, 1953/54
B e b r Gerhard: The European Coal and Steel Community: A Political and legal
Innovation (S. 1-43). Berichtet über Entstehung, Organisation und rechtliche Funk-
tion der Montan-Union. Setzt sich mit Kritik auseinander, die in ihr ein inter-

nationales Super-Kartell, eine Rückkehr zur Planwirtschaft und den Beginn einer
neuen deutschen Hegemonie sehe. Begrüßt den Schuman-Plan als Beginn einer
Einigung Europas. Mr

Zeitschrift für ausländisches und internationales Privatrecht. Jg. 18, 1953
A u b er t d e I a R a e, Philippe: Das neue St,%atsangeh6rigkeitsgesetz der Schweiz
(S. 80-83). Behandelt clas Gesetz vom 1. 1. 1953. Text. S. 127-137. Zn

Zeits.chrift ffir Geopolitik. Jg. 24, 1953
E s s n Riitger: Schwedens Neutralitdt (S. 16-21).
B I e i b e r Fritz: Afghanistan xnd Pascbtunistan (S. 88-96).
H e I v e t i c u s : Die Scbweiz und die Montan-Union, (S. 301-306).
Ma u r a c b Reinhart: Die armeniscbe Frage als Problem der Kriegffibrung (S. 404

-416).
K fi n t z e I Ulricb: Europa - freier Zusammenscblufl oder Rbeinbund? (S. 577
-581). Bh

Zeitschrift. ffir die gesamte Staatswissenschaft. Bd. 109, 1953
D fi r i g, Gfinter: Das Eigentam als Menschenrecbt (S. 326-350). Verf. bekimpft
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die Auffassung, Art. 14 GG überlasse dem Gesetzgeber die Bestimmung des Privat-

eigentumsbegriffs. Auch Art. 14 GG unterstehe vorstaatlichen, durch Art. 19 Abs. 2

GG garantierten Rechtsgrundsätzen.
P a u 1 i c k Heinz: Die verfassungsrechtlichen Bindungen des Gesetzgebers beim

Erlaß von Steuergesetzen (S. 483-302). Untersucht u. a. die Bedeutung des Gleich-

heitsgrundsatzes.
D e n e k e., J. F. Volrad: Das Parlament als Kollektiv (S. 503-531). Verf. be-

handelt die Arbeitsweise der gesetzgebenden Körperschaften im,Hinblick auf ihre

Funktionstüchtigkeit. Dg-

Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft. Bd. 65, 1953

Enthält, in die Gesamtpaginierung einbezogen, am Schluß jedes Hefts das im 3. Jahr-
gang erscheinende Mitteilungsblatt der Fachgruppe Strafrecht in der Gesellschaft

für Rechtsvergleichung, hrsg. vom Institut für ausländisches und internationales
Strafrecht in Freiburg i. B.

J e s c h e c k, Hans-Heinricb: Das Strafrecht der Europäischen Verteidigungs-
gemeinschafl (S. 113-131). Verf. analysiert die an mehreren Stellen des EVG-Ver-

t.rags und seiner Zusatzprotokolle verstreuten strafrechtlichen Bestimmungen.
S c h ö n k e Adolf: Die Stillegung der Tätigkeit der Internationalen Strafrecbts-
und Gefängntskommission (S. 152-155).
J e s c b e c k, Hans-HeinriA: Das Strafrecht nach dem Truppenvertrag (S. 293

-310). Nach 5kizzierung der&apos;Veränderungen, die sich aus dem am 26.,5. 1952 unter-

zeichneten Deutschlandvertrag und seinen Zusatzverträgen ergeben, unter Ver-

gleichung der neuen Lage mit der Stellung von NATO-Streitkräften in einem

NATO-Staat und von EVG-Streitkräften außerhalb ihres Herkunftstaates, be-

handelt Verf. die strafrechtlichen Folgerungen aus einem Inkraft.treten des Deutsch-

landvertrags und des, ihm beigefügten Truppenvertrags, besonders auch hinsichtlidi

der vom Besatzungsstatut noch eingeschränkten deutschen Strafgerichtsbarkeit.
W&apos;e b e r, Heilmut von: Die strafrechtliche Bedeutung der europäischen Menschen-

rechtskonvention (S. 334-350). Verf prüft den strafrechtlichen, die Strafrechtspflege
unmittelbar bindenden Gehalt der Konvention und sein Verhältnis zum deutschen
Straf- und Strafprozeßrecht, dessen Anderung er, abgesehen von einer der Ver-

fahrensbeschleunigung dienenden Strafprozeßforrn, nicht für erforderlich hält. Verf.

hält die völkerrechtliche Bindung des Strafgesetzgebers für grundsätzlich neu. Er

untersucht besonders den Sinngehalt des Art. 7 der Konvention (nulla poena sine

lege).
La n g e Richard: Grundfragen des Auslielerungs- und Asylrechts (S. 351-378).
Bei Prüfung der materiellen und formellen Grundfragen geht davon aus, daß

nicht mehr der Gegensatz zwischen In- und Ausland&apos;sondern zwischen den beiden

großen Weltanschauungslagern bestimmend sei. Unter diesen Gesichtspunkten ge-

winne das mit einer strafbarenHandlung und deren Verfolgung verbundene poli-
tische Element ein wesentlich anderes Gewicht. Verf. verweist dazu auf die Mate-

rialien zu Art. 16 GG. Beim Asylrecht sei die Entwicklung gekennzeichnet durch die

Entscheidung des IGH vom 20. 10. 1950 im kolumbianisch-peruanischen Asylstreit
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und die Entschließung des Institut de Droit International in Bath 195,0. Als Folge
der Vertreibungsmaßnahmen und des weltanschaulichen Kampfes verlagere sich der

Schwerpunkt vom Asylrecht zur Asylpflicht des Aufnahmestaates..Schließlich be-
stehen immer noch Gegensätze in der Frage der Auslieferung von Inländern, die,
nach der Meinung des Verf. entsprechend dem südamerikanischen Vorbild in einer

europäischen Auslieferungskonvention bereinigt werden könnten, wie sie vom Straß-

burg-er Ministerrat bereits 1952 beschlossen wurde. Der am 2. 3. 1953 gehaltene
Vortrag erschien auch selbständig in der Schriftenreihe der Juristischen Studien-

gesellschaft Karlsruhe.

SI t r e b e 1 Helmut: Der strafrechtliche Schutz der internationalen bumanitären
Abkommen (S. 439-440). Zusammenfassung des vomVerf. erstattetenReferats zum
Vi. Internationalen Strafrechtskongreß in Rom (27. 9.-3. 10. 195 3), das in erweiter-

ter Fassung oben S. 31-75 veröffentlicht wurde.

j e s c h e c k Hans-Heinrich: Der strafrechtlicbe Schutz der internationalen buma-
nitären Abkommen. Gutachten, erstattet für, den VI. Internationalen Strafrechts-
kongreß in Rom (S. 438-478). Verf. zeigt, inwieweit die bestehenden Bestimmun-

gen des allgemeinen deutschen Strafrechts ausreichen, um aus den Genfer Ab-
kommen vom 12. 8. 1949 sich ergebenden Strafpflichten zu genügen, unter ver-

gleichender Heranziehung der Strafgesetzgebung Frankreichs, Italiens, der Nieder-

lande, Belgiens, der Schweiz und Jugoslawiens. Er empfiehlt, der Sanktionierung
der Genfer Abkommen grundsätzlich das allgemeine und militärische Strafrecht

zugrunde zu legen, und prüft, inwieweit das Strafrecht der Bundesrepublik Deutsch-
land hierfür der Ergänzung bedarf. Verf. glaubt nicht an die baldige Errichtung
eines internationalen justizorgans zur Aburteilung von Kriegsverbrechen.
j e s c h e c k, Hans-Heinrich: Die Strafgewalt übernationaler Gemeinschaflen
(S. 496-518). Verf. zeigt die zwei.Wege, auf denenz sich die Staaten auch auf straf-
rechtlichem Gebiet der europäischen Integration nähern: Abgabe von Hoheitsrechten
und Ausübung eigener Hoheitstätigkeit als Treuhänder die übernationale Ge-

meinschaft. Gegenüber der Strafgewalt internationaler sei diejenige übernationaler
Gemeinschaften etwas Neues. Zwar seien die Probleme der Strafen (Buße und

&apos;

-

Zwangsgeld) des Montanunionvertrages noch end umrissen, doch fehlen Bestirn-

mungen eines Allgemeinen Teils über Schuld und Haftung, das Einstehenmussen
Vefür &apos; rschulden Untergebener u. a. m., die auch durch die zu erwartende. Recht-

sprelüng nur unvollständig ersetzt werden können. Bei dem EVG-Vertrag (Justiz-,
protokoll) dagegen werde noch für eine längere übergangszeit das nationale Recht

angewendet werden müssen, da zunächst nur die Schaffung einer europäischen Dis-
ziplinarstrafordnung als vordringlich bezeichnet wurde. Für das gemeinsame Straf-
und &apos;Verfahrensrecht empfiehlt Verf. das - bereits mehrsprachige - Schweizerische

Strafgesetzbuch. An sich scheint ihm ein europäisches Strafrecht und
eine europäische Gerichtsbarkeit sowie die Bildung eines echten europäischen
Bundesstaats überhaupt weder wünschenswert noch notwendig. Rii
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Zeitschrift für Luftrecht. Bd. 2, 1953
G u 1 d i m a n n, Werner: Zur Systematik des Lufirechts (S. 144-157). Verf. betont
die Notwendigkeit selbständiger Bearbeitung der systematischen Fragen des Luit-
rechts und unternimmt in dieser Abhandlung den Versuch der Bildung eines Systems
für das gesamte geltende Luftrecht.
D a r s o w Hubert: Gesetz Über die Bundesanstalt für Flugsicherung (S. 295-302).
Besprechung des Gesetzes vom 23. 3. 1953.

D r i o n, H.: Kritische Bemerkungen zum Anwendungsbereich des Warscbauer Ab-
kommens (S. 303-313). Verf. untersucht u. a. die&apos;Wrlrkung des 2.Weltkrieges auf die
Anwendbarkeit des Abkommens und gelangt zur Bejahung der uneingeschränkten
Weitergeltung. Zn

Zeitschrift für Ostforschung. Jg. 1, 1952
G e i 1 k e Georg: Das polnische Grundgesetz 1952 (S. 281-288).

Jg. 2, 1953
G ei 1 k e Georg: Die Entwicklung des polnischen justigrechts seit Kriegsende
(1944-1951) (S. 107-130). Berichtet u. a. über Kriegsverbrecher-, antideutsche und

Staatsnotgesetzgebung sowie über die überleitung der Rechtspflege für Kernpolen
an die Wiedergewonnenen Gebiete. Ws

Zeitschrift für Schweizerisches Recht. Bd. 72, 1953

Verhandlungen des Schweizerischen Juristenvereins 1953. Refererate: D e n e Y e a z,

David: Les entreprises d-economie mixte et de droit public organisees selon de droit

prive (S. 1 a-64 a). Behandelt die verschiedenen Gründe und Formen von Beteili-

gungen der öffentlichen Hand am V7irtschaftsleben.
S c h U r m a n n Leo: Das Recht der gemischtwirtscbafilichen und öffentlichen
Unternehmungen mit privatrechtlicher Organisation, (S. 65 a-l a).
K a u J m a n n Otto K.: Die Verantwortlichkeit der Beamten und die Schaden-

ersatzpflicht des Staates in Bund und Kantonen (S. 201 a-380 a).
G r a f 1 Pierre: La responsabilitg des fonctionnaires et de lEtat pour le dommage
cause a&apos; des tiers, en droit Jederal et en droit cantonal (S. 381 a-478 a). Rn

Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschafte Bd. 56, 1953/54

Hrsg.: Erich P r i t s c h. Erstes Wiedererscheinen nach 9-jähriger Unterbrechung.
0 b e r e m Udo: Staatsaufbau in Mikronesien (S. 104-150.). Rn
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